AGCW-DL
Info

30. Jahrgang = Ausgabe Winter 200572006

Immer schin locker bleiben!

Foto anlasslich "The Night of Nights", der Wiederbgélebung
us-amerikanischer Kiistenfunkstellen (tnx dh4pb frfoto)

Einladung zum CW-Treffen Kurzzeit-Diplom: 35 Jahre AGCW
in Erbenhausen mit

Mitgliederversammlung Funkplatzchen

Ein Telegrafist als Spion Amateurfunk im Dienste

der Wissenschaft

BCI vor 55 Jahren DMOQFES ""Hohe Wurzel"

Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Telegrafie e.V.



AGCW-Info Winter 2005/2006 ¢ Inhaltsverzeichnis

Vorwort DL1AH Seite 3
CW-Treffen in Erbenhausen / Einladung zur Mitgliederversammlung DL1AH Seite 4-5
Amateurfunk im Dienste der Wissenschaft DJ6HB Seite 6-13
BCI vor 55 Jahren DL3ZI Seite 14
HAM-Spirit in C21 DL3ZI Seite 14
CQ de DM4E — Erfahrungen und Hintergriinde DL8IJ Seite 15-18
Kurzzeit-Diplom: 35 Jahre AGCW DL5XL Seite 19
SPARKS lyrics - "Amateur Hour" DL1AH Seite 20-21
Kandidaten fur die Vorstandswahl 2006 DL1AH Seite 22
Dots and Dashes DH4PB Seite 23-25
Ein richtiges Morsegerét... DL1AH Seite 26-28
EUCW-Bericht IK2RMZ Seite 29-30
Termine CW-DOK-Borse DL3DBY Seite 30
Biigeleisentaste und Uniform DH4PB Seite 31
DM@FS "Hohe Wurzel" DL8IJ Seite 32-33
CW-Kalender 2005 DL1AH Seite 34
Erfahrungen und Erweiterungen des sog. ,Magnetic Baluns* OE3MZC Seite 35-36
Materialreferat / CW-Shop DJ2uB Seite 37
Funkplatzchen DFOIV Seite 37
Ein Telegrafist als Spion DL1AH Seite 38
MorseRunner VE3NEA Seite 38
Ergebnisse VHF/UHF-Contest Juni 2005 DK7ZH Seite 39-41
Ergebnisse VHF/UHF-Contest September 2005 DK7zH Seite 42-45
Ergebnisse EUCW-QRS-Party IK2RMZ Seite 45
Ergebnisse YL-CW-Party 2005 DL6KCR Seite 46
Ergebnisse Handtasten-Party HTP 80m DF10Y Seite 47
Ergebnisse DTC 2004 (Korrektur) DK3wWWwW Seite 48-49
Ergebnisse der QRP-QRP-Party 2005 DF5DD Seite 50-51
Ergebnisse der AGCW-Aktivitdtswoche 2005 DF5zV Seite 51
Hinter dem Haus... DH4PB Seite 51
Ausschreibung Happy New Year-Contest DF5DD Seite 52
Ausschreibung Handtastenparty DF10Y Seite 52
Ausschreibung AGCW-VHF-UHF-Contest DK7ZH Seite 53
Ausschreibung EUCW-160m-Contest IK2RMZ Seite 54
Ausschreibung HSC-Contest DL3BZZ Seite 55
Ausschreibung Schlackertastenabend DK9KR Seite 56
Ausschreibung ZAP-Merit-Contest DL2FAK Seite 56
Ausschreibung YL-CW-Party DL6KCR Seite 57
Ausschreibung QRP-Contest DK3Uz Seite 58
Ausschreibung EUCW-QRS-Party IK2RMZ Seite 59
Ausschreibung QRP-QRP-Party / Diplome CW500 UKW250 DF5DD Seite 60
Ausschreibung Aktivitdtswoche DF5zV Seite 61
Ausschreibung EUCW-Handtastentag SM@OY Seite 62
Die Kunst der Radiotelegrafie / ,Art & Skill of Radiotelegraphy* DLO9AI Seite 62
QRP im 75m-Band DL1AH Seite 63
Diplom-Programm der AGCW-DL DL3BZZ Seite 64
Aufnahmeantrag DL3BZZ Seite 65
Einzugserméchtigung DF5zV Seite 66
Organisation der AGCW-DL e.V. DL50B Seite 67

Impressum/Hinweise DL50B Seite 68




Liebe Hobbyfreundinnen und Hobbyfreunde!

In diesem Hetft finden Sie eine Beschreibung des ,Schnick-Schnack-Kniillers* aus dem Prima-Comic Nr. 21
von 1971. Das Heft habe ich auf dem Dachboden (wieder-)gefunden, wie so vieles andere auch. Leider ist
das ,Gerat" nicht mehr zu finden und daher entgegen der Ankiindigung auf dem Bild keine Beilage zu
diesem Heft. Und ob es jemals erfolgreich beim Schummeln in der Schule eingesetzt worden ist (Tipp von
Comic-Held Jo-Jo) wage ich zu bezweifeln...

Auf demselben Dachboden fand ich dann noch Bravo Nr.46 vom 7.11.1974. In den aktuellen Charts von
damals ist auf Platz 9 ,Amateur Hour“ von den ,Sparks”. Neueinsteiger auf Platz 17 war damals Ubrigens
.Tranen ligen nicht* von Michael Holm — fir die Nostalgiker unter uns (das meiste andere Zeugs ist zum
Glick in der Versenkung verschwunden). Im Internet fand ich dann sogar den Text von ,Amateur Hour".
Demnach kdnnte es sich mit etwas Fantasie um die Beschreibung eines Fielddays oder Contests handeln...
aber lesen Sie selbst.

Die AGCW-DL hat Geburtstag! Wir werden 35 - da ist man aus dem Groébsten raus, sollte man meinen...
Aus diesem Anlass gibt es ein besonderes Diplom, das in sehr interessanten Klassen gearbeitet werden
kann. Schauen Sie sich die Ausschreibung an und entscheiden Sie, woran Sie sich wagen. Oder gleich an
alle Klassen, auch das ist machbar! Im ganzen Jahr 2006 fiihren die Klubstationen der AGCW-DL den
Sonder-DOK ,AGCW35", QSL wie immer Ehrensache und Skedwiinsche fir bestimmte Bander nehmen wir
gern entgegen. Mit anderen Betriebsarten als CW tun wir uns allerdings etwas schwer...

Zum Geburtstag aktivieren wir zwei Sonderrufzeichen, ndmlich DQ35AGCW und DR35AGCW. Sie mdgen
etwas unhandlich sein, aber sie sind halt etwas besonderes und haben auch den Sonder-DOK. Besuchen
Sie das Montags-Net, unsere und andere CW-Conteste, oder vereinbaren Sie einen Sked (Anfragen an
agcw@agcw. de).

Veranderungen im Verein: Ulrich Berens, DJ2UB, zustandig fir den Materialversand, ist umgezogen und hat
ein neues Konto, Einzelheiten im Heft. Die QTC-Redaktion hat ab 01.01.2006 Eddi Ramm, DK3UZ,
tibernommen. Die Email-Adresse gtc@agcw . de ist weiterhin giltig und erreicht jetzt Eddi.

Im Rahmen der néchsten Mitgliederversammlung (23.4.2006) stehen die Vorstandsamter zur Wahl. Eine
Vorstellung der unbekannteren Kandidaten finden Sie ebenfalls in diesem Heft.

GrolRe Abschiedsworte werden Felix, DL5XL, und ich Ihnen ersparen. Nur soviel: Wir haben unsere
Tatigkeiten gern ausgeubt, viel erlebt, viel gelernt, und bleiben der AGCW-DL e.V. und der Telegrafie
verbunden. Wir wiinschen den Nachfolgern viel Spa und Erfolg! Wir héren uns auf den Bandern und
werden sicher weiterhin Treffen und Messen besuchen.

73,

Ihr und Euer Z
’\04/\(‘%»@ f :

NERITISHELENEGRNREV/ STATIONE




Einladung zum CW-Wochenende 2006

Kai-Uwe Hoefs, DL1AH, AGCW #2544

Auch im Jahr 2006 findet das inzwischen gut eingefiihrte CW-Treffen statt. Veranstaltungsort ist
wieder das Hotel ,Eisenacher Haus" in Thiringen. Die professionelle Abwicklung durch das Haus hat
die Teilnehmer der bisherigen Treffen Gberzeugt, diesen Ort beizubehalten. Im Rahmen des Treffens
werden die Mitgliederversammlung der AGCW-DL e.V. ebenso durchgefihrt wie die Treffen von Radio
Telegraphy High Speed Club (HSC) und FMC sowie der Wettbewerb um den Deutschen Telegrafie-
Pokal des Deutschen Amateur-Radio-Clubs e.V. (DARC).

Wir laden alle Telegrafiefreunde unabhangig von einer Vereinsmitgliedschaft ein zum

GrofRen CW-Wochenende
vom 21. bis 23. April 2006
Im Hotel , Eisenacher Haus”
in 98634 Erbenhausen.

Weitere Informationen Uber den Tagungsort gibt es in der AGCW-Info 2/2001 sowie im Internet unter
http://www.eisenacher-haus.de. Die Anschrift lautet: Berghotel Eisenacher-Haus,
Familie Lehmann, Frankenheimer Strasse 84, 98634 Erbenhausen. Tel.: 036946-3600, Fax: 036946-
36060, E-Mail: Info@eisenacher-haus.de. Das Haus ist fir das Treffen vollstandig
reserviert. Bitte buchen Sie Zimmer direkt beim Hotel und geben Sie sich als Funkamateur zu
erkennen, dann wird ihre Buchung akzeptiert werden. Sonst kdnnte es sein, dass man auf des
.feservierte Haus" verweist. Fir Campingfreunde ist ebenfalls gesorgt. Sie kdénnen mit ihren
Campingfahrzeugen direkt auf dem Hotelgelande (bernachten, Stromanschluss und
Waschmdglichkeiten sind vorhanden, auch Antennen kénnen problemlos aufgebaut werden! Wahrend
des Treffens steht der Funkwohnwagen der AGCW fir QSOs zur Verfugung. Dort kann mit den
Klubrufzeichen der AGCW der Sonder-DOK ,AGCW35* (nur 2006!) verteilt werden.

Das Programm (Zeitangaben in Ortszeit):

Freitag, 21.4.: Anreise, Gemiitliches Zusammensein im Hotelrestaurant
Samstag, 22.4.: 09.00 Uhr Er6ffnung Deutscher Telegrafie-Pokal des DARC e.V. (DTP)
09.30 Uhr Beginn der DTP-Wetthewerbe
10.00 Uhr Treffen des FMC
13.00 Uhr Treffen des HSC
14.00 Uhr Vortrage und Diskussionen im Konferenzraum
Ab 19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen (sicher wieder das bekannte und

stets gerihmte Buffet)
Sonntag, 23.4.: Frihstlck / Frihschoppen

Ab 09.30 Uhr Mitgliederversammlung mit Neuwahlen der AGCW-DL e.V.
(Konferenzraum)

Gemeinsames Mittagessen & la carte, Verabschiedung

Der Deutsche Telegrafie-Pokal umfasst folgende Wettbewerbe: Horen Buchstaben, Horen Zahlen,
Geben Buchstaben, Geben Zahlen, Amateurfunk ("Rufz" bzw. "Ped"). Weitere Informationen tber die
Wettbewerbe finden sich auf der Internet-Homepage des Referats fir DX- und HF-Funksport im
DARC: http://www.darcdxhf.de. Zur Planung der Ressourcen bitte auf der genannten
Homepage oder unter dtp@dxhf.darc.de bei Mathias Kolpe, DL4MM, anmelden. Die
Programmpunkte am Samstag stehen noch nicht ganz fest. Achten Sie bitte auf entsprechende
Veroffentlichungen — oder lassen Sie sich einfach Uberraschen! Anregungen fir Vortrage und
Aktivitaten nehmen wir jederzeit gern entgegen.



http://www.eisenacher-haus.de/
mailto:info@eisenacher-haus.de
http://www.darcdxhf.de/
mailto:dtp@dxhf.darc.de

Moéchten Sie etwas vorfilhren oder einen Vortrag halten? lhr Beitrag ist herzlich willkommen. Wenden
Sie sich bitte an den Vorstand der AGCW (d 1 lah@agcw.de).

Waéhrend des gesamten Treffens ist die Gaststube des Hotels bis zum spéaten Abend geéffnet, es
besteht also immer die Méglichkeit, etwas zu essen oder zu trinken.

Die Anreise:

Per Auto verlassen Sie die Autobahn Uber eine der folgenden Abfahrten:

A7: Bad Briickenau, Richtung Bischofsheim (Rhon)

AT7: Hunfeld/Schlitz, Richtung Hilders

A4: Eisenach, Richtung Bad Salzungen/Kaltennordheim
A4/A71: Gotha/Erfurt, neue Autobahn bis Meiningen-Nord
A66: Fulda-Sud, Richtung Batten

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit suchen oder mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln anreisen méchten,
wenden Sie sich bitte an Kai-Uwe Hoefs, DL1AH. Nach Vereinbarung holen wir Sie gerne am Bahnhof
ab.

Kommen Sie auf den Ellenbogen in die Rhon, treffen Sie alte und neue CW-Freunde. Wir sind
bemiiht, jedem Teilnehmer etwas zu bieten, ob Handtasten-Fan oder Super-High-Speed-OP, ob

Rag-Chewer oder Contester! Wir empfehlen Tagesbesuchern, die Veranstaltungen am Samstag
zu besuchen.

Mitgliederversammlung der AGCW-DL e.V. 2006

Die AGCW-DL e.V. |adt alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2006 ein.

Datum: 23.4.2006
Beginn: 09:30 Ortszeit
Ort: Berg-Hotel ,Eisenacher Haus", Frankenheimer Str. 84, D - 98634 Erbenhausen
Tagesordnung:
1. BegrifRung
2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfahigkeit
3. Wahl des Protokollfihrers und des Versammlungsleiters
4. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen Mitgliederversammlung 2005
5. Bericht des Vorsitzenden
6. Bericht der Kassenwartin und der Kassenprufer
7. Entlastung des Vorstands
8. Neuwahl des Vorstands: 1., 2., 3. Vorsitzender, Kassenwart, Sekretar
9. Wabhl der Kassenprufer

10. Antrage

11. Verschiedenes

Anmerkungen:

TOP 10: Antrage an die Mitgliederversammlung sind bis zum 25. Méarz 2006 (Eingang) schriftlich beim
Vorstand einzureichen.

Kai-Uwe Hoefs, DL1AH
1. Vorsitzender AGCW-DL e.V.


mailto:dl1ah@agcw.de
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Der Amateurfunk im Dienste der Wissenschaft -

Vorbemerkungen
Hans-Peter Bolke, DJ6HB, AGCW #2779

Die Abbildung der QSL-Karte von DI 2 DR im AGCW-DL-Info vom Winter 2004/2005 erinnerte mich
an einen Bericht, den der leider inzwischen verstorbene OM Dr. Gerhard Rose, DL 6 XP, fur die von
mir erstellte Chronik zum 50-jahrigen Bestehen unseres OV-Northeim im Jahr 2000 geschrieben hat.
Er war 1965 zusammen mit dem ebenfalls inzwischen verstorbenem OM Hans-Ulrich Widdel, DJ 2
KS, ehemals auch AGCW-Mitglied, Teilnehmer der Atlantischen Expedition IQSY mit dem
Forschungsschiff ,Meteor*.

Diese Expedition wurde vom Max-Planck-Institut fur Aeronomie, Institut fir lonospharenphysik in
Lindau/Harz, nahe Géttingen, durchgefiihrt. Das Institut ist alteren Funkamateuren durch die in den
50er- und 60er-Jahren regelmafig auf dem 80m-Band abgestrahlten Funkwetter-Vorhersagen sicher
noch in Erinnerung. Der langjéhrige Institutsleiter, OM Prof. Dr. Walter Dieminger, DL 6 DS war bis ins
hohe Alter ein aktiver Funkamateur. Im Dienste der Wissenschaft nutzte er gern die Mdglichkeiten des
Amateurfunks und die Mitarbeit vieler Funkamateure. Uber einige solcher Beispiele handelt der
folgende Beitrag von OM Dr. Rose.

Mitte der 70er-Jahre verlagerten sich die Forschungsaktivitaten des MPI fiir Aeronomie immer mehr in
den Weltraum, das fiihrte dann auch zu der Namensénderung in Max-Planck-Institut fir
Sonnensystem-Forschung (MPS).

Hans-Peter Bolke, DJ6HB

DLD 100

DEUTSCHER AMATEUR-RADIO-CLUB E.V.

MITGLIED DER TARU

ATLANTISCHE EXPEDITION-IOSY) 65 =FORSCHUNGSSCHIFF“METEOR"
DL6DS - DLEXP- DJ2KS
——PBIF DR

ERBRACHTE DEN NACHWEIS UBER FUNKVERBINDUNGEN MIT DEUTSCHEN
AMATEURSTATIONEN AUS
100 Ortsverbinden

IN ANERKENNUNG DER DAMIT BEWIESENEN LEISTUNG UND ZUM DANK FOR
DIE UNTERSTUTZUNG DER EUROPAISCHEN AMATEURE IM KAMPF UM IHRE
DASEINSBERECHTIGUNG VERLEIHT DER DARC DIESES DIPLOM

N —2907 — — — Datum, 22. OKT.1966

mb{/% ul' hvm—b 3\.'!5_\._.}_
PRASIDENT DES DARG DLD-MANAGE

Das wahrend der 3-tdgigen Probefahrt auf Forschungsschiff METEOR von DL6DS, DL6XP und
DJ2KS erarbeitete DLD 100-Diplom.
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Der Amateurfunk im Dienst der Wissenschaft

Im Frihjahr 1954 kam ich als Diplomand an das Institut fiir lonosphéarenforschung nach Lindau am
Harz, dem heutigen Max-Planck-Institut fir Aeronomie. Damals wurde noch jeden Freitagabend ein
lonospharen-Rundspruch im 80m-Band gesendet, d.h. es wurden die momentanen und
voraussichtlichen Ausbreitungsbedingungen fir Kurzwellen in aller Welt fiur die kommende Woche
vorhergesagt. Dieser Funk- und Bestatigungsverkehr wurde abwechselnd von unserm Chef, OM
Walter, d.h. von Prof. Dr. Dieminger, DL6DS. von OM Dr. Giinter Lange-Hesse, DJ2BC und
gelegentlich auch von mir, dem spateren wissenschaftlichen Mitarbeiter Dr. Gerhard Rose, DL6XP,
abgewickelt.

Die Rundspriiche interessierten nicht nur die Kurzwellenamateure, sondern vor allem die Bundespost,
weil sich damals noch fast aller Ubersee-Funkverkehr auf Kurzwelle abspielte. Spater, wahrend des
Geophysikalischen Jahres 1957/58 und dessen Verlangerung 1958/59, wurden im Institut sogar
Nachtdienste eingerichtet und der Zustand der lonosphéare rund um die Uhr in stindlichem und an
sog. Welttagen sogar in viertelstiindlichem Rhythmus mit lonosonden (berwacht und die
Messergebnisse anschlieRend an die Bundespost weitergeleitet. Das Institut hat sowohl spezielle
Experimente in Zusammenarbeit mit unseren AuRenstellen in Nordfinnland, als auch in Stdwest-
Afrika, dem heutigen Namibia und mit einer Messstation auf dem Forschungsschiff ,Meteor* 1965 und
1969 im Atlantik durchgefuihrt. An all diesen Expeditionen waren maf3geblich Funkamateure, ins-
besondere des Ortsverbandes Northeim, H-18, beteiligt.

Ferner berichteten Radioamateure dem Institut regelméaRig Uber besondere Empfangsbedingungen
auf den UKW-Amateurbandern, d.h. lber das dort gelegentliche Auftreten von ungewohnlicher
Fernausbreitung. Diese Amateur-Beobachtungen wurden ebenfalls im Institut ausgewertet und
besonders der Zusammenhang mit sog. Stratwormings untersucht, den gelegentlichen Erwarmungen
der Stratosphare sowie auch die UKW-Ausbreitung Uber intensive lonisation im Héhenbereich der E-
Schicht, wie sie gelegentlich bei Nordlichtern auftritt.

Die in der Zeitschrift des DARC, dem heutigen CQ-DL, regelméaRig erscheinenden lonosphéren-
Prognosen wurden damals noch ohne Computer-Unterstitzung in graphischer Form von DJ2BC
erarbeitet. Grundlage dieser Berichte waren unsere ganztagigen Echolotungen mit einer lonosonde
und die Ergebnisse von Messungen mit einer groRen Ruickstreuanlage in Lindau, mit deren Hilfe die
Entfernung zum Rand der toten Zone in Abhangigkeit von Frequenz und Himmelsrichtung laufend
bestimmt wurde.

Der Amateurfunk spielte fast immer, auch bei anderen Gelegenheiten als bei den Projekten, die weiter
unten ausfihrlicher behandelt werden, eine Rolle. Mit Funk konnten spezielle Experimente on line
besprochen und aktuelle Daten (bermittelt werden. Ohne auf deren wissenschaftliche Seite im
Einzelnen einzugehen, sei die grof3e Heating-Anlage in Nordnorwegen in der Nahe von Tromso er-
wahnt. Dort modifizierte man die polare lonosphére unter Ausnutzung nichtlinearer Effekte wahlweise
in den verschiedenen H6hen von etwa 70 km bis 1000 km durch Einstrahlung extrem leistungsstarker
langer Kurzwellenimpulse verschiedener Frequenz mit grofRen Antennenfeldern effektiv im
Gigawattbereich. Dabei wurden wichtige, - = onc "

anders nicht messbare physikalische
Parameter der lonosphare zugénglich
und konnten mit geeigneten diagnosti-
schen Instrumenten vom Boden aus und
insbesondere in situ mit Hilfe von
Raketen-Experimenten bestimmt werden.

Bild 8: DL6XP wahrend einer der
Expeditionen in einem umgebauten
LKW an unserer portablen lonosonde,
die auch auf FS METEOR im Einsatz
war.
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Bei einem solchen Raketen-Experiment kam mir die besondere elektro- und radiotechnische Er-
fahrung meines Ingenieurs, OM Erich Prager, DJ3JW, zugute, der ein gemeinsam im Institut entwic-
keltes, gegeniber elektrostatischen Aufladungen aufRerst empfindliches Instrument in einer sehr
kritischen Umgebung handhaben und in eine Raketen-Payload einbauen musste und das mit vielen
technischen Raffinessen bravourds schaffte.

Ferner unterhielt das Institut auch eine Ferniibertragungs-Messstrecke von Nordfinnland (Sodankyla,
rund 100 km noérdlich des Polarkreises) nach Lindau, auf der mindestens halbstiindlich einmal in-
nerhalb von 8 Minuten der Frequenzbereich von rund 2 MHz bis 22 MHz kontinuierlich durchlaufen
und die Reflexionen der Wellen an den lonosphéren-Schichten in den verschiedenen Hohen auf ihnrem
Weg vom Sender zum Empfanger registriert wurden. Der Gleichlauf der beiden Anlagen mit dem
.Durchdreh-Sender” in Finnland und dem dazugehdrigen Empfanger in Lindau wurde mit Hilfe von
Quarzuhren synchronisiert.

Selbstverstandlich benétigte man dazu auch eine standige Sprechverbindung zwischen Sodankyla
und Lindau, inshesondere um den Gleichlauf zwischen den beiden Anlagen fortlaufend aufrecht zu
erhalten und um zeitweise auch spezielle Experimente durchzufihren. Hier kam uns die enge Zu-
sammenarbeit mit der Bundespost zugute, die uns die Genehmigung erteilte, den erforderlichen
Sprechfunk zwischen Sodankyla und Lindau auf den Amateurbéndern abzuwickeln und neben reinem
Amateurfunk auch Messdaten auszutauschen und den Ablauf von besonderen Experimenten zu
besprechen. Unsere finnischen Kollegen, OH90X, OM Prof. Dr. Juhani Oksman, und OH9OP, OM
Tarmo Mustonen, waren lizenzierte Funkamateure und sprachen auf3erdem flieBend Deutsch. Als ich
von Oktober bis Dezember 1958 eine Zeit lang in Sodankyla Dienst tat, hatte ich eine eigene finnische
Lizenz, mit dem Rufzeichen OH9XP, erworben.

Vom ,Ferndurchdreh“-Registrierraum in Lindau gab es eine alte Drahtleitung zum gut etwa 100m
entfernten Giebelhaus, wo sich im Dachgeschoss die Funkstation des Instituts mit mehreren lei-
stungsstarken Sendern und Empfangern befand.. Einer der Sender wurde vom Ferndurchdrehraum
Uber diesen Draht ferngesteuert und moduliert. Wahrend der Sprechpausen wurden auf der einge-
stellten Frequenz einmal jede Sekunde quarzgesteuert finf 1000s breite Impulse im Abstand von
20ms abgestrahlt, die in Finnland zur Synchronisation beider Anlagen zur Verfigung standen.
Gleichzeitig waren die Empfanger in Finnland und Lindau durchlaufend eingeschaltet, (der in Lindau,
auf der Senderseite wurde periodisch wahrend der kurzen Impuls-Sendezeiten ausgetastet) so dass
man bei Bedarf auf Zuruf jederzeit sofort Sprechverbindung aufnehmen konnte, denn der Sender in
Finnland befand sich dauernd in Bereitschaft. Diese einfache, aber gut funktionierende Verbindung
klappte so hervorragend, dass sich unsere interessanten Kurzwellen-Fernausbreitungs-Messungen
sehr schnell herumgesprochen hatten und wir recht bald Besuch von der Presse bekamen.

Die Herren berichteten dann ausfiihrlich Gber unsere wissenschaftlichen Experimente, erwéhnten aber
als Besonderheit die hervorragende Funkverbindung zwischen den Laboratorien in Nordfinnland und
Lindau und die kurzen Gesprache mit beiden Seiten.

Es ist verstandlich, dass es den Diensthabenden in ihrer kurzen Freizeit wahrend der langen
Abendstunden im hohen Norden kaum langweilig wurde, denn dann konnten auch ab und zu QSOs
mit aller Welt gefahren werden, nicht selten auch mit unserer Au3enstelle in Tsumeb, im heutigen
Namibia (ber eine Entfernung von mehr als 10000 km.. Ubrigens waren beide AuRenstellen, in
Finnland und in Afrika im 20m-, 15m- und 10m-Band mit je einem Monoband-3-Element-Rotary-Beam
ausgeristet. Fur die ,Ferntibertragungs-Durchdreh-Anlagen” in Finnland und Lindau gab es je drei,
teils sehr grol3e, weitrdumige horizontale Rhombusantennen mit Abschlusswiderstdnden, die
gemeinsam den gesamten Frequenzbereich von rund 2MHz bis 22 MHz Uberdeckten. Die Diagramme
dieser Rhombusantennen wurden in Lindau tber den Bereich fir die zu erwartenden Abstrahlwinkel in
Richtung Sodankyla zu Anfang unserer Fernibertragungs-Experimente mit einem Ballon
ausgeflogen, wonach die ausgeflogenen Diagramme sehr gut den theoretisch erwarteten
entsprachen.

Unsere Auflenstelle in Tsumeb/Namibia in rund 19° sudlicher Breite fullte eine zuvor schmerzlich
empfundene Licke, da in weiter Umgebung, weder nérdlich noch stdlich von Tsumeb, die fur
Prognosen der Kurzwellen-Ausbreitung in und Uber diese Gebiete hinweg erforderlichen lonosphéaren-
Daten gemessen wurden. Von Marz bis September 1959 Ubernahm ich die Leitung dieser
AuRenstelle. Nachdem ein Mitarbeiter wegen Krankheit fir langere Zeit ausgefallen war, heuerten wir
dort, mein Techniker OM Benno Jung und ich den Sohn eines uns bekannten deutschen Farmers in
Sudwest als Hilfskraft an. AuRerdem tubernahmen wir von unseren Vorgangern, die nach meinem



-9-

Eintreffen und ihrem einjahrigen Aufenthalt in Tsumeb nach DL zum Institut zuriickkehrten, zwei
Einheimische, fur die Hausarbeit, das Wéaschewaschen, das Saubermachen, das Kartoffelschélen
und andere einfache Arbeiten. Diese wohnten in einer einfachen Hitte auf unserem mehr als etwa
einem viertel Quadratkilometer gro3en Stationsgelande in einem sog. Rondabel und konnten jederzeit
mit Hilfe einer Klingel zu erforderlichen Verrichtungen herangerufen werden.

Wir, Herr Jung, ich und unsere Hilfskraft, der Herr Boje, waren in zwei sog. hélzernen Terapin-
Héausern untergebracht, wo sich in dem einen mein Zimmer zusammen mit der Stationskasse, dem
gemeinsamen Bad mit flieRendem Wasser und WC, die Speisekammer mit Kihlschrank. die Dun-
kelkammer und der Gemeinschaftsraum befanden. Selbstverstandlich hatten wir auch Strom von der
etwa 20km, entfernten Mine in Tsumeb und einen Kuhlschrank. In den anderen Rondabeln waren
unsere lonosonde mit dem davor befindlichen hohen Mast und den dazugeho6rigen vertikalen
Rhombusantennen, die Quarzuhrenanlage sowie die Gerate fir die Absorptionsmessungen. Und in
einem Rondabel befand sich unsere Amateurfunkanlage mit dem KWM2 und der 1kW-Viking-
Endstufe, davor der Mast mit den 3-Element- Rotary-Beams fiir das 10m-, 15m- und das 20m-Band.
SchlieBlich gab es noch ein abgedunkeltes Rondabel fur die Auswertung der anfallenden Regi-
strierfilme.

Neben den stundlich mehrmaligen Echolotungen mit einer lonosonde wurden auf mehreren festen
Frequenzen Absorptionsmessungen durchgefiihrt und auBerdem Impulssendungen aus Deutschland
auf verschiedenen festen Frequenzen in Tsumeb registriert, wodurch die vorhandenen Aus-
breitungswege dieser Wellen tber die lonosphére von Lindau nach Tsumeb sichtbar wurden.

Bild 9: Forschungsschiff METEOR auf hoher See. Uber den schriigen Mast, rechts im Bild, verlauft auBen-
bords die nach oben strahlende Breitbandantenne der Ionosonde. Der Mast selbst war unsere Kurzwellenan-
tenne fiir die Verbindung mit der Heimat und fiir den Amateurfunk.
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Alle auf Film anfallenden Messungen wurden regelmaRig entwickelt, ausgewertet, graphisch darge-
stellt, kopiert und an unser Institut und andere in aller Welt verschickt. Unsere Messergebnisse
wurden, je nach den Bedingungen im 20m-, 15m- oder 10m-Amateurband einmal taglich per Funk
direkt nach Lindau Ubermittelt. Diesen Funkverkehr mit der Heimat, d.h. mit der Station DL6DS, zur
Ubertragung von Daten, Messergebnissen und zur Vorbereitung von speziellen Experimenten durften
wir mit dem Rufzeichen ZS3AG und mit Genehmigung der zustandigen Post-Dienststelle in Windhuk
in deutscher Sprache abwickeln. Zu bestimmten, vorher verabredeten Zeiten empfingen und
registrierten wir ferner Versuchssendungen des NWDR in verschiedenen Kurzwellen-Rundfunk-
bandern, die in SSB ausgestrahlt wurden.

Es ist verstandlich, dass wir oft unmittelbar nach unserem dienstlichen Funkverkehr mit der Heimat
von vielen Stationen, insbesondere auch aus DL angerufen wurden und dann vielleicht auch mal
einen Anruf von OMs aus dem Suiden der Afrikanischen Union Uberhorten. Da ich mit den deutschen
OMs oft auch ein paar Worte Deutsch sprach, wurde ich nach einiger Zeit zum Postmaster nach
Tsumeb einbestellt, wo ich, allerdings freundlich, darauf hingewiesen wurde, dass wir auf3er mit
unserem Institut, d.h. mit DL6DS, nur Englisch sprechen oder in CW arbeiten dirften. Es versteht
sich von selbst, dass wir unsere Freizeit reichlich nutzten um QSOs mit aller Welt zu fahren und dass
wir von da an vorzugsweise Englisch sprachen.

Waéhrend der Atlantischen Expedition 1QSY (International Quiet Solar Year) 1965 auf dem For-
schungsschiff ,Meteor” und spater, 1969, wurden vom Max-Planck-Institut fir Aeronomie von der
Meteor aus spezielle Untersuchungen der lonosphére, besonders im Atlantischen Ozean von dem
Ort aus durchgefiihrt, wo sich der geographische und der magnetische Aquator schneiden. Am
magnetischen Aquator verlaufen die Linien des Erdmagnetfeldes horizontal, d.h. parallel zum
Erdboden. Dadurch ergeben sich theoretisch besondere Bedingungen fir die Ausbreitung von
Kurzwellen in der lonosphére, die wir eingehend experimentell untersucht haben.

Zum Datenaustausch mit unserem Institut und fiir die Durchfiihrung besonderer Experimente wurde
uns das Sonderrufzeichen DI2DR zugeteilt, mit dem wir auf den Amateurbandern den Funkverkehr
mit unserem Institut wahrend der ganzen Fahrt auf der Meteor aufrecht erhalten konnten. Be-
sondere Probleme ergaben sich in zweierlei Hinsicht, erstens: Der kommerzielle Schiffsfunk hatte je-
derzeit Vorrecht. Deshalb gab es im Schiffsfunkraum der Meteor einen Schalter, mit dem uns der
diensthabende Schiffsfunker jederzeit, auch ohne Vorwarnung abschalten konnte, d.h. sowohl die
lonosonde, als auch unsere evtl. gerade laufende Kurzwellenverbindung abbrechen. Das kam aber
relativ selten vor. Zweitens war es nicht ganz einfach, geeignete Breitbandantennen (1,5-16 MHz) fur
unsere lonosonde auf dem Schiff anzubringen. Das Problem wurde aber schliel3lich zufriedenstellend
mit einem schief angebrachten, langen Mast mit seiner Spitze hoch Uber der Bord-Auf3enwand
gelést. An diesem waren oben die Spitzen unserer beiden, in derselben Vertikalebene ineinander ge-
schachtelt liegenden, dreiecksférmigen Antennen angebracht mit ihren Abschlusswiderstanden ganz
oben. Die dazugehorigen, die Basis jedes der beiden Antennendreiecke bildenden Dréhte aus
Richtung Schiffsbug- und Schiffsheck verliefen horizontal und in einigem Abstand von der Bordwand
zu unserem Funk- und Arbeitsraum mittschiffs. Fur unseren Kurzwellenfunk hatten wir eine eigene
Vertikalantenne mit dem Schiffsrumpf als Gegengewicht, die Uber einen Tuner auf allen KW-Béandern
abstimmbar war

Als schliel3lich unsere lonosonde und alle unsere Funkgerate sowie die dazugehdrigen Antennen und
unsere Dunkelkammer fir die fortlaufende Entwicklung der Registrierungen auf Film an Bord bzw.
eingebaut waren, wurde eine 3-tagige Probefahrt auf der Nordsee unternommen. Da gab es gleich,
noch im Hafen von Hamburg, eine sehr unangenehme Uberraschung: Es schien so, als lieRen sich
mit unseren, oben erwahnten Breitband-Antennen keine brauchbaren lonogramme aufnehmen. Der
Schreck dariber war naturlich sehr grof3. Allerdings konnte das eigentlich gar nicht so sein, denn den
Berechnungen zufolge hatte alles mindestens zufriedenstellend, wenn auch nicht gerade ausgezeich-
net, funktionieren sollen. Als wir dann ausgelaufen waren und etwas Abstand von Hamburg gewon-
nen hatten, lief nach einiger Zeit alles bestens und uns wurde plétzlich klar, dass die starken
Rundfunksender um Hamburg unseren Spezialempfanger der lonosonde einfach zugestopft hatten.

Auf der Probefahrt waren wir zu dritt: OM Walter, d.h. Prof. Dieminger, DL6DS, OM Hauwi (Hans-Ul-
rich Widdel), DJ2KS und ich, OM Gerd, DL6XP. Dabei wurde natirlich nicht nur die lonosonde,
sondern auch eingehend unsere Funkstation mit dem KWM2 und der 1kW-Viking-Endstufe,
hauptsachlich von OM Walter, aber auch von Hauwi und mir erprobt. Mit unserm besonderen DI2DR-
Rufzeichen war es ein Leichtes, wahrend der drei Tage zu dritt das DLD-100 zu erarbeiten.
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Leider bin ich bei dem pl6étzlichen Auftreten von Wind der Starke 7-8 und, unglaubig seekrank werden
zu kénnen, hoch nach oben ins Schiff gestiegen, bis dass es mich dann schlie3lich doch erwischte.
Mir wurde zwar nicht eigentlich speilbel, flhlte mich aber, als hatte ich plétzlich eine schwere
Krankheit und die geringste Tatigkeit fiel mir du3erst schwer. Da half dann schliel3lich der zollfrei, d.h.
sehr preiswert erhéltliche franzdsische Cognac in geeigneter Menge hervorragend.-

Waéhrend der eigentlichen Expedition waren wir zu zweit, DJ2KS und ich. Auf der ganzen Fahrt in
Richtung Siden wurden in regelmaRiger Folge ganztagig Echolotungen der lonosphéare durchgefiihrt,
d.h. lonogramme aufgenommen und die Verdnderung der lonosphére in Bezug auf ihren Aufbau, d.h.
bezlglich der Grenzfrequenzen der verschiedenen Schichten in den verschiedenen Hoéhen und in
ihrer Abhangigkeit von der geographischen Breite und dem Sonnenstand auf Film registriert und
ausgewertet. Die Ergebnisse wurden taglich, teils mehrmals, auf Kurzwelle nach Lindau tUbertragen
und anschlieend oft danach auch noch einige Zeit Amateurfunkverkehr abgewickelt, weil unsere
Station naturlich mit ihrem Sonderrufzeichen und den taglich verschiedenen Positionen sehr gefragt
war und wir uns vor den zahlreichen, nicht enden wollenden Anrufen kaum retten konnten.

Bei den Kanarischen Inseln wurde in Las Palmas eine erste, etwas langere Pause eingelegt, die
mehrere Teilnehmer wissenschaftlicher Arbeitsgruppen von anderen Instituten und auch einige
Besatzungsmitglieder nutzten, um unter anderem bei einem Landspaziergang die einheimische Kost
ausgiebig zu probieren. Das war ein Fehler, wie sich kurz nach unserer Weiterfahrt zeigen sollte.
Denn bald darauf bekamen fast alle Landausfliigler Magenbeschwerden, teils mit Kréampfen und
schlief3lich heftigstem Durchfall, so dass alle Schiffstoiletten nahezu durchgehend besetzt waren.

Wie unser Schiffsarzt, Dr. Schaflein, feststellte, handelte es sich offensichtlich um die Ruhr, fur die es
bei weitem nicht geniigend Medikamente an Bord gab. Also mussten schlie3lich offiziell vom
Schiffsfunker Medikamente angefordert und schlieBlich mit einer Herkules-Militirmaschine her-
angeflogen werden, an Fallschirmen abgeworfen und vom Beiboot aus eingesammelt. Da mir be-
kannt war, dass die Presse ganz offensichtlich alle fir sie interessanten Funkgespréache aus aller
Welt abhdrt, war mir sofort, nachdem ich von unserem Notruf erfahren hatte klar, dass es danach
voraussichtlich einen heftigen Presserummel geben wirde, der dann ja auch nicht ausblieb. Unser
etwas bedauernswerter Schiffsfunker war nach Bekanntwerden des ,Ungliicks den ganzen Tag und
auch einige Zeit danach noch voll damit beschéftigt, eingehende Telefongesprache von besorgten
Angehorigen der Expeditions-Teilnehmer anzunehmen und sie zu beruhigen. Inzwischen war bei uns
allerdings das Grébste schon tberstanden.

Am Aquator angekommen, gab es zunachst die unvermeidliche Aquatortaufe, fir die an Bord ein
groRes ,Taufbecken“, besser eigentlich ein groRes wassergefiilltes Schwimmbecken aus Gummi-
planen aufgebaut war, in dem die Tauflinge, d.h. alle erstmalig den Aquator erreichenden Teilnehmer
der Expedition ausgiebig getauft, d.h. untergetaucht und mit allen mdglichen ,Essenzen” eingerieben
wurden. Dabei wurde vorher gefragt, was man denn der Besatzung spendieren wirde, um ggf. die
Strapazen abzukirzen. Wer kleinlich war und das durchhielt, dem bekam die Taufe weniger gut, sie
war daftr aber auch weniger kostspielig. Hier kam es allerdings zu einem, wie sich spater
herausstellte unbeabsichtigten Malheur, das aber zunachst, insbesondere fiir den Fahrtleiter, Prof.
Brocks, nach ,Sabotage“ aussah.

Man hatte sich namlich, anscheinend von der Reinigung, das irgendwie chemisch recht unangenehm
riechende Desinfektionsmittel ,Kresol* in verdinnter, wasseriger Lésung besorgt und einige der
Tauflinge an ihrem ,Allerwertesten” damit ausgiebig eingerieben. Man wusste da aber nicht, dass
man sich danach nicht, wie geschehen, mit salzigem Seewasser abspulen darf, sondern St3wasser
benutzen muss, weil andernfalls das Kresol in seiner konzentrierten, 6ligen Form am Kérper ausfallt
und zunachst fast schmerzlose, etwas juckende groRe Blasen verursacht. Das Ergebnis kann man
sich vorstellen: Das Schiffslazarett war voll von ,Beschadigten®, die allerdings, was zunachst gar
nicht so aussah, nach kurzer Zeit wieder ok waren. Meine eigene faustgroRe Blase hinten war bald
wieder verschwunden und hat kaum geschmerzt. Etwas gréReren Kummer bereitete unserem Arzt
eine riesige Blase, die ein Teilnehmer genau zwischen den Beinen an seiner empfindlichsten Stelle
hatte, wo sie fast auf Ful3ballgréRe angeschwollen war.-

Um unsere wissenschaftlichen Experimente am geomagnetischen Aquator zu verstehen, muss man
wissen, dass sich eine Kurzwelle in der lonosphére in zwei verschiedenen Moden ausbreiten kann,
namlich als sog. ,ordentlich* polarisierte Welle und als ,auRerordentliche”. Meistens sind beide
Moden gleichzeitig vorhanden und breiten sich auf etwas voneinander verschiedenen Wegen vom
Sender zum Empfanger unabhéangig voneinander tber die lonosphéare aus. In unseren gemagigten
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Breiten sind die beiden Moden ein und derselben Welle (nahezu) zirkular polarisiert, wobei z.B. das
elektrische Feld der ordentlichen Welle genau anders herum rotiert als das der auf3erordentlichen.

Eine gewodhnliche Antenne strahlt linear polarisierte Wellen ab, deren Felder nur in einer Richtung
hin- und herschwingen. Linear polarisierte Wellen lassen sich aber bestehend aus zwei gleich grof3en
zirkular polarisierten Wellen mit entgegengesetztem Umlaufsinn auffassen, bzw. mathematisch
gesprochen, in zwei gleich grof3e zirkulare Komponenten zerlegen. Solange sich eine solche linear
polarisierte Welle aul3erhalb der lonosphére im freien Raum ausbreitet, bleibt sie selbstverstandlich,
auch ihrer Schwingungsrichtung nach unveréandert linear polarisiert. Tritt sie aber in unseren Breiten
in die lonosphéare ein, so merkt diese gewissermal3en, dass sie in Wirklichkeit aus zwei entge-
gengesetzt zirkular polarisierten Wellen besteht, auf die sie unterschiedlich reagieren muss und die
sich deshalb auf etwas verschiedenen Wegen in der lonosphére unabhéngig voneinander ausbreiten.
Deshalb teilen sich z.B. die Echospuren auf lonogrammen in der Ndhe der Grenzfrequenzen einer
Schicht besonders gut sichtbar in zwei Teile, ndmlich in die Signalspur der ordentlichen und die der
auBRerordentlichen Welle mit ihren voneinander verschiedenen Grenzfrequenzen. Hatte man in unse-
ren Breiten vom Boden aus nur eine der beiden charakteristischen zirkular polarisierten Wellen mit
einer entsprechenden Polarimeter-Antenne abgestrahlt, dann wirde es auf den zugehérigen
lonogrammen nur die Echospur der einen und nicht gleichzeitig auch die der anderen Welle geben.

Am geomagnetischen Aquator sind nun aber die beiden charakteristischen Komponenten der elek-
tromagnetischen Wellen, die ordentliche und die auf3erordentliche linear polarisiert. Das liegt daran,
dass sich die freien Elektronen, in der lonosphére unter dem Einfluss einer senkrecht in sie
einfallenden, elektrisch parallel zum horizontalen Erdmagnetfeld polarisierten Welle frei bewegen
koénnen, ohne das Erdmagnetfeld Gberhaupt zu bemerken. Ist die einfallende Welle dagegen elek-
trisch senkrecht zum Erdmagnetfeld, also auf3erordentlich polarisiert, dann werden die Elektronen
maximal auch vom Erdmagnetfeld beeinflusst. Als Folge davon ist der Brechungsindex fiir die auf3er-
ordentliche Welle ein anderer als fur die ordentliche. Die auf3erordentliche Welle wird auRerdem
auch starker gedampft.

Die sich damit ergebende experimentelle Besonderheit ist nun folgende: Unsere beiden einfachen
Breitbandantennen fiir die lonosonde werden hier am geomagnetischen Aquator im ganzen ver-
fugbaren Frequenzbereich zu Polarimetern, d.h. man braucht das Schiff und damit die Antennen nur
zu drehen, um je nach Lage der Antennenebene, entweder parallel zur Richtung des Erdmag-
netfeldes allein ordentlich, oder senkrecht dazu nur auRerordentlich polarisierte Wellen abzustrahlen.
In dazwischen liegenden Positionen der Antennen werden ordentliche und aufRerordentliche Wellen
gleichzeitig abgestrahlt, und zwar mit Amplituden, die den Projektionen der Antennenebene in
Richtung parallel bzw. senkrecht zum Erdmagnetfeld entsprechen. Deshalb wurden léngere Zeit
regelmaRig am geomagnetishen Aquator mit der Meteor ,Drehkreise” gefahren und festgestellt, dass
die theoretischen Uberlegungen weitgehend zutreffen. So wurden bei Orientierung der
Antennenebene parallel zum Erdmagnetfeld lonogramme gewonnen mit nur den Echospuren von
ordentlichen Wellen und den dazugehérigen ordentlichen Grenzfrequenzen der verschiedenen
Schichten oder bei Richtung des Schiffes und damit der Antennen senkrecht zum Erdmagnetfeld
lonogramme mit allein den Echospuren der auferordentlichen Komponente und deren etwas
héheren aul3erordentlichen Grenzfrequenzen.

Diese Beobachtungen allein wéren nichts Besonderes gewesen, entsprachen sie doch den vorher
theoretisch schon bekannten Erwartungen. Allerdings war dergleichen bisher noch nie experimentell
beobachtet worden. Unsere Experimente zeigten jedoch bei genauerer Analyse, dass die beiden
linear polarisierten ordentlichen und auBerordentlichen Wellen nicht ganz genau senkrecht aufeinan-
der standen, sondern einen etwas kleineren Winkel als 90° miteinander einschlossen, was darauf zu-
riickgefihrt werden konnte, dass die relativ sehr zahlreichen Std3e der Elektronen pro Sekunde mit
den sie umgebenden Neutralgasmolekiilen an der Unterkante der lonosphéare fur genauere theoreti-
sche Uberlegungen nicht vernachlassigt werden durften, sondern bei den Berechnungen zu
berlcksichtigen waren.

Mit Hilfe der bekannten Strahlungsdiagramme unserer lonosonden-Antennen fur verschiedene feste
Frequenzen konnten wir ferner mit den Drehkreis-Experimenten nachweisen, dass es in Hohe der
aquatorialen E-Schicht im Bereich zwischen rund 100 und 150 km sehr oft zum Erdmagnetfeld
parallel orientierte, kraftig ionisierte Filamente gibt. Diese streuten bzw. reflektierten unsere abge-
strahlten Wellen bei Drehkreisversuchen in charakteristischer Weise so, dass die Echos von diesen
Gebilden in Abhangigkeit von der Winkelposition des Schiffes und dem damit veranderlichen An-
tennendiagramm nicht nur aus der kirrzesten senkrechten Entfernung nach oben sondern, je nach
Winkelposition auch aus gréfReren Entfernungen von schrégab zu beobachten waren. Berechnungen
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zeigten, dass die Ergebnisse dieser Messungen nur durch das Vorhandensein von langgestreckten,
parallel zum Erdmagnetfeld orientierten Filamenten erklart werden konnten.

Eine Besonderheit bei unseren Beobachtungen zeigte sich, als wir bemerkten, dass es bei Mehr-
fachreflexionen, z.B. auf dem Wege zweimal Boden-lonosphére-Boden gelegentlich dazu kam, dass
der erste Weg Boden-lonosphére-Boden als ordentliche und ein Teil der Welle den zweiten Weg als
aulRerordentliche Welle zurticklegte. Das kann nur durch eine Kopplung zwischen beiden Wellen zu
Stande kommen. Zwei Ursachen sind hierfir denkbar. Zum einen kann es zu einer geringen
Verkopplung dadurch kommen, dass die Richtungen von ordentlicher und auf3erordentlicher Welle
nicht ganz genau senkrecht aufeinander stehen. Ferner konnen, vielleicht sogar etwas wahr-
scheinlicher, die erwdhnten Filamente in Hohe der E-Schicht zeitweise eine gewisse Verkoppelung
bewirken.

Viel interessanter fir uns Rundfunkamateure als diese Abschweifung in den mehr wissenschatftlichen
Aspekt unserer Reise ist die kleine Sonderexpedition auf den Sankt Peter und Pauls Felsen vor
Brasilien, die der Hauwi, OM Widdel, DJ2KS, mit einigen Besatzungsmitgliedern und unserem
Beiboot erreichte und einen Tag lang besetzte. Seine Ausristung bestand aus einem Benzi-
naggregat, dem KWM2, einem Tuner und unserer Vertikalantenne. Wahrend dieser Zeit war er als
PYO0/DJ2KS unermudlich grv und hat eine Unzahl von Amateuren in aller Welt erreicht und gear-
beitet, wahrend wir in Sichtweite auf der Meteor eine Pause einlegten, ein Wettschiel3en mit dem
Luftgewehr eines Besatzungsmitgliedes ausfochten und spéter auch Skat spielten. Es war fir OM
Widdel, wie er noch oft erzéhlte, ein unvergessliches Erlebnis, einmal als aufRerst ,seltener Vogel*
von der ganzen Welt der Amateure so begehrt zu sein wie auf der einsamen Sankt Peter und Pauls
Felsen-Insel.

Naturlich haben wir auf unserer Reise auch einen heftigen, zwei Tage anhaltenden Sturm mit bis zu
Windstarke 12 erlebt, wo teils haushohe Brecher lber den Bug des Schiffs hinwegfegten. Unserm
Fahrtleiter, Prof. Brocks, wird die AuRerung zugeschrieben: ,Auf, auf Kollegen, hinein ins Auge des
Taifuns.” Aber das war wohl nur ein Geriicht, obwohl jeder der ihn kannte, ihm eine solche AuRRerung
durchaus zugetraut hatte.

Wie wir spéter erfuhren, war der Schlingertank der Meteor nicht in Ordnung mit dem Effekt, dass es
zu heftigsten Schiffs-Bewegungen wahrend des Sturmes kam. Wir hatten in unserer Kajite hinter
einer etwa 25cm langen Kordel zum Einschalten der Wandbeleuchtung eine Winkelskala befestigt
und konnten so zahlen, wie hdufig es zu Neigungswinkeln des Schiffs von mehr als 45° pro Minute
kam, namlich sehr oft. Beim Weg von einem Deck zum né&chst héheren kam uns nicht selten die
Treppe entgegen, d.h. ihr Neigungswinkel wurde von etwa 45° bis zu fast 90° grofR.
Merkwirdigerweise konnte ich, anders als damals in der Nordsee, den Seegang hier viel besser
ertragen. Nur hétte ich mir statt meiner Koje eine Hangematte gewiinscht, denn man war die ganze
Nacht damit beschéftigt aufzupassen, nicht aus der Koje geschleudert zu werden und man bekam
wirklich kein Auge zu. Mittags, wenn das Essen nicht ganz ausfiel, waren die Tische mit feuchten
Tischdecken belegt, die halbwegs verhindern sollten, dass die Terrinen Schalen und Teller ver-
rutschten. Gelegentlich bekam einer der Herren am Tisch bei dem standigen Schaukeln pl6tzlich
dicke Backen und musste sich eiligst entfernen, um nicht ein gréBeres Malheur anzurichten, d.h. eine
Kettenreaktion bei den Gasten auszulésen. Andere folgten aber auch so dem Betreffenden meist
schnellstens und liefen ebenfalls nach drauf3en.

Auf der Rickfahrt legten wir eine mehrstiindige Pause bei der Insel Fernando de Noronja ein, wo ich
eine Stange zollfreier Zigaretten bei den Einheimischen gegen eine gréRere Anzahl von mindestens
20 bester, fangfrischer Langusten eintauschen konnte, von denen wir, Hauwi, unser Schiffsarzt und
ich am Abend wéahrend der Weiterfahrt einige zubereiteten und mit bestem Appetit verzehrten. Der
Rest kam in den Gefrierschrank in unserer Kajite, denn wir hatten einen Raum der spater fur
medizinische Aufgaben zur Verfligung stehen sollte und deshalb mit einem Gefrierschrank ausgeri-
stet war. Natirlich haben wir bei unserem Funkverkehr am nachsten Morgen nach Lindau von dem
.Fang“ der Langusten berichtet und Herrn Immel gebeten, bei unserer Ankunft nach Hamburg eine
entsprechend grofRe Kuhlbox mitzubringen, die er extra aus Styropor daflr anfertigte. Leider kam
alles anders. Als wir nach etwa 10 Tagen in Hamburg ankamen und den Eisschrank offneten, kam
uns ein Ubelriechender Gestank entgegen. Irgendwer hatte wohl kurz nachdem wir die Langusten
eingelagert hatten, unbemerkt den Strom zur Truhe abgeschaltet. Ob es sich um ein Versehen
gehandelt hat oder bdswillig geschehen ist, war nicht zu erfahren. Bekannt wurde nur, dass die uns
nachfolgenden Mediziner ernste Probleme mit dem noch lange stinkenden Kuhlschrank bekommen
haben.
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Allgemeiner Anruf...
Manfred Staar, DL3ZI, AGCW #3050

Rechts ein Fall von BCI vor ca. 55 Jahren. TVI gab
es ja damals noch nicht. Das war die Zeit der
selbstgebauten Einkreiser mit der P2000. Der Fall
konnte ohne Einschalten der RegTP/Bundes-
netzagentur geregelt werden.

HAM-Spirit in C21

Manfred Staar, DL3ZI, AGCW #3050

Ich bin C21MT auf dem Band aufgesessen (unlis),
wére damals ein neues Land fiur mich gewesen. Als
Antwort auf meine QSL nach C21 bekam ich diese
Zeilen von Don, C21DM. Der Sked mit Don klappte
auf die Minute, und neben mir hat er noch einigen
Dutzend OM zu einem Kontakt mit C21 verholfen.

Nauru Island,
Central Pacific

30/7/82

A.R.S. DL3ZI.

pear Fred
C21MT is ;ot registered here in Nauru and is

unknown QTH.I will
rating illegally from an
2?; to be on the air on sSB around 23315 mhzt
on 26August at 1130GMT to try to make contac
with you and others who have worked this

station.

Regards & T3's,
Don Matthews. C21DM.
(For Nauru A.R.C. )

Kurze Zeit danach traf auch die QSL von C21DM ein
- in SSB. Aber warum soll man nicht auch einmal
Uber ein nettes Erlebnis berichten, das sich in SSB
ereignet hat? HAM-Spirit, aber es ist mehr als 20
Jahre her.

Manfred Siaar DL3ZI

. Kieler Sender

+ .+ Mexiko . . . Ich komme miil einem
-allgemeinen Anruf . . .!“ Neugier, dein |-

Mittwoch, den 38 Juli 1950

AEL

KlelerNachnchten r

E%g ""'""""'........,.,.;":._w.....,___ E‘E‘E—".-?Eé."“‘l

: i i T ﬂwg

megemwmm@“;;;

- Feierabend! Ich liege auf c'er Kautsch!:
und lausche den Kldngen, die mir der}|:
4n meine Behaglichkeit |,
trdgt. Doch ias ist denn das? Da spricht
doch jemand . .. da pustet doch einer in
den Trichter! Ich. bemiihe mich, denj
unerwiinschten Storenfried zu bese:tzgen,
und . drehe .an allen verfiigbaren
Knopfen. Vergeblich! Immer klarer hire
ich eine behdbig-sonore Stimme: ,,DL 3}’
M o DE S E M LS S M
DL 3 Zeppelin . . . Mexiko . . . Zeppelir:c,

Name ist nicht nur Weib, und auferdem i
-bei der allgemeinen Weltlage ote w. WWET
weif, was dieser allgemeine Anruf be-
deutet, und die Stimmung fir das Sym-

. phoniekonzert ist nun doch =zerrissen.:!

DL 2 ruft immer noch, bis der unbe- .
. kannte Rufer :rgapmgn_run Aether An-". {-'
" schluf. ﬁndet an jemand, den er

. »0OZ 2 .. Santiago-Radio” anspricht, un.d%

- eine sehr eindeutige Unterhualtung, dennt

“ich werde nicht indiskret . . . aber ge-

[

;%%rgg ml:&:&g der %

—

g%

2 unterhalten. . “Aber

Ly

dem er mitteilt, daf bei ihm alles ,,oka.y“
ist, und von- dem er sich sehr schnell fm{.
einem .,,cheerio® “verabschiedet. Kom@-
sche Geschichte ist das, und mit ein
wenig Phantasie spinne ich mir irgead
~etwas von Spwnage zusammen. i

Dann hore ich die .Stimme w:eder;}
DL3...ZI...Zeppelzn...ftahen..._
Manfred . « . come onl*“ Es ist fiir mich

g

.der ,,Mexikaner”, wie ich den Stdren-
fried schon menne, empfingt auf einer
anderen Welle, und ich hére nur, was er
dem ,Italiener* erzdhlt. Nein, nein ..

lacht habe ich doch herzlich iiber dief
Begeisterung, mit der .er fiir meine
" Ohren Selbstgespr&che fuhrte. ,,Mensch.
aft habe ic
iet "ﬁm‘ﬁw: :'.v:r ige, {
~Junge, ich habe ‘da jetzt so einen klemen

- dickenTrafo vor, 400 Milli sc?zaft der o
der geht mcht in die. Knte g, ‘]

Wu-klich gan.z interessant tmd kurz-.
wetlzg, ‘wenn’ sich ,,Amateure”. drahtlos
‘einmal geuug't,.
“weénn ich auch gerne gewuft hitte,’ waq
‘der ',,Me:mkaner“ “und der. ,.Italien.er
.nack. @; Jahr ar}ctsbum el
leot naben, zu. 2 sie sich verabre on
... Aber man soll nicht zu neugierig sein,
auch. micht als unfreiwilliger Lauscher.
Ein' Symphomekonzert ist auf jeden Fall
netter fiir ‘einen Laien, der sich auf
seinen Feierakend freut, als ein allge-
meiner Anruf auf fa scper Weue. KN I
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CQ de DM4E — Erfahrungen und Hintergriinde

Peter Pfliegensdorfer, DL8IJ, AGCW #2180

Wie schon oft zuvor sal3 ich Ende Juli 2005 an unserer Clubstation und rief auf 15 Meter einfach mal so CQ.
Ublicherweise ist das trotz respektabler Stationsausriistung ein nicht wirklich Erfolg versprechendes
Unterfangen. Jeder halbwegs aktive OM auf dieser Welt hat wohl schon Hunderte DLs in seinem Log, und
unsere Weinheimer Clubrufzeichen DFQUKW und DL@WH sind auch nicht in ,most wanted“-Listen
verzeichnet.

Unser gerade frisch zugeteiltes Club-Call DM4E liel3 die Angelegenheit dann aber doch erfreulicher
aussehen: Trotz maRiger HF-Bedingungen antworteten schon nach wenigen CQ-Rufen illustre Stationen,
bei denen ich mich unter normalen Umstanden allenfalls im Pile up hatte anstellen kdnnen. Neben
zahlreichen OMs aus Europa und den USA kamen innerhalb kurzer Zeit HL5QY, VK6JQ, DL7UXX/MM,
JR2SCJ, N7TET/DU7, CX7CO, AP2IA, TRBFC, 4X6KF sowie zahlreiche PYs und LUs ins Log. Gleichwohl ich
etwas Erfahrung mit CW-Betrieb aus fernen Landern habe, war es als CQ-rufende DL-Station durchaus
ungewohnt, aus Pakistan, Gabun oder Uruguay angerufen zu werden. Ein grof3er Spal!

Die zahlreichen Anfragen wie ,special event?* und Ahnliche habe ich auch in den folgenden Wochen
wahrheitsgemal mit ,new calls fr clubstns" beantwortet. Denn genau das sind sie, unsere neuen Calls mit
einstelligem Suffix: Clubstations-Rufzeichen. Wenn es um personengebundene Rufzeichen geht, so wird
uns Ahnliches wohl weiterhin verwehrt bleiben — ein mindestens zweistelliger Suffix muss es hierzulande
schon sein. Diese Limitierung auf Clubstationen wurde und wird durchaus kontrovers diskutiert. So schrieb
beispielsweise Rolf, DL7VEE, in der August-Ausgabe des ,Funkamateurs” von einer ,nicht den Interessen
und Winschen der Funkamateure entsprechenden Entscheidung“. Und weiter: ,Wenn man den
Leistungsgedanken und die Aktivitatsjahre mit einbeziehen wiirde (wie beispielsweise in den USA), ware die
Verteilung viel wirklichkeitsfreundlicher.”

Rolfs Gedankengang kann ich zwar gut nachvollziehen, verstehe aber genauso, dass sich die zusténdige
Behorde diesen Schuh gar nicht erst anziehen wollte. Streitigkeiten mit den leer ausgehenden Interessenten
waren unvermeidbar gewesen, die erforderlichen Zuteilungskriterien und deren konsequente Uberpriifung
ein Quell steten Argers. Bei einer Limitierung ausschlieRlich auf Clubstationen ist hingegen kaum
anzunehmen, dass es hinterher Streit um die Zuteilung gibt, da mehr Rufzeichen zur Verfiigung stehen, als
es in DL Clubstationen gibt (namlich 3926, davon 3744 fur ,normale” und 182 fir besondere Anwendungen,
siehe Tabelle 1).

So wird wohl jeder, der ein vierstelliges Call — also ein einstelliges Suffix — fir seine Clubstation beantragt,
dieses auch erhalten, sofern das individuelle Wunschrufzeichen noch nicht vergeben ist. Dabei wurde im Fall
der Falle nur im ersten Monat ausgelost. Seitdem gilt: Wer ein Call zuerst beantragt, erhalt es. Nicht
umsonst, versteht sich: Waren es in 2005 noch 60 Euro Gebihr, steigt diese in zwei Stufen bis auf 110 Euro
im Jahr 2008. Die ersten Antrage beantwortete die Bundesnetzagentur dabei in sehr beachtlichem Tempo:
Innerhalb nur weniger Wochen erfolgte eine vorlaufige Rufzeichenzuteilung (die Urkunden folgten etwas
spater), befristet bis Mitte 2010.

Die OMs, die sich um solche Clubrufzeichen bemuhten, taten dies ganz offensichtlich in der Absicht, damit
auch Betrieb zu machen. Riickschlisse auf den grof3en Bedarf — und dies nicht nur fir Conteste — lasst die
Vielzahl der Stationen zu, die bereits wenige Wochen nach Ausgabe des Amtsblatts zu héren waren. Mit
Stand August 2005 konnten bereits zahlreiche der frisch zugeteilten Rufzeichen geloggt werden, viele davon
bereits Ende Juli, also nur wenige Tage (!) nach der friihest moglichen Zuteilung durch die Behoérde (ohne
Anspruch auf Vollstandigkeit, siehe Tabelle 2).

Unter den Verantwortlichen — in der Tabelle unter ,QSL via“ aufgelistet — finden sich beachtlich viele von den
Bandern bekannte Rufzeichen. Sehr gut ist dort auch zu erkennen, dass es den Beantragenden nicht
ausschlie3lich um das einstellige Suffix ging, sondern bislang seltene Prafixe wie DP, DQ, DR klar bevorzugt
wurden. In erheblich geringerem Umfang wurde die Gelegenheit genutzt, sich ein auf ein Jahr befristetes
Clubrufzeichen mit vier- bis siebenstelligem Suffix zuweisen zu lassen (Tabelle 3).

Das unserer Clubstation zugewiesene Rufzeichen DM4E (Bild 1) war als eines der ersten in der Luft. Ich
hatte es zuvor speziell nach CW-Kriterien ausgesucht: Es zahlt (mit 11 dits und dahs) zu den kirzesten zu
realisierenden Calls in DL Uberhaupt und hat dazu einen sehr runden, QRM-tauglichen Sound. Dem habe
ich den Vorzug vor einem der selteneren Préafixe gegeben und dies auch nicht bereut.
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Zum Erscheinungszeitpunkt dieser AGCW-Info ist der Reiz des Neuen vermutlich verflogen. Sicher sind
mittlerweile zahlreiche deutsche Clubstationen mit einstelligem Suffix QRV. Dennoch kann ich mir gut
vorstellen, dass diese wenigstens noch fiir einige Zeit auf den Bandern gefragter sind als solche mit
.,normalem“ Call. Vom Seltenheitswert verhalt sich das &hnlich wie bei CW-aktiven OMs mit
personengebundenem DB-, DC-, DD- und DG-Préfix, die ich darum ein ganz klein wenig beneide — aber das
ist ein anderes Thema.

Im Hinblick auf die Zukunftssicherung unseres Hobbys gibt es gewiss wichtigere Dinge als Lange und Prafix
eines Rufzeichens. Betriebstechnisch gesehen habe ich aber mit DM4E beste Erfahrungen gemacht und
freue mich entsprechend Uber die Zuteilung. QSLs gehen (lbers Biro, und DM4E ist ausschlieflich in
Telegrafie QRV.

Details und Tipps zur Zuteilung:

* Rechtliche Grundlage siehe Amtsblatt 7 der Regulierungsbehérde fir Post und Telekommunikation
(heute ,Bundesnetzagentur, BNetzA), Verfliigung 12/2005 vom 29.06.2005, Mitteilung 151, Seite 1018:
LZuteilungsverfahren zur Zuteilung von Klubstationsrufzeichen mit einstelligem Suffix gemaR dem
Rufzeichenplan Vfg. 12/2005 und 34/2005 auf der Grundlage des 810 der Amateurfunkverordnung (AFuV)
vom 15. Februar 2005 (BGBI. | 242)". Geé&ndert durch Amtsblatt Nr. 8, Verfugung 34/2005. Im Internet
einsehbar unter http://www.darc.de/gesetze/pdf/vfg3405.pdf.

* Antragsformulare fur Rufzeichenzuteilungen mit einstelligem oder 4 bis 7-stelligem Suffix sind im Internet
auf den Seiten der BNetzA unter www.bundesnetzagentur.de/media/archive/2653.pdf verfligbar. Antrage
sind zu richten an die Bundesnetzagentur, Aul3enstelle Milheim, Aktienstral3e 4-7, 45473 Milheim. Dies hat
folgende Gebihren je Zuteilung zur Folge: 60 € im Jahr 2005, 85 € ab 2006, 110 € ab 2008.

* QSL-Vermittlung: Grundsétzlich findet bei einer Rufzeichenzuteilung (egal, ob personengebunden oder
nicht) keine Mitteilung der BNetzA an DARC oder VFDB statt. Wer Wert darauf legt, dass ihn QSL-Karten fir
das neue Call auch erreichen, sollte die Geschaftsstelle des DARC und damit die QSL-Vermittlung zeitnah
informieren: Lindenallee 4, 34225 Baunatal, Telefax 05 61 / 949 88 -50. Wer einen Web-Zugang hat, sollte
dartber hinaus nicht versdumen, die QSL-Info fur sein Clubrufzeichen bei QRZ.COM und ggf. anderen
Datenbanken, beispielsweise DB@SDX und ON6DP, einzutragen.

* Vergebene Calls: Im Internet ist eine Liste vergebener Rufzeichen unter www.bavarian-contest-
club.de/news verfigbar, die von Peter, DJ2ZS, gepflegt wird. Sie enthalt auch Informationen dariber,
welcher Club hinter welchem Clubrufzeichen steht. Dort erfahrt man etwa, dass DQ9M den ,Freunden des
gehobenen Aluminium* zugewiesen ist. Wer in der Liste erscheinen mdchte, mdge eine eMail an dj2zs@t-
online.de senden.

* 6m: Wer fur eine Clubstation eine Sonderzuteilung fiir den Betrieb auf 50 MHz (6m) besitzt und dort mit
dem neuen Call QRV werden mdchte, muss diese Sonderzuteilung zuvor bei der BNetzA in Milheim
(Anschrift siehe oben) auf das neue Rufzeichen umschreiben lassen. Wer das alte Clubrufzeichen bereits
zurlickgegeben hat, darf auf 6m nicht mehr senden, solange diese Umschreibung nicht erfolgt ist.

Call Klasse Anzahl der Rufzeichen
DAJA bis DAGZ 26

DA1A bis DA1Z 26 (Gaststreitkrafte)
DA2A bis DA3Z 52

DA4A bis DA4Z
DASA bis DA5Z
DAGA bis DA6Z

26 (experimentelle Studien)
26 (experimentelle Studien)
26 (Gaststreitkrafte)

DATA bis DA9Z 78

DB@JA bis DB9Z 260
DCOYA bis DC9Z 260
DDA bis DD9Z 260
DF@A bis DF9Z 260

>|> > (> |>|mimm>|>|>>

DGGA bis DG9Z 260
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Call Klasse Anzahl der Rufzeichen
DHQA bis DH9Z A 260

DJ@A bis DJ9Z A 260

DK@A bis DK9Z A 260

DLYA bis DL9Z A 260

DM@A bis DM9Z A 260

DNGA bis DN@Z E 26

DOYA bhis DO9Z E 260

DP@A bis DP1Z A 52 (extraterritorialer Standort)
DP2A bis DP2Z E 26 (extraterritorialer Standort)
DP3A bis DP9Z A 182

DQOA bis DQ9Z A 260

DROYA bis DR9Z A 260

Tabelle 1: In DL stehen tber 3.900 vierstellige Calls fur Clubstationen zur Verfigung

DM4E

WEINHEIM an der Bergstrasse - JN49hn

Baden-Wiirttiemberg

Club, Station* :
Respon's_ible: Peter, -DL8IJ

Bild 1: QSL von DM4E. Karten Uber Biiro bevorzugt, Direkt-QSLs gehen via DL8IJ.

Arbeiten Sie die AGCW-Jubilaumsstationen DQ35AGCW und
DR35AGCW, beide mit Sonder-DOK ,AGCW35*, Diese
Sonderrufzeichen sind bis zum 30.11.2006 gultig. QSL via Biro ok.




Call
DAGA
DAJI
DAGT
DA3X
DC4A
DD@D
DFQJF
DF@N
DJ2C
DJ2T
DK@F
DK@G
DK@V
DK1M
DK3R
DK3T
DK4U
DK5K
DK5Z
DK7T
DL@U
DL4R
DL5L
DM1A
DM2A
DM2V
DM4A
DM4E
DM5C
DM5M
DM5T
DM7A
DP3A
DP4A
DP5A
DP5G
DP5K
DP6A
DP7A
DP9I
DPON
DP9z

QSL via
DK5JI
DK1lI
DL7AT
DL5JS
DLANAC
DK5AN
DL1EL

DFJRI
DJJIP
DB8NI
DL20CB
DLOMEU
DK1MM

DL3YEL

DH1TW
DK3VN
DL5EBT
DL2ZA
DL4RCK

DL1IAO

DL20OBF
DL1YFF
DL8IJ
DL50B
DF3VM
DHOGHU
DJ1YFK
DK2GZ
DL2MWB

DM1CG
DK5TX
DL8OH
DL3NCI
DL1EK
DLONDS
DF9ZP

DQOA
DQ1F
DQ3M
DQ4M
DQ4Q
DQAT
DQ4W
DQ5A
DQ5M
DQ5X
DQ7Q
DQYM
DRJA
DRZB
DR@C
DRZR
DROT
DR@W
DR@Y
DR1A
DR1F
DR1H
DR1R
DR2N
DR2X
DR4A
DR4R
DRAT
DR5A
DR5C
DR5L
DR5N
DR5R
DR5T
DR5X
DR5Z
DR6A
DR6N
DR6X
DR7A
DR7T
DROP
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DK2DQ
DH1AD
DK3DM

DF9ZP
DJ9KM
DK4YJ
DL8SCG
DL2VFR
DHSIAJ
DL7RBI
DL5SNAM
DJoLJ

DH8WR
DK2DQ
DH5HV
DJISMW
DL7PP
DL6FBL

DLOEE
DL6NCY
DJBOG
DJOKM
DK9VZ
DJ3WE
DL1ECG
DL7ZZ
DK3QZ
DK5TT

DJ3IW
DL8LAS
DJ5SRE

DK5PD
DF6JC
DK5WL
DL1IHCM
DL7ET

Links = Tabelle 2:
Bereits Mitte August
2005 hatte die Behérde
zahlreiche vierstellige
Club-Rufzeichen -
jeweils befristet auf funf
Jahre - zugewiesen.

Unten = Tabelle 3:
Eher wenig Nachfrage?
Bis Ende August 2005
waren lediglich funf
Stationen mit vier- bis
siebenstelligem Suffix
zu horen.

Call QSL via
DC20@5WJT DJ6SI
DQ11AWG DL2ABM
DQ5JIPA DK5JA
DQ8YJIARU DF@HQ
DR5@BUND DL1WH
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Kurzzeit-Diplom: 35 Jahre AGCW

Anlasslich des 35. Jahrestages ihrer Grindung im Jahre 1971 gibt die Arbeitsgemeinschaft Telegrafie e.V.
ab 1. Januar 2006 ein Diplom heraus, das von allen lizenzierten Funkamateuren und Kurzwellenhdrern
weltweit erarbeitet werden kann. Fir dieses Diplom z&ahlen nur Kontakte in CW (AlA, F2A), die in einem
Kalenderjahr ab 2006 an den Wochentagen von Montag (0000 UTC) bis Freitag (2359 UTC) getatigt
wurden. QSOs in anderen Betriebsarten, vor dem Jahr 2006, vor oder nach dem fir den Antrag
ausgewahlten Kalenderjahr sowie an den Wochentagen Samstag und Sonntag sind nicht gultig. Es kénnen
alle fir den Amateurfunkdienst freigegebenen Frequenzen benutzt werden.

Die Diplombedingungen kénnen auf vier verschiedene Arten erfiillt werden:

Klasse "A™ QSOs mit 35 verschiedenen AGCW-Mitgliedern
Klasse "G": QSO0s mit 35 verschiedenen DXCC-Landern
Klasse "C": QSO0s mit 35 verschiedenen Stationen, mit deren letzten Buchstaben im Rufzeichen die

Worte "ARBEITSGEMEINSCHAFT TELEGRAFIE AGCW-DL" gebildet werden kénnen.

Klasse "W": Sammeln von 35 Punkten durch QSOs mit AGCW-Clubstationen. Giiltige Stationen sind
DFJACW, DFGAGC, DLOAGC, DKGAG, DLACWW und DLADA (je 5 Punkte) sowie
DQ35AGCW und DR35AGCW (je 10 Punkte).

Jedes Rufzeichen darf mehrmals gewertet werden, wenn die QSOs an unterschiedlichen Tagen auf
unterschiedlichen Bandern stattfanden.

Dem Diplomantrag soll ein Logbuchauszug beigefugt werden, der folgende Daten enthalt: Wochentag,
Datum, Uhrzeit, Station, Band, ggf. AGCW-Nummer. Auf dem Diplomformular kann auf Wunsch auch das
Erfallen mehrer Diplomklassen bestatigt werden.

Wer mit dem Antrag nachweist, alle vier Diplomklassen innerhalb eines Jahres erreicht zu haben, erhalt die
Urkunde vollig kostenlos. Die Diplomgebihr betragt 5 Euro oder 7 US-Dollar und ist auf das Konto der
AGCW-DL e.V. (Nr. 1015133950 bei der Hamburger Sparkasse, BLZ 20050550) zu lberweisen oder dem
Antrag in bar beizufligen. Bei Bankiberweisung der Gebihr kann der Antrag auch per E-Mail gestellt
werden.

Diplommanager:

Christian Kraus, DL4FO
Wilhelmstr. 9

D-63477 Maintal

E-Mail: agcw35@agcw . de

Eine Abbildung des Diploms
gibt es leider noch nicht,
lassen Sie sich einfach
Uberraschen!

Patrick Ryckaert ‘Stationsstraat’477,'9940 Ertvelde-Rieme | Belgium



mailto:agcw35@agcw.de
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SPARKS lyrics - "Amateur Hour"

Kai-Uwe Hoefs, DL1AH, AGCW #2544

Die Sparks wurden 1970 in Los Angeles als Rock- und Popband gegriindet, Mitglieder waren Russell und
Ron Mael.

~LAmateur Hour" war eine Talentshow, auch bekannt als Ted Mack's Original Amateur Hour. Gesendet wurde
wie folgt: Dumont Prime Time, 1948 - 1949; NBC Prime Time, 1949 - 1955; ABC Prime Time, 1955 - 1957;
NBC Prime Time, 1957 - 1958; CBS Prime Time, 1959; ABC Prime Time, 1960; und ABC Sonntag
nachmittag, 1960 — 1970.

Diese Serie wurde begriindet im Radio als "Major Bowes and the Original Amateur Hour", mit Musik von
Lloyd Marx und seinem Orchester; es wurde gesendet: NBC Radio, 1934 — 1936; CBS Radio, 1936 — 1948
und von ABC 1948.

Der Text erinnert stark an unsere Conteste: Im vorletzten Absatz heifl3t es: ,If you hesitate, the good ones are
gone“ -> ,Wenn Du zd6gerst, sind die guten Sachen weg"

Text:

Lawns grow plush in the hinterlands

It's the perfect little setting for the one night stands

Now the drapes are drawn and the lights are out

It's the time to put in practice what you've dreamed about

She can show you what you must do
To be more like people better than you

Chorus:

Amateur Hour goes on and on

When you turn pro you know she'll lets you know
Amateur Hour goes on and on

When you turn pro you know

She tells you so

Girls grow tops to go topless in

While we sit and count the hairs that blossom from our chins
Our voices change at a rapid pace

I could start a song a tenor and then end as bass

Choose your partners everyone
If you hesitate, the good ones are gone

(Chorus)

Dance, laugh, wine, dine, talk and sing

But those cannot replace what is the real thing
It's a lot like playing the violin

You cannot start off to be Yehudi Menuhin

(Chorus)


http://www.mp3.com/russell-mael/artists/81721/summary.html
http://www.mp3.com/ron-mael/artists/81720/summary.html
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: (5) KUNG
el FU
(1) ROCK YOUR FIGHTING
BABY George McCrae Carl Douglas

4

Von Euch gewahlt —
Fur Euch gespielt

ougia®
c‘n\ agh o

X

(2) PLEASE, PLEASE ME
David Cassidy

ey
%

4 3 MY BOY LOLLYPOP Maggie Mae
5 @ THE SIX TEENS Sweet

6 (1 ’M LEAVING IT ALL UP TO YOU Donny & Marie Osmond
7_ THE NIGHT CHICAGO DIED Paperlace |
8 1) BEVOR DU EINSCHLAFST Bernd Cliiver

9 (9 AMATEUR HOUR_ Sparks

10 (91 SHOT THE SHERIFF Eric Clapton
11 13 CHARLY Santabarbara

12 1) THE WILD ONE Suzi Quatro
13 (10) LOVE ME FOR A BEASON Osmonds
14 (14 ROCKET Mud -
15 12 TOO BIG Suzi Quatro
16 15 DO YOU WANNA ROCK & ROLL _Les Humphries Singers -
17 o TRANEN LUGEN NICHT Michael Holm

18 (1s) TSOP (THE SOUND OF PHILADELPHIA) __ MFSB.
19 () ICH HAB' DIE LIEBE NICHT ERFUNDEN Jirgen Marcus |
20 o TURN IT DOWN " Sweet

AMERIKA LP-PARADE

HAVEN'T DONE NOTHIN' WEET FANNY ADAMS

HING FROM NOTHING 3
« Pre AEM13 447

" Suzi Quatro
6 (6) 1962-66
Beatles
7 (10)MUSIC POWER
Verschiedene Interpreten
8(4) HOCK“YOUFI BABY

livia Newton-lohn
N'T GET ENOUGH

TEPPIN' OUT — I'M GONNA BOOGI
ONIGHT Tony Orlzhdo & Dawn

RCAKPL 1-050 158

Purple 948098

HAVING MY BABY " 0(7) EV 5 e
United Ar Blue Swede Rolling Stones €0C 5910318

Jede Woche verschickt BRAVO 3000 Stimmkarten an Euch und fragt nach Euren Top-Songs. Eure Antworten ergeben die  Hits der Woche™.
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Kandidaten fur die Vorstandswahl 2006

Folgende OPs, die nicht im aktuellen Vorstand waren, stellen sich in Erbenhausen zur Wabhl:

Sven Fichtner, DD6VSF, AGCW-DL #3230

Sven, DD6VSF, kam im zarten Alter von neun Jahren als SWL zum Amateurfunk und war dann ab
seinem 15. Lebensjahr auf den UKW-Bé&ndern zu héren. Seine Vorliebe zur Telegrafie kam sehr spat,
ist dafuir jedoch umso ausgepragter.

Seine |I0TA-Aktivitaten (siehe http://iota.uni-humbug.de/) sieht der inzwischen 29jahrige als
Vorbereitung fir eine DXpedition in den stidpazifischen Raum, welche er fiir 2007 plant. Wahrend des
Kirchentages in Hannover war Sven der alleinige Telegrafist bei der Sonderstation DAGKTH.

Beruflich ist Sven als Programmierer eines Navigationssystemes bei einem taiwanesischen Hersteller
von Mobiltelefonen téatig. Ist er einmal nicht damit beschéftigt, seinen Landerstand zu verbessern,
trotzt er den Benzinpreisen und unternimmt lange Autofahrten.

Neben seiner Mitgliedschaft in der AGCW-DL ist Sven auch Mitglied des CCC und setzt sich dort aktiv

fur die "digitale Freiheit" ein. Desweiteren ist er OVV des DARC-Ortsverbandes Laatzen, H47. Er ist
zwar ledig, lebt aber mit seiner unlizensierten Traumfrau in "wilder Ehe".

Hans-Peter Pietza, DH9KP, AGCW-DL #3213

Ich bin Baujahr 1965 und sammelte erste "Funkerfahrungen” so ab 1980. Dies in Bereichen des CB-
Funks, als auch in "Grauzonen", fur welche ich auf experimentellen Antennenbau angewiesen war.
Erst 1990 legte ich meine Prifung (DG9KP) vor der OPD Koln ab und erkundete den Afu. Als
DE1KPD wurde ich aktiver Kurzwellenhéhrer legte 1 Jahr spater meine CW-Prifung mit geringerem
Tempo (30bpm) ab und erhielt das Call DH9KP.

1993 wurde ich zum OVV des G 52 gewabhlt, berufliche Aktivitat beendete aber zunachst mein Amt
und leider auch meine Hobbymdglichkeiten, wodurch eine Temposteigerung in CW zunachst mal
ausfiel. Neben sporadischen SWL-Aktivitdten konnte ich erst ab 2002 wieder die Zeit flirs Hobby
finden und bin heute auch wieder im DARC DOK G53.

Von dieser Zeit an habe ich endlich aufgehért CW im Kopf als Striche und Punkte zu erkennen,
sondern endlich die Melodien "verinnerlicht". Somit bin ich vom HSC-Beitritt heute zwar noch weit
entfernt, aber mittlerweile mit einem vollkommen bandtauglichem Tempo behaftet und héchstens zu
20% in Phonie grv. Meine bevorzugten Tasten in CW hier : Bencher BY, Handtaste von Schurr.

Seit 1999 bin ich alleinerz. Papa meiner 2 Soéhne (Kay 15J. und Sven 13J.). Beruflich bin ich leitender

Angestellter in einer Firma die sich mit Sanierungen durch Roboter befasst. Hauptvorlieben im
Hobby: CW, Antennenbau, ATV.

Werner 'Joe' Jochem, DK7VW, AGCW-DL #1983

Jahrgang 1954 - Afu-Lizenz 1977. Aktiver Telegrafist, mag sowohl Kl6n-QSOs als auch Conteste.
AGCW #1983, 1998-99 Vorsitzender der AGCW. Ferner Mitglied in FOC, HSC, RTC u.a. Beruflich im
AuRendienst eines Pharmaunternehmens tétig.

Ich mochte helfen, die erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre in der AGCW fortzusetzen.
Besonders am Herzen liegt mir die Forderung der CW-Ausbildung und die Gewinnung von
Telegrafienachwuchs.

Daneben stellen sich Petra Pilgrim, DF52V, Rolf R. Grunwald, DL1ARG, und Lutz Schréer, DL3BZZ,
zur Wiederwahl ihn ihrem Amtern.
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Dots and Dashes
Sylvester Fécking, DH4PB, AGCW # 2899

Im EXPRESS 9/10-94, einer Zeitschrift der amerikanischen Eisenbahngesellschaft "Amtrak”, erschien
folgender Artikel:

And we send our news by lightning, on the telegraphic wire. Lied, ca. 1860.

Meile fur Meile wurden im ganzen Land Telegraphenmasten und Kabel entlang der Eisenbahnlinien
heruntergerissen, die wie Wachtposten sowohl neben den Haupt- als auch den Nebenstrecken
standen.

Anstelle der bekannten Fernleitungen aus Holz, Kupfer und Porzellan wurden Glasfaserkabel
vergraben und kleine UKW-Relaisstationen errichtet, die die Telegramme des 20. Jahrhunderts
Ubermitteln. Einige Eisenbahngesellschaften nutzen sogar Weltraumsatelliten zur Kommunikation,
eine Art der High-Tech-Telegraphie fur sehr entlegene Stationen drauf3en in der Prérie.

150 Jahre nachdem Samuel F. B. Morse seine beriihmte Nachricht "What hath God wrought" (Was
hat Gott errungen) gesendet hatte, verandert sich die Art der Ubermittlung von Eisenbahn-
Nachrichten; die Idee bleibt prinzipiell dieselbe - Nachrichten in Lichtgeschwindigkeit.

Die Eisenbahn war einer der ersten Anwender von magnetischen Telegraphen, die Morse und Alfred
Vail am 24. Mai 1844 vorfuhrten. Wahrend des Birgerkriegs wurden die Eisenbahnen einer der
haufigsten Anwender dieser wunderbaren Form von sofortiger Verbindung, und obwohl sich immer
neuere Techniken entwickelten, benutzte die Eisenbahn die traditionelle Telegraphie noch lange
weiter.

Erst in den letzten zehn Jahren wurden die letzten Eisenbahn-Telegraphieverbindungen abgebaut. In
den letzten 150 Jahren waren die Eisenbahn und die Telegraphie unzertrennlich. Beide schufen das
moderne Amerika. Manchmal vergessen wir, wie neu die Entdeckung der Elektrizitat ist und wie
geheimnisvoll sie im 19. Jahrhundert schien.

1800 erfand der italienische Wissenschaftler Alessandro Volta eine einfache Batterie. Visionare
trAumten von einer neuen Theorie der Elektrizitat, und die , die daran glaubten, schlugen eine Menge
von Instrumenten vor, um zu nutzen, was man allgemein als "electrical fluid" bezeichnete.

Morse war einer von den Visionaren, die glaubten, Elektrizitat nutzbar machen zu kdénnen, aus was
sie auch immer bestehe. Er war ein professioneller Maler, aber zu dieser Zeit gab es keine
grundlegende Grenzen zwischen Wissenschaft, Philosophie, Handel und Technik. Morse war
fasziniert von dem Gedanken, Informationen tber l&angere Entfernungen mit der Geschwindigkeit der
Elektrizitait zu senden, die fast an die Geschwindigkeit des Lichts reicht. Aber er sah auch die
politischen und wirtschaftlichen Konsequenzen voraus, die eine solche Erfindung mit sich brachte.
Morse und andere gleichgesinnte Europaer arbeiteten 1830 unabhangig voneinander, um die
grundsatzlichen und schwierigsten Probleme zu l6sen. Wie soll der Draht isoliert werden? Wie weit
wirde der Strom flieBen? Welche Art der Information kann die Elektrizitat transportieren, und welche
Art Code wirde bendtigt werden? Nach Jahren des Experimentierens Uberredete Morse 1843 den
Kongref3, ihm 30.000 US-Dollar fir elektrische Experimente zu bewilligen.

Wie heutzutage zog Morse mit seinen komplexen und spekulativen Ideen viele Befurworter und
Gegner an, die keinerlei wissenschaftliche Ahnung hatten, aber in politischen Dingen Bescheid
wul3ten. Aber auch die, die die Plane unterstitzten, konnten sich nicht vorstellen, wie ein Telegraph
zu nutzen sei, falls er Uberhaupt funktionierte. Den ganzen Herbst und Winter des Jahres 1843
hindurch beaufsichtigte Morse Gruppen von Arbeitern, die die Telegraphenkabel, Instrumente und
Batterien sowie Maschinen anfertigten und die Kabel unter die Erde verlegten. Sein Plan war, die
Kabel entlang der Baltimore-&-Ohio-Eisenbahnlinie zwischen Baltimore und Washington D.C. zu
verlegen, eine fur Demonstrationszwecke geeignete Gegend, die schon damals sehr stark bevdlkert
war. Die Bevdlkerung befirchtete ein Austreten der Elektrizitat mit verheerenden Schaden. Die
unterirdische Verlegung der Kabel verringerte Sicherheitsbedenken und hatte fir Morse den Vorteil
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die Kabel selbst besser zu schiitzen. Nachdem Morse und Vail den ganzen Herbst ein Erdkabel
entwickelt und dafir fast das gesamte bewilligte Geld ausgegeben hatten, kamen sie zu der
Erkenntnis, dafl3 Stromverluste auftreten und somit die Nachrichten nicht sehr weit Gbermittelt werden
kénnten. Aus Verzweiflung griff Morse auf die ineffiziente und geféhrliche Methode zuriick, die
Telegraphenkabel entlang der Eisenbahnstrecke von einem Mast zum anderen zu spannen. Trotz der
Bedenken, daR die Ubertragung durch Regen, Blitz und Vdgel und alle anderen noch unerforschten
Ereignisse gestort wird, funktionierte das freiverlegte Kabel sehr gut.

Sehr aufgeregt, aber zuversichtlich wies Morse Vail und seine Leute an, die Verbindung, sobald sie
fertiggestellt war, zu testen. An dem Tag seiner ersten Vorfuhrung versandte Morse aus dem Keller
des Capitols die Nachricht "What hath God wrought". 40 Meilen entfernt empfing Vail am B-&-O-
Eisenbahn-Mount-Clare-Depot diese Nachricht. Sie bestand aus kleinen Vertiefungen, die in einen
schmalen Papierstreifen gedriickt waren.

Dieses besondere Ereignis, das das Zeitalter der fast unbegrenzten Kommunikation einlautete,
schaffte es gerade mal in der lokalen Zeitung erwahnt zu werden, da es lediglich wieder eine
eigenartige wissenschaftliche Vorfiuhrung war. Binnen des né&chsten Jahrzehnts errichteten
Unternehmer entlang der Eisenbahnschienen und durch die Walder von Nordostamerika
Telegraphenstrecken. Einige Unternehmen tasteten sich sogar vorsichtig bis in den Mittelwesten und
in den tiefen Stden vor. Mit jedem weiteren Jahr verbesserte sich die Telegraphie.

Morses Telegraphiecode, bei dem Buchstaben und Ziffern durch kleine elektrische Impulse dargestellt
wurden, erlangte einen fast universellen Standard. Das mihselig zu lesende Papierband wurde durch
das bekannte "clacking Relais" ersetzt, als die Telegraphisten erkannten, dal3 es wesentlich einfacher
war, den Code akustisch zu entziffern, als ihn als kleine Hubbel zu lesen. Die
Eisenbahngesellschaften erkannten sehr schnell, dal3 der Telegraph ihr Zug- und Eisenbahnsystem
perfektionierte. Charles Minot, verantwortlich fiir die Erie Railroad in New York, war der erste, der den
Telegraphen dazu nutzte, die Eisenbahnbewegungen zu kontrollieren. Ab Ende 1840 errichteten die
Gesellschaften Telegraphenlinien zwischen den Stationen und Ubermittelten dienstliche und private
Nachrichten, aber um den Zugverkehr sicher zu machen, benutzten sie noch immer komplizierte
Regeln und Fahrpléane.

Die Eisenbahnindustrie bestand gerade selbst erst zwei Jahrzehnte, und die meisten Gesellschaften
hatten erst eine Hauptlinie mit Rangiergleisen an den Bahnhéfen. Minots Zug hatte auf einem
abgelegenen Bahnhof Verspatung und muf3te auf einen Gegenzug warten, bevor er weiterfahren
konnte. Nach einer Weile benutzte Minot den Telegraphen um den néachstliegenden Bahnhof zu
fragen, ob der erwartete Zug schon eingetroffen sei. Dem war nicht so. Minot wies den
Stationsvorsteher an den Zug, der dort erwartet wurde, aufzuhalten, bis sein Zug eingefahren war. Als
der Zug ankam, wiederholte Minot dieses Verfahren. So war er in der Lage, bei einigen Bahnhdfen zu
erfahren, wo sich der Gegenzug gerade befand, und er ersparte somit den Passagieren seines Zuges
einigen Stunden Verspéatung. Minot wurde bewuf3t, dal3 man viel Zeit und Geld sparen konnte, wenn
man den Ablauf seiner Zuige mittels Telegraphie regelte.

Andere Eisenbahngesellschaften ibernahmen diese Methode, so dal3 bei Beginn des Birgerkrieges
die meisten moderneren Eisenbahngesellschaften eine Reihe von Telegraphenstationen entlang ihrer
Strecken eingerichtet hatten. Als dieses System perfektioniert wurde, schafften die Gesellschaften die
Stelle des "train-dispatcher" an einem zentralen Standort, um so den Zugverkehr eines bestimmten
Streckennetzes zu koordinieren. Das "DO" (Abk. in der Telegraphie fur Dispatcher's Office)
funktionierte wie in der heutigen Zeit die Flugiiberwachung und tbermittelte Nachrichten an Dutzende
weitverbreiteter Telegraphiebiiros.

Obwohl es, nur die Klopfertaste und ein grof3es Blatt Papier gab, auf dem er die Zeiten und Standorte
der einzelnen Zuge vermerkte, wul3te der Dispatcher genau, wo sich jeder Zug aufhielt und was er zu
tun hatte, damit der Zugverkehr flieBend lauft. Entlang der Strecke entwickelten die Telegraphisten
ihren eigenen Stil, ebenso wie die anderen Eisenbahner. Der schnellste Telegraphist mit der besten
Handschrift genof3 hohes Ansehen, ebenso wie jene, die in den Grof3stadtburos arbeiteten. Die
"Land-Telegraphisten" wurden oft als Hinterwaldler abgestempelt. Jeder Anfanger war ein Frischling
und wurde oft auf den Arm genommen. Anfanger wurden sehr verunsichert, wenn er oder sie den
Spald nicht verstanden, wenn fur Lynn C. Doyle oder L. E. Fant eine Nachricht Gbermittelt oder die
Nachricht bewuf3t in einem gesalzenen Tempo
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Ubermittelt wurde. Viele Telegraphisten oder "lightning slingers" lernten den obskuren Morse-Code
von den Eisenbahnern. Ein Stationsvorsteher muf3te sowohl Fahrkarten verkaufen, sich um das
Frachtgut und die Papiere kimmern als auch die Signale fir die fahrenden Ziige setzten und
Telegramme empfangen und versenden. Viele der Uberarbeiteten Bahnmitarbeiter boten
Telegraphieunterricht an und wandten sich an das Bahnmanagement, um einen ehrgeizigen jungen
Burschen als Hilfe fur die Station zugeteilt zu bekommen.

Der Telegraphistenberuf war einer der wenigen, der den Frauen im 19. Jahrhundert zur Verfiigung
stand, und viele von ihnen belegten spezielle Kurse, um das Handwerk zu erlernen. Haufig wurden sie
jedoch von der Verwaltung heruntergestuft und muf3ten in den unattraktivsten Stationen die
unangenehmsten Arbeitszeiten abdecken. Im Unterschied zu anderen Arbeithnehmervertretungen
nahm die im Jahre 1896 gegriindete "order of Railroad Telegraph's" Frauen wohlwollend in ihre
Gewerkschaft auf und unterstitzte ihre Anliegen. Selbst ein guter Job als Telegraphist war korperlich
und geistig héchst anstrengend, aber die Bezahlung war gut.

Tausende von Frauen und Méanner fanden Arbeit als Telegraphisten in kommerziellen Unternehmen.
Die Superjobs waren die in der Presse und in den grof3en stadtischen Biros. Die waren in der Hand
der Ménner, die die schnellsten Finger hatten und stolz von sich behaupteten, die kénnten fehlerfrei
taglich Tausende von Wértern aussenden und empfangen. Die Mehrheit der Telegraphisten arbeitete
freilich fur sich allein oder in kleinen Gruppen in den Bahnstationen, die in den landlichen Ortschaften
von 15000 Einwohnern lagen und tUber das ganze Land verstreut waren.

Am Ende des 19. Jahrhunderts hatte die Western Union, wie die Firma Pullman mit ihren
Schafwagen, eine Monopolstellung auf dem Telegraphiesektor der Vereinigten Staaten. Die Mehrheit
der Western-Union-Angestellten arbeitete allerdings fiir die Bahn, und zwei Drittel der Biros von WU
befanden sich in den Bahnstationen. Diese Bahntelegraphisten wickelten 6ffentliche Nachrichten auf
Honorarbasis ab. Sowohl die Bahn als auch die Western- Union modernisierten ihre
Kommunikationssysteme, als neue Technologien zur Verfligung standen, und bis zum heutigen Tag
t4ransportieren die Kabel und Dréhte, die neben den Bahnlinien laufen, die Daten fir die grof3en
Kommunikationssysteme.

Um das Jahr 1950 war der Bahntelegraphist bereits ein Fossil, und neue Angestellte lernten die
Bedienung des Fernschreibers an Stelle der Eisenbahntelegraphie. Um 1970 war das alte Morse-
Eisendraht-Verfahren praktisch ausgestorben. Nur wenigen Standorte mit schwierigen
Kommunikationsbedingungen blieben beim alten Verfahren. Ein paar Standorte blieben erhalten, weil
ihre Unterhaltung fast keine Kosten verursachte und weil die Altgedienten noch im Geschéft bleiben
wollten. In der Mitte der 80er Jahre spulte eine Flutwelle das letzte Original, den letzten Morse-
Telegraphisten, hinweg. Damit endete die lange Tradition mysterioser Codes, die Suche nach
moglichst kurzen, préazisen Nachrichten.

Dort, wo Morse entlang der Bahnlinie von Baltimore nach Washington vor 150 Jahren seinen ersten
dunnen Kupferdraht verlegt hatte, ibermitteln heute Glasfaserkabel die millionenfachen Datenmengen
- schneller, als Morse es hatte ahnen kdnnen. Die Technologie ist wesentlich raffinierter, basiert aber
auf dem gleichen Prinzip, das unsere Stimmen und Worte Ubermittelt, jede Art von Kommunikation mit
Lichtgeschwindigkeit transportiert. Die Glasfaserstrange sind entlang der Bahngleise, einige Ful3
(etwa 1 Meter) unter der Erdoberflache verlegt - fast genau dort, wo im Jahre 1844 die ersten
untauglichen Telegraphendrahte, die mit Blei und Asphalt ummantelt waren, gelegen hatten.

Die AGCW hat 35. Geburtstag!!!

Arbeiten Sie in 2006 die Sonderrufzeichen DQ35AGCW
und DR35AGCW, sie haben den Sonder-DOK
JAGCW35,
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Grrrmiauh . . . was

der Lurgi kann, das
kann ich auch! Ich bin
jetzt Leopard vom Fell

': L _bis zu den Pfoten!
3 L

Lieber nicht!
Besser Mieze als

Mantel!
— >

E

PaBt in jede Tasche,
stecktallesindie Tasche:

prime-morse

zum Selberbasteln:

Das prima-morse ist ein echter Schnick-
Schnack-Kntller! Klein im Format — groB in
der Wirkung. Handlich, praktisch und sagen-
haft weit sichtbar, wenn ihr damit Signale
gebt!

Da staunten selbst die
Super-Detektive Harro und
Platte und bastelten sofort
drei Dutzend prima-morse
fiir sich selbst und Inspek-
tor Fippsigs Kripo-Mann-
schaft, um damit dem BoB
so richtig dazwischen zu
funken!

Eintach toll, was ihr mit prima-morse alles machen
kénnt: ohne Worte wichtige Nachrichten Ubermit-
teln, mit eurem Funkpartner einen Geheimcode
austifteln und Spezialsignale geben, beim Rauber-
und Gendarm-Spiel Warnzeichen blinken, und, und
und ... nur eure Phantasie setzt den Morsemdg-
lichkeiten Grenzen! Moment mal, da meldet sich
gerade Freund Jo-Jo zu Wort:

Ha-hallo, Freunde!
Man ka-kann mit prima-
morse auch prima in der

Schule morsen! B-bei
Kla-Klassenarbeiten
u-und so ...

Ts, ts! Typisch Jo-Jo!

Eine Selte weiter erfahrt ihr alles libers
Morsen. Dort wartet auch das

-morse auf euer erstes
Funksignall
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Alles ubers Monﬁsen

Es begann mitSamuel
Denn Samuel Finley Breese Morse heiBt der
Mann, der das Morsen moglich machte. Er
wurde am 27.April 1791 in Charlestown/Mas-
sachusetts geboren und traumte als kleiner
Junge von einer groBen Karriere als Maler
Doch daraus wurde nichts. Ein Gliick, daB
Samuel ein Hobby hatte. Und das hieB:
Erfinden! Anno 1837 knobelte er ein kom-
pliziertes Ding aus, das Uber Draht mit Hilfe

i

0

K
G

elektrischer Impulse Nachrichten senden, empfangen und aufzeichnen konnte.
Dazu lieferte Samuel spater noch das Morse-Alphabet. Es gilt bis heute. Uberall
auf der Welt. Ihr findet es auf der Riickseite eures _",&;F'jlu_':_'}~morse.

Morsen tut not

Mag Old Samuels Apparat inzwischen auch
Uberholt sein, das von ihm erfundene Funk-
alphabet ist es nicht. Die Seeleute auf allen
Weltmeeren, die Soldaten, die Rettungs-
mannschaften und Suchtrupps in Katastro-
phenfallen, sie alle verstandigen sich mit

e oy il
e s y ]

Sam Morses Funk-ABC. Unser _‘;_,Li‘iu.l:;]—morse ist Ubrigens einem Lichtfunk-
gerat nachgebaut, wie ihr es auf fast jedem Schiff wiederfindet.
Fortgeschrittene Funker morsen mit allem Drum und Dran. Hier die Liste der
Morsezeichen fur Zahlen, Satzzeichen und Notruf:

SRR E R R 68
O R e 7 AP et

G e Bt
A Qe
5 ... SOS (Notruf) -+ ———---

Komma — —-. — —
Fragezeichen :+ — —--
Doppelpunkt — — — - - -
Bindestrich — - - —

Funken auf Verabredung

macht noch mehr SpaB als Morsen nach Samuels ABC. Vereinbart mit euren

Freunden einen geheimen Morseplan, und niemand kann eure Signale , mitlesen*.
— konnte zum Beispiel heiBen: ,Wir treffen uns im Park.“ Oder — — - hieBe:
»Kann nicht weg, spielt ohne mich!* Macht euch einen Katalog aller Mitteilun-

gen, die ihr flr wichtig haltet, verabredet mit euren Freunden die entsprechen-

den Signale und funkt los. Viel SpaB mit Jaﬂjﬂw-morse!

Achtung! Wichtiger Funkspruch! Weitermorsen!

Im néc,hsten_;m]m-_‘} geht'’'s hoch her — stop — da
Bibt’ s dufte Flugzeug-Oldtimer — stop — die
schonsten fliegenden Kisten aus Plastik — stop —
mafstabgetreu 1:96 — stop — zum Selbstmontieren

— stop — Wiedersehen in [mlincg22|
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EUCW-Berichte 1 und 2/2005

Martin Zirn, IK2ZRMZ, AGCW #897
Aus den Klubs:

Mitglieder sind jetzt seit 20.08.2004 der bulgarische LZCWC und seit 22.12.2004 der russische RU-QRP.
Seit 21.08.2005 ist auch der sardische IS-QRP Mitglied.

Kontaktadressen sind:

LZCWC: LZ2AU, Antoaneta Encheva, P.O.Box 189, Gorna Oryahovitza, 5100, Epost: [z2au@qgsl.net
RU-QRP: RV3GM, Oleg V. Borodin, Box 229, 398043 Lipetsk, Epost: master72@lipetsk.ru

IS-QRP: "Associazione Radioamatoriale Sardinia QRP Club (IS QRP)", P.O. Box n° 81, 1-09047 Selargius
(CA). Web: http://www.sardiniaqrp.com/)

DIE ORS PARTY HAT NEUE REGELN!

QRS Aktivitatswoche gestiftet von FISTS. Es ist kein Kontest, er findet auch unter der Woche statt und zwar
in LANGSAMEM TEMPO. Das Kontestgetimmel der Wochenenden wird bewusst gemieden. Auch ganz
normale Standard-QSOs konnen gewertet werden, so dass wirklich nur das Tempo die einzige
Teilnahmebedingung ist. Hauptzweck ist die Férderung von Neulingen durch gemiitliche Geschwindigkeiten.
Bitter honoriert deren Teilnahme durch Einsenden der Logs, auch bei nur wenigen Verbindungen.

DATUM UND ZEIT: Montag, 24.4.2006, 0001 UTC bis Freitag, 28.4.2006, 2359 UTC
BETRIEBSART: CW

FREQUENZEN: Alle Bander, einschlie3lich WARC, 160m, 6m und 2m. Stationen sollten kein CQ rufen auf
der QRP-Anruffrequenzen. Bevorzugte Bandabschnitte sind jeweils +/- 10kHz um die FISTS-
Anruffrequenzen, aber alle nach Bandplan und lokalen Regeln erlaubten Frequenzen dirfen genutzt
werden. Nicht-QRP Stationen sollten kein CQ rufen auf der QRP-Anruffrequenzen.

TASTEN/GESCHWINDIGKEITEN: Alle Tasten erlaubt, aul3er Keyboards. Vorbereitete Texte aus Rechnern
oder Memory-Tasten sollen nicht verwendet werden, Ausnahme sind CQ Schleifen (wiederholte CQ Rufe
mit eigenem Rufzeichen), die ausdricklich erlaubt sind. Hochste erlaubte Geschwindigkeit ist 14 WpM bzw.
70 BpM. Die langsamere Station eines QSOs bestimmt das Tempo.

RUF: CQ QRS Jede Station kann einmal pro Band und Tag gearbeitet werden.

EUCW CLUBS:

3A-CWG Monaco, 9A-CWG Kroatien, AGCW-DL Deutschland, BQC Benelux, BTC Belgien, CFT Belgien,
CTCW Portugal, CTC Kroatien, EACW Spanien, EA-QRP-C Spanien, EHSC Belgien, FISTS GroRbritannien,
FOC GrofRbritannien, G-QRP Grof3britannien, GTC Griechenland, HACWG Ungarn, HCC Spanien, HSC
Deutschland, HTC Schweiz, INORC Italien, I-QRP ltalien, ISQRP lItalien, ITC Italien, LZCW Bulgarien,
MCWG Mazedonien, O-CW-G Osterreich, OHTC Finnland, OK-QRP Tschechien, RTC Deutschland, RU-
QRP Russland, SCAG Skandinavien, SHSC Belgien, SPCWC Polen, UCWC G.U.S., UFT Frankreich, U-
QRQ-C G.U.S., VHSC Niederlande, YL-CW-G Deutschland.

Assoziierte: CWAS Brasilien, GACW Argentinien, QRP-ARCI (U.S.A)

FISTS Chapters: FISTS Down Under (Australia & New Zealand); FISTS East Asia; FISTS USA.
KLASSEN:

A - QRO mit mehr als 10W Input oder 5W Output (innerhalb der gesetzlichen Grenzen)

B - QRP (10W Eingangsleistung oder 5W HF, oder weniger)

C - Héramateure (SWLs)

AUSTAUSCH: Im Logbuchauszug sollte erscheinen: Datum, Zeit, Rufzeichen, Name, QTH, EUCW Klub und
Nummer falls die Gegenstation sich als Mitglied eines EUCW Klubs zu erkennen gibt.
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WERTUNG: Alle QSOs sind gleich viel wert, d.h. einen Punkt

DECKBLATT: Name, Call, Adresse, EUCW Club, Klasse, Stationsbeschreibung, einschliellich Taste und
Leistung. Kommentare, Bonuspunkte fur das Diplom "Most Readable Morse Heard", d.h. fir die Stationien,
welche durch die schonste Gebeweise auffielien, maximal dirfen drei solcher Sonderpunkte vergeben
werden, aber an verschiedene Stationen. Unterschrift.

MANAGER:

Robert Walker M@BPT,
38 Wheatley Street,
West Bromwich,
ENGLAND B70 9TJ.

E-mail: m@bpt@blueyonder.co.uk
Einsendeschluss: 31. Mai.

DIPLOME: Die drei Teilnehmer (mit Log) mit den meisten Sonderpunkte fiir gutes CW bekommen ein

Diplom, ebenso die drei mit den meisten QSOs.
FISTS, Im Herbst 2005. Ubertragen von ik2rmz.

FISTS QRGs

(Bevorzugte Frequenzen fir die QRS Party)

2m 144.058 MHz

6m CW Bereich entsprechend des Bandplans

10m 28.058 MHz
12m 24.918 MHz
15m 21.058 MHz
17m 18.085 MHz
20m 14.058 MHz
30m 10.118 MHz
40m 7.028 MHz
80m 3.558 Mhz

160m 1.808 MHz

QRP ORGs

(Nur Stationen mit bis 5W sollten hier CQ rufen)

10m 28.060 MHz
12m 24.906 MHz
15m 21.060 MHz
17m 18.096 MHz
20m 14.060 MHz
30m 10.116 MHz
40m 7.030 MHz
80m 3.560 MHz
160m 1.843 MHz

Termine der CW-DOK-Borse 2006

Anni Kemper, DL3DBY, AGCW #2036

13.01.06 14.04.06 14.07.06 06.10.06
27.01.06 28.04.06 28.07.06 27.10.06
10.02.06 05.05.06 04.08.06 10.11.06
24.02.06 19.05.06 18.08.06 24.11.06
17.03.06 09.06.06 08.09.06 08.12.06
31.03.06 30.06.06 22.09.06 22.12.06
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Blgeleisentaste und Uniform
Sylvester Fécking, DH4PB, AGCW #2899

ret S T

Die Taste erhielt OM LU1DZ nach einem Si—ntst. Damit kann er alle "Platt” machen!

und in der funften Jahreszeit kommt meine alte Uniform
wieder "zum tragen"”.

Aus Oppenheim ein dreifach donnerndes Helau!

vy 73 sylvester++
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DM@FS "Hohe Wurzel"

Peter Pfliegensdoerfer, DL8IJ

Am Freitag, den 19.August 2005, wurde der Multi-Duplex-Transponder DM@FS wieder auf dem
Fernmeldeturm auf der "Hohen Wurzel" (JO4@bc) installiert. Mein besonderer Dank gilt einmal mehr
Willi, DG7ZE, ohne dessen Hilfe das nicht realisierbar gewesen ware. Allein die Aktion auf dem Turm
hat uber sieben Stunden (!) gedauert und war ausgesprochen umfangreich.

Wir wissen jetzt, dass wir auf keinen Fall auch nur in die N&ahe der Antenne von DB@VA kommen
dirfen. Die DB@VA-EINgabe ist nur 1 MHz von der Muplexer-AUSgabe entfernt und wird trotz hohem
Filteraufwand hoffnungslos zugestopft. Die obere Beton-Plattform ist als Dampfung zwischen beiden
Antennen also unbedingt notwendig, und daher miissen und werden wir mit den Muplexer-Antennen
auf der unteren Plattform bleiben, 70 Meter Uber dem Erdboden und etwa 680 Meter Uber
Meereshohe.

Aus Sicht der Benutzer hat sich letztlich nicht wirklich viel verandert:

- Das Sendesignal sollte 2 bis 3 dB besser sein als zuvor.
- Der CTCSS-Ton (Subton) auf der Ausgabe ist entfallen.
- Das Systemrauschen ist niedriger geworden, aber schlechter als hier in Weinheim.

Zum letzten Punkt: Die Rauschglocke auf dem
Turm ist unglaublich, das Signal-
Rauschverhaltnis des Gesamtsystems
entsprechend. Da oben einen VHF-SSB-
Empfanger auch nur einigermassen ruhig zu
bekommen, ist schon ein kleines Kunststuck.
Durch die Uberarbeitete Einspeisung (Wegfall
einer NF-Verstarkerstufe) klingt DM@FS nun
insgesamt harmonischer.

Plan B ist, in einem nachsten Schritt auf der
unteren Plattform noch zwei weitere
Sendeantennen zu montieren, eine nach
Sudwesten, eine nach Norden. Das wird aber
noch etwas dauern.

Auf dem Bild sieht man quasi die "Amateurfunk-Ecke" des Betriebsraums im Turm, mit den Schrénken
von DBOVA (70cm, 23cm), dem TX von DFZMOT (10m) und dem Schaltschrank mit dem Muplexer
DM@FS, auf dem der Rohde und Schwarz-UHF-Sender montiert ist.

Das dieser eMail beigefiigte PDF zeigt eine Ubersicht der in DL aktiven Transponder mit deren
Eckdaten. In der aulRerdem beigefligten Textdatei sind die betriebstechnischen Details von DM@FS
aufgefihrt.

Um den Multi-Duplex-Transponder (Kurzform "Muplexer") DM@FS in JO40bc zu benutzen, benétigt
man einen SSB-Sender fur 2m und einen FM-Empfanger fir 70cm.

Und dann bitte
- Senden auf 144.680 MHz in USB oder CW (horizontal)
- Empfangen auf 432.750 MHz in FM (vertikal)

So richtig Spass macht das vor allem, wenn der Muplexer von vielen Stationen gleichzeitig benutzt
wird und man wahrend des Sendens auch gleichzeitig hdren kann. Ein Kopfhorer ist dann sehr zu
empfehlen.
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Zur freundlichen Beachtung: Der Frequenzbereich 144.630 bis 144.690 MHz ist laut 2m-Bandplan
exklusiv fur Transponder reserviert. Gleichwohl Bandpléne nicht rechtsverbindlich sind, ist FM-Betrieb
hier unzuldssig, da Relaisfunkstellen unter besonderem Schutz stehen.

Linear- und Multi-Duplex-Transponder in DL

Call Verantw. Locator :;}:é Ausgabe Eingabe(n) Bandbrelte Bake

Transponder QRV

Transponder nicht QRV

Stand 19.08.2005

Korrekturen und Erganzungen bitte an di8ij@gmx.de

Alice Springs Telegraph Station Australia

Die Telegrafenstation in Alice Springs wurde 1872 errichtet. Tnx Matthias, DL50OB / VK2IBG/8 fur die
Ansichtskarte!
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Der AGCW-Kalender 2006

Kai-Uwe Hoefs, DL1AH, AGCW-DL #2544
Auch in dieser AGCW-Info erscheint wieder in der Heftmitte anstelle der Mitgliederliste ein Kalender. Die
Daten wurden aktualisiert, einige Anderung wurden vermerkt. Wenn Sie Erganzungen oder
Anderungswiinsche haben, melden Sie sich bitte beim Redakteur (siehe Impressum).

Die verschiedenen Schriftarten im Kalender haben folgende Bedeutung:

Standard: Rundspruch, Netz o.a.

Fett: Veranstaltung der AGCW oder unter Beteiligung der AGCW
Kursiv: Contest oder Funkaktivitat

Fett und kursiv: AGCW-Contest oder -Funkaktivitat

Die genauen Zeiten und Frequenzen fir die im Kalender aufgefiihrten Rundspriiche entnehmen Sie bitte
folgender Tabelle:

Bezeichung Zeit (UTC/Lokal), Frequenz, Aktivtiéat

AGCW Montag-Net 1800 UTC, 3.573 kHz, AGCW-Montag-QTC

AGCW YL-Net 2000 Lokal, 3.550 kHz, YL-CW-Runde der AGCW
CWsC 1500 UTC, 3.520 kHz, Sendungen von DL@XX fiir das CWSC-Diplom
DiG CW-Net 1800 UTC, 3.555 kHz, DiG-Runde, Vorloggen 30 Min. friiher
DL@XX 1500 UTC, 3.520 kHz, Kurz-QTC von DL@XX
DOK-Boérse 1600 UTC Vorloggen, Beginn 1630 UTC, 3.559 kHz
FMC-QTC 0900 Lokal, 3.552 kHz und 0930 Lokal, 7.032 kHz
QTC des Friends of S.F.B Morse Club
HSC-QTC 1500 UTC, 7.025 kHz, HSC-Bulletin Englisch

2200 Lokal, 3.555 kHz, HSC-Bulletin Deutsch
HTC-Newcomer/QRP 2030 Lokal, 7.027 kHz, QSOs fiir Newcomer & QRP Stn (30 Minuten)

HTC-Training/QTC 1900 Lokal, 3.576 kHz, Morsetbungen (30 bis 140 BpM) und evtl. QTC

MF (Handtasten) 1030 Lokal, 7.025 kHz (alt. 7.012 kHz), Handtastenparty der Marinefunkerrunde
MF-QTC 0800 Lokal, 3.565 kHz, QTC der Marinefunkerrunde
OE-CW-G Net 1900 Lokal, 3.575 khz, QTC der OE-CW-Gruppe

Meldungen fiir unser QTC (Urlaubsaktivititen usw.) bitte an die Redaktion

(qtc@agcw.de)

Adressinderungen bitte an unseren Sekretir Lutz Schroer, DL3BZZ

d13bzzwagcw.de)

Anderungen der Bankverbindung bitte an unsere Kassenwartin Petra Pilgrim, DF5ZV

dfSzvwagcw.de)



mailto:qtc@agcw.de
mailto:dl3bzz@agcw.de
mailto:df5zv@agcw.de
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Erfahrungen und Erweiterungen des
sog. ,,Magnetic Baluns*“

Impedanztransformatoren fur Drahtantennen auf allen
Kurzwellenbandern

Von Ing. Michael Zwing! - OE3MZC

Viel wurde in den vergangenen Monaten uber die wundersame Wirkung des MAGNE-
TIC BALUNS geschrieben und am Band diskutiert. Viele haben die Selbstbauanlei-
tungen nachgebaut und Ringkerne am Flohmarkt oder in Friedrichshafen gekauft.

Falsche Aussagen: Magnetic Balun ist ein BALUN
Jede beliebige Drahtlange wird auf 50 Ohm transformiert
Keine Erdung notig
Ringkern T130-2 Material

Richtig ist vieimehr: es handelt sich um einen 9:1 UNUN
ein einfaches Anpassgerat ist meist immer ndétig
gute Erdung oder asymmetrisch gespeister Draht
Kernmaterial Ferrit FT-140-43 mit groBer Permeabilitat auf KW

Das Grundprinzip der Funktion dieser breitbandigen Antennenanpassung ist ein
Hochfrequenztransformator mit dem Ubersetzungsverhaltnis von 9:1, der die hoch-
ohmigen Eingangsimpedanzen einer Drahtantenne heruntertransformiert auf ca. 50
Ohm. Eine Impedanz von 450 Ohm
wird auf 50 Ohm umgesetzt und da-
mit die urspringliche Fehlanpas-
sung von 1:10 auf 1:1.1 angepasst. 16:1 91 4
Dabeiistder Ringkern mitden 8 bis 9
Windungen eigentlich ein sog.
UNUN und kein BALUN, d.h. es ist
eine gute Masse als Gegengewicht
notig. Der Draht wird entweder end-
gespeist oder ca. nach 1/3 der Lan-
ge angeschlossen. idealerweise an
einer Stelle die bei allen Bandern
eine Impedanz von ca. 400 bis 700
Ohm aufweist. Wichtig ist. dass der
Ringkern direkt am Anschlusspunkt
beim Draht angebracht wird. Nur so
konnen die Verluste im Koaxkabel gering gehalten werden und der 3:1 Automatiktu-
ner im TRX kann die Antenne optimal anpassen und die maximale Leistung ubertra-
gen. Der verwendete Ringkern sollte das Material 43 haben und die Wicklungen
sollten nebeneinander und NICHT verdrillt aufgebracht werden. Dies ist far die hohe
Breitbandigkeit besonders oberhalb von 20MHz bis 50MHz wichtig. Da die Wicklung
auch als Bandleitung wirkt ist die Isolation als Dielektrikum von Bedeutung. PE oder
Teflon isolierte Drahte sind besser als PVC geeignet.

Antenne

Koax Kabel
500hm

Bringt man auf den Ringkern gleich 4 Wicklungen auf und sieht entsprechende An-
zapfungen (siehe Bild) vor. so kann man den Transformator einfach auf Uberset-
zungsverhaltnissevon 16:1. sowie 9:1 und 4:1 erweitern. Inder Praxis kann man dann



die beliebige Drahtlange an ver-
schiedenen Anzapfungen versu-
chenunddie geringste Welligkeit
wdahlen (besonders im Portabel-
betrieb). Der Kern darf keines-
falls mit zu hoher Leistung
verwendet werden, denn der im
Sattigungsbereich  betriebene
Kern erzeugt als nichtlinearer
Bauteil enorme Oberwellen und
Verluste und verliert dabei seine
Permeabilitdtseigenschaften.

Flr Leistungen bis 100 W PEP
sind Durchmesservon FT140-43,
fur héhere Leistungen minde-
stens FT200 oder mehrere Kerne
aufeinander geklebt zu verwen-
den. Das korrekte Transforma-
tionsverhaltnis und der Wickel-
sinn kdnnen einfach gepruft wer-
den: Man klemmt einen 470 Ohm
Widerstand statt der Antenne an
den hochohmigen Eingang des
Baluns und Masse an (statt der
Drahtantenne)und misst mit ei-
nem SWR-Analyser (MFJ 269
0.4.) oder dem FT817 mit gerin-
ger Leistung die Stehwelle im
verwendeten Frequenzbereich.
Das SWR sollte unter 1:1,5 lie-
gen. Will man die Antenne nur im
40-m-, 80-m- und 160-m-Band
betreiben, so kann man auch
Kernmaterial FT140-77 verwen-
den, wird aber rasch erkennen,
dass der oft beschriebene Kern
T130-2 viel zu wenig Permeabili-
tat aufweist und daher zu geringe
Induktivitat erzeugt.
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zur Koax-Seele

zur Langdraht-Antenne

ﬂ\’. zur Koax-
L

Abschirmung

x/ 41
y

K

- Magnetic UNUN

4x 44cm Draht

. teflonisoliert

Interessant kann es auch sein eine alte Vertikal- oder CB-Antenne mittels Magnetic
Balun fir alle Frequenzbereiche auf Kurzwelle verwendbar zu machen. Ist die Anten-
ne nicht resonant, so muss naturlich mit dem Anpassgerét auch noch eine vorhande-
ne Reaktanz herausgestimmt werden (Antenne zu kurz = kapazitiv, Antenne zu lang
= induktiv). Zusammenfassend kann ein sog. Magnetic Balun eine Alternative zu ei-
nem weitaus teureren Smartuner sein. Gleichzeitig verlangt diese Losung dem Emp-
fanger wesentlich mehr an GrofBsignalfestigkeit ab als eine Monobandantenne.
Bezugquelle fur Ringkerne: www.amidon.de

Viel SpaB bei eigenen Versuchen.

vy 73 de OE3MZC
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Materialreferat / CW-Shop
Unser Bearbeiter fur den Materialversand hat eine neue Anschrift und ein neues Konto:
Ulrich Berens, DJ2UB, Otto-Suhr-Str. 3, 52355 Diiren

Email: dj2ub@agcw.de Telefon:02421/273077 Konto 351794500 Postbank Kdln, BLZ 37010050

Funkplatzchen
Gerd Lienemann, DF9IV, AGCW #933

Damit ist nicht das Shack unter dem Dach gemeint, sondern eine schmackhafte Alternative zur
bekannten Metalltaste... Aktuelle Entwicklungen direkt auf der Webseite:
www . morsesign.de/MORSEN/Funkplaetzchen._.htm

Morse-Holzmodel, Ausstechférmchen usw usw...

Im Mittwoch-Chat, am 23 Mov 2005, stellte ich an Gerd, DJ1FR, der als Hobbybacker gerade mit Platzchenbacken beschaftigt ist,
die harmlose Frage: "Kannst Du keine Morse-Platzchen backen und sie bei der Xmas-Feier im OV prasentieren?"

lch nehm es mal vomeweq, heute am 2.Dez 2005 schickte er mir ein Bildchen von seinem ingwischen geschnitzten
MWaorse-Holzmodel mit der Bemerkung, er beginne sofort mit der 2 Testphase, dem Backen.

Hier das 1.Morse-Holzmodel (homemade) -weltweit! ?-
- von DJ1PR -

Morse-Holzmodel

de DJ1PR
2.Dezember 2005

Morse-Pliatzchen

de DJ1PR
5.Dezember 2005

*** 1 mal CW-Plitzchen kosten und Du bist infiziert ***
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Ein Telegrafist als Spion

Aus: ,Weltgeschichte der Spionage“ von Janusz Piekalkiewicz
Kapitel: Der amerikanische Birgerkrieg, S. 223/224

Der erste Telegrafist, von dem bekannt ist, dass er durch Abhdren des gegenerischen Telegrafenverkehrs
Spionage betrieben hat, hei3t J.O0.Kerby. Er lebt als Angestellter der Eisenbahn in den Nordstaaten und
eroffnet seinen Freunden bei Kriegsbeginn, dass er sich nach Siden hinter die feindlichen Linien
durchschlagen werde, um fiir die Unionstruppen zu spionieren.

Kerby, dem es gelingt, durch die feindlichen Linien hindurch Bull Run zu erreichen, beobachtet hier, welche
Vorbereitungen die Konféderierten fir die bevorstehende Schlacht treffen. Er stellt fest, dass die Soldaten
durch geschickte Tarnung mit Baumstammen und Gestripp Artilleriestellungen vortduschen und sich
anschlieend zuriickziehen.

Diese Tatsache scheint ihm fir das Unionsheer am Potomac von groRter Bedeutung zu sein, deshalb
versucht Kerby, so schnell wie moéglich wieder auf die Seite der Nordstaatler zu gelangen. Doch bei der
nachstliegenden Feldwache der Union will niemand seinen Angaben Glauben schenken. Man halt ihn fir
einen gegnerischen Agenten, weil er sich nicht ausweisen kann, und nimmt ihn in Gewahrsam. Da ihm aber
nichts nachzuweisen ist, wird er bald wieder freigelassen.

Wenig spater fallt er einem Offizier der Konfoderierten in die Hande, dem Kerby kurz entschlossen seine
Dienste als Eisenbahner anbietet. Er hat Gliick und wird einem Eisenbahntransport zugeteilt, der ins
Landesinnere fahrt. In Richmond angekommen, bietet sich ihm die Gelegenheit, heimlich
Telegrafenleitungen anzuzapfen. So kann er als geschulter Telegrafist vieles mithéren, was fur die
Unionstruppen von Wichtigkeit sein kann. Die interessantesten Informationen Ubermittelt er dann per Brief
einem Freund in den Nordstaaten.

Kerby verwendet ein Codesystem, das verhéltnimafig einfach ist;: Man versieht einen vollig harmlos
wirkenden Brief mit ein paar zufélligen Kratzern oder kleinen Flecken, die in Wirklichkeit eine Zahl aus dem
Morsecode — drei, funf oder neun — darstellen. Dies deutet darauf hin, dass die verborgene Mitteilung aus
jedem dritten, finften oder neunten Wort im Text besteht. Eines Tages gelangt Kerby wieder nach Norden,
tritt nun in die Unionsarmee ein und wird in Anerkennung seiner Verdienste zum Second Lieutenant
befordert.

MorseRunner 1.4
Alex Shovkoplyas, VE3NEA

Ein praktischer Contesttrainer ist o =
MorseRunner von VE3NEA. Es ist freewarg = fn =n &
. uTC Call Recw Sent Pref Chk 4| [ Station |
und kann daher kostenfrei aus dem Internet 0030735 ALK 555 001559 o1 ks ca [iemEs | osK
eladen werden. Die Datei ist unter 1 MB ‘oo - [ 3
groB hat also eine Uberschaubare Ladezeit ot TRl Ziphd |—_[3520H =
] . 00:01:36 KHOALRL 599 003 599 005 EKHO itcl z ¥
Es erfordert Windows 95/98/ME/NT4/2000/XP, ool Yoo A i Barcwih [E001Hz ¥
l[Auft aber auch in Linux unter WINE (info poibaian Eeeen Soo Dol gpe oo xme oot
FSBQQ) 00:03:07 VETRF 598 004 599 D10 VET ¥ GRH R Flutter  Actiity
. 00:03:30 KUsW S99 004 S99 011 KOs W ORM B LiD% 3 =
00:03:49 EKEBG&NHMI 599 005 599 012 EKE& ¥ 058
00:04:06 SM4CTT 599 002 599 013 SM4
Ausgeg.eb'en werden nur Calls und Nummern, 00:04:23 DLOAST 599 002 599 014 DLS =
jedoch in jedem beliebigen Tempo, dazu nach DR
Wunsch Stérungen (QRM, QRN, Flutter l”—lﬂ I | 00:05:00
[Aurora-Sound], Lid, QSB). Der Ablauf ki
entspricht dem an der Station im Shack Fico | Fech | FTu | P4 em | | e 118
. . Fo <hisx |_FE B4 | F7 7 | FaaeN | Score 225 225
wahrend eines Contests. Man muss selber

rufen (Uber Funktionstaste), es kommen
Antworten, man muss manchmal zurlickfragen und natirlich auch antworten.

Download des Programms umsonst unter www . dxatlas.com/MorseRunner/

Wer es schafft, eine 60 Minuten Ubung durchzuhalten, kann sein Ergebnis melden zur Veréffentlichung im
Internet unter http://www.dxatlas.com/MorseRunner/MrScore.asp.



http://www.dxatlas.com/MorseRunner/MrScore.asp

Ergebnisse VHF/UHF-Contest Juni 2005
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Manfred Busch, DK7ZH, AGCW #1537

Ergebnisse der Klasse A, VHF:

PlatzJRufzeichen [Punkte JQSOs |QTH DXCC |WW-Loc | ODX
1 |DKOOY 6806] 26 PNO52CK 2 14 601
2 |DL5ARI/P 4878] 24 JPO50KM 2 13 419
3 |DL6EK 3311] 15 PN49CP 2 11 527
4 |DK5WO 2759] 15 PO30AS 2 8 423
5 |bL3zZM 1910} 9 PO53BH 1 8 412
6 |DO2TC 1408] 8 PO73A0 1 6 347
7 |DO1KSE/P 92] 1 PN57XN 1 1 92
8 |DL3VNL 12 2 pPO61UB 1 1 7

Ergebnisse der Klasse A, UHF:

Platz|Rufzeichen JPunkte JQSOs JQTH DXCCJWW-Loc] ODX
1 JDK5WO 764 4 PO30AS 1 3 343
2 |DbL8I1J 467 4 PNASHN 1 3 228
3 |DL6EK 232] 4 PN49CP 1 4 112}

Ergebnisse der Klasse B, VHF:

PlatzJRufzeichen Punkte |JQSOs |JQTH DXCCJWW-Loc| ODX|
1 |DL6WT 10835] 39 PN39VV 4 19 573
2 |DK1BN 8208] 43 PO40BP 4 20 464
3 |DL4YR 7073] 29 PO31KS 4 16 554
4 IDF4AE 6942] 31 PO600OM 3 15 521
5 |DK4MT 5561] 31 JO3ONL 2 15 500
6 |DK3Qz 5082] 24 PO31LP 2 12 492
7 |DL2FCA 3188] 15 PO40VX 4 12 437
8 |DL6UNF 2884] 12 PO71W 2 9 535
9 |DL4HRM 2562] 15 POS51IXL 1 11 361
10 JOK1HX 2031] 7 PO70ND 2 6 540
11 IDK3DUA 1783] 11 PO61TC 2 7 474
12 JDK4AN 1653] 16 JPO30TP 3 7 387
13 |DK1GS 1335 5 JO54KH 1 5 496
14 IDL7ACN 954] 5 |[IN49ID 2 5 296
15 JDJ5KX 696] 8 JJIO30PQ 1 4 185
16 JDL7JSC 65] 2 JPO62TN 1 1 36

Ergebnisse der Klasse B, UHF:

PlatzJRufzeichen JPunkte |QSOs JQTH DXCCJWW-Loc | ODX
1 |DL5SEP 21251 5 PO44SR 5 3 500
2 |DKAMT 1069] 5 PO30ONL 1 4 500
3 |DL6WT 6221 5 PN39vV 1 4 388
4 DJI5KX 22] 1 PO30PQ 1 1 22

Ergebnisse der Klasse C, VHF:

PlatzJRufzeichen Punkte|QSOs |QTH DXCCJWW-Loc | ODX
1 |DL2ARD/P 17637] 63 PO60AR 11 29 760
2 |bL20OM 15472] 61 JJO30SN 9 29 832
3 |HB9CLN 8785] 24 PN47CE 3 15 642
4 |DLOTS/P 7052] 34 JPIN39IXP 4 15 509
5 |DL5SEP 7044] 18 JO44SR 1 12 575
6 |DL2HRN 6067] 27 PO51UM 4 17 544
7 |DL1IRTL 4864] 23 pPO62PH 2 15 476
8 |bL2BWH 3991] 19 PO62XR 2 13 532
9 JPASWT 3725 13 PO22HG 1 5 711

OP an DLOTS/P = DK9VZ
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Ergebnisse der Klasse C, UHF:

PlatzJRufzeichen JPunkte |QSOs JQTH DXCCJWW-Loc ] ODX
1 |DL8QS 1948} 7 JJO43KH 1 4 387
2 |DL20M 13231 10 PO30SN 1 7 325

VHF-Logs: 33
UHF-Logs: 9

Ich hoffe im Einverstandnis der Einreicher hier ein paar
Textpassagen wieder zu geben:

DF4AE: Ich habe mein Antennensystem seit dem letzten
Contest wesentlich modifiziert: friher war jede einzelne YAGI
getrennt mit Gamma-Anpassung auf 75 Ohm angepasst, was
aber in der Antennengruppe zu den Abweichungen der Laufzeit
in den Anpassgliedern fuhrte. Jetzt waren alle 3 YAGIs absolut
identisch durch sorgfaltig berechneten (MMANA) Schleifdipole
gespeist. Auch der Mast ist bis 7,5 Meter Héhe gewachsen. Das
gute Wetter hat die Wahl eines besseren Standorts erméglicht.
| Als meine Familie und ich noch am Freitag etwa gegen 23 Uhr
angekommen sind, war Hirtstein (Berg, QTH) noch in den
Wolken. In der Nacht hat es geregnet, aber am nachsten Tag
frih war das Wetter wirklich gut. Als die Antennengruppe
endlich stand, habe ich SWR 1,3 mit Freude gemessen, dann
hat aber DL2OM bei mir Hektik hervorgerufen: er hat (wohl aus
Versehen) den Contest um 16:00 MET angefangen, als bei mir die Station noch nicht sendebereit war.
So war ich 1 Stunde vor dem Beginn schon startklar, als ich den Fehler feststellte. Dadurch konnte ich
noch in aller Ruhe Bratwurst essen und Tee trinken, und ich habe somit mir die nétige Ruhe vor dem
~ Beginn geholt. Die Punktzahl ist 150 % meines bisherigen
! Rekords, auch QRO. Bilder von DF4AE hier anklicken: Bild1,
Bild2, Bild3

DK1BN: Leider waren viele Stationen, die in den letzten Tests
teilgenommen haben, diesmal nicht grv. Lag wohl am Wetter -).
Bei der groRen Anzahl von AGCW Mitgliedern sollte man
eigentlich mehr Stationen erwarten.

DK3QZ: SRI an alle fir meine merkwirdige Gebeweise, mal
QRS dann wdr QRQ...gebe im Moment mit links...so das ich
beidseitig telegrafieren kann! AWDH de Detlef vy 73's.

DK4AN: Ich liebe CW und finde im KW-Bereich geniigend CW-
Partner! Besonders spannend und etwas Besonderes ist es, in
CW auf UKW zu plaudern. Es gibt Leute, die haben, vor 30
Jahren, auf 2 m den HSC, bzw. VHSC, geschafft. Enorm, finde
ich!ll Deutet auf activity hin ... Meine ODX auf 2 m waren LA,
OZ und GM - in CW - und EA1 und UT5 - in SSB. LA, OZ und GM bei einer Aurora-Offnung, vor ca. 5
Jahren, auf dem Haarstrang, bei Hamm, 25 watts und 4 ele. Nach vielen Frustereien, ob der geringen
CW-Aktivitat, vom neuen QTH, bei Altenkirchen, im Westerwald, mit indoor HBOCV, entschloss ich
mich im Sept. letzten Jahres, doch eine kleine UKW-Antennenanlage aufzubauen. Meine alte portable
Konni 4 ele kam auf einen TV-Rotor; in 9 m H6he und das QTH liegt 300 m asl. Von Nord Uber West,
bis Sud/West ufb flach, bzw. frei. Hore regelméfRig DLOPR aus St. Peter Ording, Uber 400 km. Seit
kurzem auch wieder, leider abgeschattet: DBOFAI, aus nr Augsburg. Wenn ich so etwas hore, bin ich
wieder versohnt, mit den vielen Inaktiven und probiere erneut mein Glick und lasse die CQ-Schleife
auf 144.050 laufen. Meistens nix!!! Es ist zum Wirgen. Den wenigen, die nur im Contest QRV sind,
bin ich insofern bbse, dass man sie extrem selten sonst mal hért. Die meisten jedenfalls nie!
Deswegen habe ich bisher auch meine alte, etwas gréfRere Antennenanlage fir UKW nicht wieder auf-
gebaut: 13 ele fir 2 m und das Ganze kdme dann ca. 2 m héher. 17 ele fir 70 cm. So, lieber Manfred:
meinen Frust wirst Du nachempfinden kénnen. Auf KW findet man immer jemanden zum Spielen.
Deswegen bin ich ausgesprochener KW-freak. Dennoch plane ich, bei den néchsten UKW-CW-
Contesten, den Raiffeisenturm ( Holz, 30 m hoch ), bei Altenkirchen, zu aktivieren und die Hohe Acht,
in der Eifel. Schaumermal!




-41 -

DK4MT: War ein super Tag und ein schoner Contest. Schétze einige waren Fussball gucken. Habe
mal wieder Fotos gemacht. Hier der Link, wie gehabt in 'Neuem Fenster' 6ffnen.
http://service.gmx.net/mc/xeCbd3rGaYiHh80555Z0k1HWECx4tM

DK9OY: Gute condx: 5 x tiber den QRP Aquator JN/JO mit 3W geht nicht immer !

DLOTS/P: OP:DK9VZ: Ich habe portabel vom Donnersberg in der Pfalz teilgenommen. Wir waren
dort, um vor dem AGCW am Hessenkontest teilzunehmen. Leider habe ich in der C-Klasse nur 2 der
3 Stunden teilnehmen kdnnen, dann ist mir die HV-Sicherung in der PA abgebrannt ;-))

DL4YR: Es hat mal wieder Spald gemacht, nur war es dieses mal recht milhsam. Mehr Beteiligung
ware auch bei schénem Wetter wiinschenswert. Hoffe demnéchst auch mal auf 70cm QRYV werden zu
kénnen, weil die Antenne immer noch keine HF gespurt hat. Freue mich schon auf den September-
contest.

DL5ARI/P: War ein klasse Contest mit super Bedingungen!! Es ist immer wieder schén, mal eine
Gelegenheit fur grp+cw auf 2 m zu haben! Der Contest ist diesmal mit dem Fieldday von X09
zusammengefallen - perfekte Kombination also. Das "Aufriisten" der Antennenanlage von 1 x 5-El. Auf
2 x 9-El. hat sich auch deutlich ausgezahlt. PASWT gehort, leider nicht erreicht. Aber mit HB9CLN war
ich auch sehr zufrieden. Bild von DL5ARI/P hier ankicken.

DL5SE/P: Einen héheren Berg hab ich hier oben nicht gefunden! ;-) Ich war aber dennoch sehr
erfreut, dass es so gut liefl Beim ndchsten mal werde ich auf alle Félle wieder mit dabei sein.

DL6EK: Die Ausbeute war mager, bei PASWT kam ich nicht an, sri es ist schade, da aus OK + OE
nichts dabei zu horen ist.

DL7JSC: Leider konnte ich nur wenige Stationen arbeiten bzw. aufnehmen. DN1GSK war nur leise zu
horen, aber DL7ULM kam mit einem 599+ Signal bei mir an. Allerdings wurde ich von diesen OP's
leider nicht gehort.

DL8IJ: Die Beteiligung auf 70cm war - wie immer im Juni - enttduschend. Selbst bei méassigen UHF-
Bedingungen sind mit 5 Watt CW und einer Yagi auf beiden Seiten so um die 250 km fast immer drin.
Wenn jemand mitmacht.

DO1KSE/P: Mit Bus nach Andechs gefahren. Gleich zu Anfang Vorverstarker (<2 Wochen alt)
geschrottet. Verpolt. Viele Stationen gehért, vergeblich gerufen, bis auf ein QSO. Vermutlich Feld zu
nass, so dass Dampfung oder zu hoher Standort... Gehorte Stationen: DL2ZRMC DL2ARD DL6WT
HBOCLN DL20M DL3QQ und noch ein paar andere. Argerlich, das mit dem Vorverstarker, vielleicht
kann mir jemand helfen den zu reparieren oder so (Miinchen). Transistor und ein Widerstand verkohlt,
sonst alles ok. (Optische Bestandsaufnahme) So gegen 21:15 MESZ heruntergewandert.

HBO9CLN: Wieder vom Nahfeld des Landessenders Beromunster aus gearbeitet, bei unspektakularen
Ausbreitungsbedingungen, aber schonstem Wetter. Macht jedesmal Spass!
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Ergebnisse VHF/UHF-Contest September 2005
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Manfred Busch, DK7ZH, AGCW #1537

Ergebnisse der Klasse A, VHF:

PlatzjRufzeichen [JPunkte |QSOs |JQTH DXCC|WW-Loc | ODX
1 |PL6EK 4927] 24 PIN49CP 3 12 525
2 [DL3ZM/P 3605] 17 PO53BH 1 12 392
3 |DK4KW 3383] 19 PO60EM 2 13 408
4 IDF30L 2902] 15 PO52E] 2 10 346
5 |DFOQT 1979] 11 JIO300R 2 8 472
6 |DL3IAS/P 1941y 7 |Ji043BO 1 7 416
7 |DV4E 1832] 13 [IN49HN 2 8 323
8 [DK5RY 1550] 10 |IN48ND 2 6 395
9 |DKOGR 1067] 9 |JIN49GU 1 5 289
10 DO2TC 1052) 7 JO73A0 1 6 347
11 JDL3VNL 180] 3 pPO61UB 2 2 122
OP an DKOGR = DH5ST
OP an DM4AE = DL8U
Ergebnisse der Klasse A, UHF:
PlatzJRufzeichen JPunkte |QSOs |QTH DXCCJWW-Loc] ODX
1 JDL6EK 425 6 JPN49CP 1 3 203
2 |DK4KW 341 1 PO60EM 1 1 341
3 |DK5RY 160} 1 JIN48ND 1 1 160}
4 IDKOGR 1400 4 |IN49GU 1 1 41
OP an DKOGR = DH5ST
Ergebnisse der Klasse B, VHF:
PlatzjRufzeichen Punkte JQSOs |QTH DXCC|WW-Loc| ODX|
1 JOK1DOL 12888] 44 PNBINX 5 24 654
2 |DK1BN 10156] 44 PO40BP 8 19 717
3 |DL4YR 8733] 29 PO31KS 4 15 755
4 IDL5SEP 8648] 24 PO44SR 4 14 853
5 |DL4MA 8024] 37 PO50UQ 3 17 521
6 |DL6BF 6206] 25 PO32QI 5 15 625
7 |DL1ANZ 5705 27 JO510 4 16 429
8 |DKOFNF 5678] 27 JO50MK 4 17 373
9 JOK1HX 4044] 13 PO7TOND 3 10 605
10 |DL2FCA 3528] 18 PO40VX 2 10 387
11 DFOUKW 3434] 20 PIN49HN 2 11 493
12 IDM3K 2993| 16 JJO50DE 3 12 332
13 |DKOTF 2811] 16 JN48BOM 3 11 398
14 |DL8YE 1969] 9 PO31MH 2 6 572
15 JK2RMZ 1899] 5 JIN45HT 2 4 540
16 DB3LO 1893] 10 JO5INV 2 8 292
17 JDL6UNF 1819] 8 PO71W 3 7 403
18 |DK1GS 1760 6 JJO54KH 2 6 505
19 [DJ2SX/P 1373 9 [JIN48CK 2 5 295
20 |DK4AN 1118} 9 JoO30TP 1 6 311
21 |DF4AE 1102 13 JIO61EH 1 6 183
22 IDKOAG 885 3 |Ju042TX 1 3 386
23 |PA5SP 726] 3 |IO32BF 1 3 443

OP an DKOAG = DL1AH
OP an DKOFNF = DL5AZZ

OP an DFOUKW = DM4IM
OP an DM3K = DM3PKK
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Ergebnisse der Klasse B, UHF:

PlatzJRufzeichen JPunkte |QSOs JQTH DXCCJWW-Loc ] ODX
1 |DL5SEP 1884 4 PO44SR 1 3 517
2 |DM4E 626] 7 JINA9HN 1 3 225
3 |DFOUKW 596] 8 JIN49HN 1 3 169
4 |DD1IM 396] 7 |N49DM 1 2 128]
5 |DL6BF 3271 3 jpO32QI 1 3 200

OP an DFOUKW = DM4IM
OP an DMAE = DL8I

Ergebnisse der Klasse C, VHF:

PlatzjRufzeichen Punkte]QSOs |JQTH DXCCJWW-Loc | ODX
1 |DL20M 22339 71 PO30SN 11 35 878
2 |DL1RTL 5714] 23 JO62PH 3 15 600
3 |PL2HRN 3879] 22 PO51UM 4 13 515
4 JPASWT 3868] 10 PO22HG 1 7 590
5 |DJ5KX 212 4 |I0O30PQ 1 3 122

Ergebnisse der Klasse C, UHF:

PlatzJRufzeichen JPunkte ]QSOs JQTH DXCCJWW-Loc | ODX
1 |DL20OM 33671 14 JIO30SN 3 10 625
VHF-Logs: 39
UHF-Logs: 10

Die nachsten Contesttermine bitte vormerken: 01.01.06, 18.3.2006, 17.6.2006, 23.9.2006!

Ich hoffe im Einverstandnis der Einreicher hier ein paar Textpassagen wieder zu geben:

DD1IM: Sal3 schon vor der Funke, da klingelte es Punkt 1557z und Besuch kam - damit war der VHF-
Teil gelaufen. Bei UHF hielt ich bis zum Schluf3 durch - aber nur ein QSO in der zweiten Stunde;
schade, daf3 nicht mehr los war.

DFOUKW (OP:DM4IM ex DL1IAQ): DMA4E, Peter, ebenfalls Weinheim, machte dem armen IC-821 arg
zu schaffen (umgekehrt war es nattrlich genauso), sodal3 ich bei dem ODX auf 2m nicht ganz sicher
mit dem Call und dem Locator bin, das gibt ggf. Punktabzug.

Es hat wieder richtig Spaf3 gemacht, einige Calls habe ich vermif3t, andere neue sind aufgetaucht.
Offenbar machen die 2by1- Calls wie DR5L etc. Lust auf Contest. Leider habe ich den Anfang verpal3t
und konnte nicht allzu lange mitmachen. Ich hoffe, daf3 auch einige SHF-Logs eingehen.

DF4AE: Leider muR3te ich aus gesundheitlichen Griinden diesmal zu Hause bleiben. Das hatte zwar
manche Vorteile, z. B. bei der Optimierung der Apparatur. Endlich habe ich aus meiner Endstufe ihre
Nennleistung von 40W bekommen! Dank Aktivitat von vielen OMs in meiner Umgebung, hatte ich
friher so viele QSOs wie heute auf 2m auf manch einem kleinen Berg. Der 23 cm Betrieb war
dagegen aus dieser Lage nicht erfolgreich, obwohl ich friher schon 4 QSOs aus meinem Fenster
nach OK im Log habe. Jetzt konnte ich zwar den 140 km entfernten DBOKI durch Reflexionen an
Héusern horen, aber vom Contest war keine Spur. Leider, leider konnte ich nicht zum besseren
Standort fahren! Auerdem war der Frequenzbereich des Contests im 23cm Band nicht naher
definiert. Jedoch war ich froh in diesem Contest 23cm Band mit meinen 0,6W fiir die nahe Umgebung
Zu aktivieren.

DKOAG (OP:DL1AH): Lief ganz Ubel diesmal, obwohl ich immerhin einen OK gehért habe, er mich
auch fast... eine drehbare Antenne héatte eindeutig Vorteile, ich arbeite dran (Kurbelmast ist schon an
der Garage). Also demnachst vit. bessere Logs von mir. Auf 70 hat's hier keinen Zweck, nur mit
Rundstrahler QRV. Und fur 23 habe ich keine Hardware. Aber ich bin gespannt, ob Logs eingehen,
insbesondere von denen, die sich fur die Erweiterung eingesetzt haben ;-)
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DKOFNF (OP:DL5AZZ): Diesmal zum ersten mal in der 50Watt Kategorie mit 3ele Yagi und von noch
héherem Standort mit 860m 0. NN. Und auch zum ersten mal unter DKOFNF mit Sonder-DOK
"HAS25". Leider ist mir trotz Aktivitat auf dem Band nach 2 Stunden die Lust vergangen. Muss wohl
am "QRO" gelegen haben :-) Beim nachsten mal bin ich wieder in der A-Klasse dabei. Wollen wir
hoffen dal? im Januar kein Schnee liegt. Vielleicht hort man sich auch im Marconi-Contest im
November. 73 de alex, dl5azz

DKOGR (OP:DH5ST): Habe doch noch einen QRP-Rig (817) gefunden. Allerdings hatte ich auch ein
Treffen mit Murphy. Zuerst Schliissel zum Clubraum zu Hause vergessen. Danach Antennenkabel
verwechselt und falsche Antenne benutzt. Auf 70cm hat sich dann nach 4 QSOs die Antenne mit
hohem SWR verabschiedet. Aber sonst ein netter Contest.... ;-)

DK4AN: Anbei wieder mal der Bericht Glber meine Super-Ausbeute, von meinem Wohnort aus. Hatte
vorgehabt, auf einen Hugel in der Nahe zu fahren. Up 400 m, alles ringsum frei. Eine Lungen-
entziindung warf mich um und ich habe dann von zu Hause aus mitgemacht.

Diesmal waren es wieder weniger Stationen, die ich Uberhaupt héren konnte. Mein ODX war
DL2ARD/p, mit 311 km. Ich habe nicht mal Stationen gehdrt, an die ich, wegen Leistungsunterschied,
nicht rangekommen wéare. Jammerschade.

Werde mir vilt. mal selbst eine langere 2 m Yagi bauen oder so etwas wie 2 x 9 ele und schauen, ob
ich dann hier mehr Stationen hdren kann.

DK4KW: Der YAESU FT-817 mit knapp 5 Watt ging auf 2 m besser als erwartet (13 GroR3felder), auf
70 cm gelang leider nur 1 QSO. Die benutzte Duoband-Yagi Antenne WH-59 ist sicher nicht die
optimale Losung.

DK5RY: Nach fast 20 Jahren Abstinenz von UKW nun wieder qgrv. Allerdings Home-QTH sehr
schlecht dafir. Deshalb ca. 300 km stundenlang wegen Suche nach gutem Platz gefahren. Hat sich
leider kaum gelohnt. Vor allem 70 cm enttduschend, hatte da mehr erwartet. Mit 5 Watt trotz 20 ele.
Yagi nur 1 QSO mit dem ,Nachbarn®, aber 6 gehdrt. Hoffe im Januar-Contest auch vom Home-QTH
(enge Tallage) auf ein paar QSO.

DKOTF: Leider konnte ich nicht von zuhause aus am Contest teilnehmen. Somit war 23cm nicht
mdglich und 2m bzw. 70cm nur eingeschrankt. Aber dann beim néachsten mal. Z.Zt. bin ich hier auf
Wangerooge im Urlaub und auf KW grv.

DL20OM: Anbei meine Logs fir 144/432 MHz. Leider habe ich auf 1296 MHz niemanden gehdrt, es hat
auch niemand auf meine CQ-Rufe geantwortet. Besser wére ein zeitlich abgegrenzter Kontestteil,
z.B. 2000 UT - 2030 UT, da dann 70 cm eigentlich "abgearbeitet” ist. Und man weil3, dass sich einige
Stationen auf 1296 MHz konzentrieren.

DL3IAS/P: Diesmal QRL bedingt mal aus dem hohen Norden nérdlich von Wilhelmshaven direkt auf
dem Deich QRV gewesen. Gratulation an alle, die meine echten < 10 Watt EIRP (Hohentwiel TRX mit
2,5 Watt, 10 m RG58 und HB9CV) héren konnten! Der super Take-off (vor allem Nord Uber Osten
nach Suden) Gibers Wasser hat da sicherlich ungemein geholfen.

Es waren natirlich noch mehr Stationen zu héren, aber mit der kleinen Station kann man nicht jedes
519 Signal auch arbeiten.

DL3ZM: Es hat mir wieder viel Spal gemacht. Man lernt immer dazu... z.B. dal3} es gar nicht so
einfach ist Ende September um 21:00 Uhr mit einer kleiner Taschenlampe bewaffnet im stockfinsteren
Wald und all den Contest-Geratschaften in der Hand, einen Aussichtsturm runter zusteigen und durch
den Wald seinen Wagen wiederzufinden.Trostend fir mich war, dafd ich nicht der einzige "Verriickte"
bin. P.S.: agn, Danke fiir den sehr netten Contest.

DL4MA: Mein Gerét war ein FT 100 den ich mir ausgeliehen hatte, da mein Trvcr ,nicht wollte®. Die
Antenne war eine 16 ele. Tonna. Ich wollte durch den FT 100 gleich die Chance nutzen auf 70 cm zu
arbeiten. Sri, war hier absolut nichts zu hdren.

DLG6EK: Ich selbst bin auf 23 cm nicht QRV. Da die Beteiligung auf 70 cm schon schlecht ist, wird auf
23 cm Uberhaupt nichts los sein.

DM3K (OP DM3PKK):Diesmal aus dem Garten von DJ9UJ om Hans gefunkt, um auch dort mal die
UKW-Lage zu testen. Nachstes Jahr werde ich aber doch mal eine hohere Lage suchen. Es sind
immerhin einige QSO’s zusammen gekommen. Ganz zufriedenstellend denke ich.



.45 -

DMA4E (OP DL8IJ): Beruflich bedingt habe ich leider die ersten beiden Stunden auf VHF versaumt,
dann aber doch noch das neue Club-Call erstmals auf UKW aktiviert. Erfreulicherweise war in dieser
dritten Stunde das Stationsangebot auf 2m noch erstaunlich gut, und auch auf 70cm war im Anschluss
einiges los. QSL von DM4E kommt an alle gearbeiteten Stationen Ubers BUro.

DO2TC: Auf Grund der geringen mdglichen Leistung war es wieder nicht sehr toll. Bei DL2ARD/P
habe ich in seinen Pausen ca. 20min gerufen, bis er mich endlich gehért hat. Habe DL2HRN vermif3t.
Klappt sonst zwischen uns auch immer.

IK2RMZ: War nett, erstmalig mitzumachen. Bei meiner ,Randlage“ am Lago Maggiore konnte ich die
Antenne auf N stehen lassen. Horversuche in Richtung Bayern oder Bohmen hatten leider keinen
Erfolg. Es ware mehr drin gewesen, wenn einige OM’s mehr nach Suden gerufen hétten. (Technik:
Locator: IN45HT, ASL 250 m, TX IC706 — 50 W, Ant: 11 ele (12 dBd 11 m hoch)

PASWT: Did work all the stations | could hear but forgot to work DL2OM. Heard DL20OM on 70 on my
small antenna but he did not hear my signals.

Log's immer an folgende Adresse:
Manfred Busch, DK7ZH
Carl-von-Ossietzky-Weg 6
D-63069 Offenbach am Main

oder erwunscht per e-mail an: vhf-uhf@agcw.de

Ein Summary-Sheet (Anzahl QSQO’s, DXCC, WW-LOC, ODX egal in welcher Form) bitte dem Log
immer beilegen.

Ergebnisse der EUCW/FISTS QRS PARTY 2005

Martin Zirn, IK2RMZ, AGCW #3897

KLASSE A.

1 G4LHI FISTS 21754 (183gso”s. 298pnts. 73multi)
2 DL2FCA AGCW 15093 (131gso”s. 351pnts. 43multi.)
3 1K2RMZ AGCW 7350 (96gso"s. 265pnts. 30multi.)
4 YL3DX AGCW 5976 (84qso”"s. 249pnts. 24multi.)
5 M@DRK FISTS 3145 (76qso"s. 85pnts. 37multi.)

6 M5AGL FISTS 2937 (65gso0”s. 89pnts. 33multi.)

7 M5ABN FISTS 1534 (49gso”s. 59pnts. 26multi.)

8 G4FAl FISTS 420 (18qgso”"s. 42pnts. 10multi.)

9 G3URA GTC 20 (6gso"s. 10pnts. 2multi.)
KLASSE B.

1 RW3AI G-QRP 12765 (183gso”s. 298pnts. 73multi.)
2 HBOOU HTC 1320 (30gso"s. 88pnts. 15multi.)

3 OK1FVD OK-QRP-C 1272 (37gso"s. 106pnts. 12multi.)
4 OH7QR FISTS 600 (25¢0s0"s. 75pnts. 8multi.)

5 PAGATG BENELUX-QRP 348 (29gso"s. 87pnts. 4multi.)

6 HB9ODEO HTC 52 (5gso0”s. 13pnts. 4multi.)
KLASSE C.

1 UA3AAP NONE 4

KLASSE D.

Keine Logeingange

. Most readable fist“:

Die am besten lesbare CW-Handschrift hatte RW3AI, der mit beeindruckenden fiinf Nominierungen
DL2FCA(2), G4LHI(2), M@DRK(2) und M5ABN(2) hinter sich gelassen hat.


mailto:vhf-uhf@agcw.de
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Ergebnisse der YL-CW-Party 2005

Dr. Roswitha Otto, DL6KCR, AGCW #1586

YL

Nr. Punkte Call Name

1. 122 DF57V Petra
2. 114 DL5YL Tina

3. 99 DL1RDY Inge

99 DL2FCA Rosel

4. 97 DL6KCR Roswitha
5. 96 HA8SY Rita

6. 86 DL3KWR Rosel
7. 84 DLOWI Christa

84 0Z7YL Svata

8 79 DL3DBY Anni

9. 76 OK1KI Mila
10. 71 DL1SYL Traudel
11. 70 SM5NZG Heide
12. 69 DF3DK Magdalene
13. 47 DL4RDM Frieda
14. 41 DK8ZP Cecilie
15. 40 F5RPB Evelyne
16. 26 DLINGL Gisela
SWL

1. 37 SP6-01-289 Janek

Vielen Dank an alle, die jedes Jahr
mitmachen. Leider waren diesmal nur
18 Yls aktiv. Ich bin aber froh, dass
die YL-CW-Party sich immerhin noch
einer guten Beteiligung erfreut, zu-
mal ich festgestellt habe, dass die
CW-Aktivitat insgesamt weniger wird.
DL5DRM lobt uns: ,,Ich habe mich ge-
freut, so viele YIs iIn so kurzer
Zeit zu treffen.”

DL1AZK stellt fest: ,,Ich habe den
Eindruck, dass das QRM immer mehr
und die YL’s immer weniger werden.“
DL1UNK freut sich: ,,Es war meine
erste Teilnahme, hat aber sehr viel
SpalR gemacht.“

DK2VN klagt: ,,Es war noch nie so
mihselig, wie in diesem Jahr, die
Damen ,,an die Strippe* zu bekom-
men. Sehr schade, dass die Ladies
sich sooo rar machen.“

Vy 73
Roswitha, DL6KCR

oM

10.
11.

12.
13.
14.
15.

16.

17.

Punkte

13
12
11
10
10

YL2PQ
DLSAWI
DL5DRM
S51W0
DL5DWF
DK4WF
DL3ZAI
DL5CX
DL2RTC
DD1IM
RU3ZV
DL1AZK
DL7DO
DK2VN
OK1ARO
DL1EH
YL3DX
DL8UNF
DL7VNG
DL2VIW
RD3FD
DLOOG
DN2WD
DL5ANS
DL7UJIM
DF1XM
DL7UMK
DL1BUG
DJ4VP
SP6YF
HB9YAAD
DL1ARD
HA7JCA
DL1UNK
DL8UQF
OH3MF
ON4CBM
LA3ZA
DCOAM
HBOSVT
DJSQE
DF8SV
DFSBB
DL2AXM
DL1AKU

Laimon
Gerd
Micha
Sam
Werner
Ben
Joerg
Gunter
Hermann
Sascha
Yuri
Hermann
Ralf
Manfred
Bogumil
Otto
Alec
Wolf
Gunter
Ingo
Serge
Robert
Leo
Roland
Jurgen
Gunter
Manfred
Red
Fritz
Mietek
Andre
Axel
Gyula
Uwe
Hans
Rauno
Bert
Sverre
Jorg
Thomas
Udo
Wolfgang
Peter
Franz
Egon
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Ergebnisse der AGCW-Handtastenparty 80m vom 05.02.2005

Class A

Place / Score / Call / Name / Age

656
643
509
503
481
435
425
363
362
10. 343
11. 286
12. 277
13. 271
14. 265
15. 244
16. 236
17. 225
18. 218
19. 215
20. 186
21. 181
22. 172
23. 169
24. 164
25. 160
26. 153
27. 151
28. 150
29. 147
30. 136

©CoNoo,wWNE

DL3BUE
OK1AY
HALWD
ON5GK
DJ7ST
DK3UZ
OK2BWJ
DH6MM
YO2LAN
HB9YAQF
OK1FVD
DL1SAN
DJ3LR
DL1LAW
DK5TM
12AZ
DL2ANM
HB9BQB
DL60Z
DL6EK
LY2LF
HBOSVT
DJ6TK
DJ4VP
OK1DZD
DL1BBO
DL2AWA
DJ5QK
DF4DJ
HBOHQX
OK2BND
DL1AWM
DJ2FR
OH7WV
DJ2GL
DF5DW
M@CEF
HBICRX
DJ5KZ
14JEE
DF7TH
DL3ECG
DK1LG

Joerg 47
Josef 61
Gyorgy 45
Roland 70
Hartmut 60
Edmund 54
Petr 59
Hannu 45
Alexandru 53
Hans 70
Viadimir 74
Wolfgang 43
Hans 80
Hans 66
Horst 53
Giuseppe 71
Heinz 61
Guido 57
Wolfgang 59
Walter 81
Kestutis 49
Thomas 41
Wilfried 63
Fritz 74
Zdenek 53
Gerd 57
Peter 64
Otto 74
Klaus 53
Beat 56

Jan 56
Manfred 40
Frank 42
Esa 41
Robert 68
Ulrich 52
Jan-Martin37
Claude 58
Dagobert 62
Mauro 54
Jorg 42
Glnter 54
Alfred 70

Class B

Place / Score / Call / Name / Age

392
391
391
352
340
334
325
304
297
10. 297
11. 295
12. 283
13. 280
14. 277
15. 268
16. 267
17. 263
18. 256
19. 252
20. 236
21. 236
22. 234
23. 218
24. 215
25. 215
26. 206
27. 197
28. 184
29. 184
30. 178
31. 176
32. 170
33. 163
34. 162
35. 161
36. 157
37. 149
38. 145
39. 129
40. 128
41. 126
42. 126
43. 124
44. 124
45. 115
46. 108
47. 107
48. 106
49. 102
50. 101

©xNorWNE

DK3YD Hans 53
HB9ACC Max 63
OM4JD  Juraj 63
SP2LNW Slawomir 41
DL3BZZ/p Lutz 40

YUSD YU7RN 61
YO9AGI Mircea 62
YU1KT Ran 57
DL3DRN Wolfgang 60
SP6LV Andrzej 74
G3RSD John 79
DJ3XK Harry 82
DL2NBY Tom 43
SQ9CAQ Marek 36
SPO9KRT SP9ADU 65
S51WO  Samec 77
DL2FCA Rosel xx
HBOAII Franz 70
DL5KUD Joachim 58
G4EBK  George 64
DL1JF Hermann 90
DL5DWF Werner 60
DM4DB  Karl 64
DL2RTC Hermann 70
YZ1TRI Ratko 50
DJ6HB Hans-Peter 66
LY2GW  Arturas 43
DL4JU Jurij 44
DJ2YE Diethelm 67
DJ4AEY Jurgen 65
DL2VIW  Ingo 31
HB9RE Fritz 77
DLINEO Markus 29
RK4HD Alexander 56
DL4JNB Norman 40
DF1XM Glnter 73
DJ6WU  Horst 79
DK4WF  Bernd 52
RA3XCW Serge 49
OM7VF  Vladimir 67
DL1AGS Stefan 40
PA3CLQ Jan Pieter 64
006TJ Jean 69
DF3DK Magdalene xx
DL7HK Dieter 71
EUBAA Victor 66
DLI1IUNK Uwe 50
DJ3RE Hans 78

SP3MY Maksymilian69
DJ4EJ Horst-Diet.72
DK8SR Paul 61
DF4ER Jurgen 64
OK1HX  Jaroslav 74
YU7DZ Zdravko 54
DL3BRA/p Horst 70
DL8DZV Kurt 66
GOMRH Ron 69
YU7DD  Ljubisa 44
RW4AD  Arkady 63
DL2DRM
DLAFDM  Fritz 41
ON4KVA Andre 73
LZ1FJ Kiril 58
EC3ALD Salva 39

Reinhard 49

Class C

Place / Score / Call / Name / Age

360
360
306
289
270
267
261
259
258
10. 255
11. 229
12. 228
13. 186
14. 173
15. 165
16. 152
17. 129
18. 126
19. 104
20. 103

©CoNorwWNE

Class SWL

OK1ARN Jiri 78
DJ6BQ Yuri 50
SP7IT Krzysztof 47
DJ9MH Hajo 65
DL4AMA  Bernd 56
DL3ZI Fred 73
DLBUKE Uwe 45
DF4BV Heinz 64
DJ2AX Peter 53
DK2VN Manfred 69
DL9SUB Hans 56
DFODM  Michael 49
DL4FAP Horst 61
DL1SCH Eduard 44
YU1JU Zoran 53
DK3FP Dieter 51
YL3DX Alexander 47
DJ1HA Karl 80
OM8YL  Viera xx
DL9JSO Joachim 57
YZ1GD Dejan 37
DL1BRN Hagen 63
YU1lAAV YUI1SB 75
DL8ZAJ Mathias 48
DK4EF Ralf 53

DLO9WNM Eberhard 58

Place / Score / Call / Name

1. 40
2. 27

Checklogs

SP6-01-289 Jan
DE@WAF  Walter

DL2AXM, DF1IAQ

73 es agbp

awdh in der HTP80m 2006

Friedrich-Wilhelm Fabri, DF10Y
Moselstrasse 17B
D-63322 Rédermark-Urberach
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34. Deutscher Telegrafie-Contest - Korrektur in Klasse 2

Uwe Hiller, DK3WW, AGCW #1906
AGCW-DL e.V.+* HSC « RTC e.V.

Ergebnisse der Klasse I: 16 dlljaa 154
17 djdey 150
Platz Call Punkte 18 di1jf 149
1. DL1RNN* 145 19 di2rtc 146
2. DL6JFT 119 20 splaen 135
3. DL6AWJ* 116 21 dl1bza 133
4. DL5CL* 106
5 DLIHTX* 91 22 diéunf 128
6. DF6FR 76 23 dk9kw 125
7. DL8UNF 75 24 dI9ujf 124
8. DL7YAV 73 25 dk9vz 121
9. OK1AGS* 68 26 dl5arm 117
10. DF2GN* 66 97 dm3pkk 112
11. DLI1LAW 65 27 dl2rom 112
12. DK3WM 62
13. HBODAX* 60 28 dithaa 109
14, LY2FE 58 29 dk3ax 106
14. OK1FVD* 58 30 dfoge 104 dl5st
15. DL7VPE/P 56 30 s51wo 104
16. DL2RSS 55 30 didya 104
o o S 0m aw wm
18, DJAVP* 53 32 sp9krt 102 sp9adu
20. DH3SW* 44 34 di3arh 94
21. DL2WRJ* 37 35 dl4ucs 92
22. SP1CQZ 36 36 di5drm 91
s B 5 oz wm W
25. DL@PCK* (OP DL2BQD) 14 38 dloma 84
25, PAGATG* 14 39 didjnb 82
26. DL@OG* (OP DJ2GL) 4 39 pa0mir 82
40 dldsew 78
* = OQRP 41 di6abb 74
42 sp9pzu 71 sq9zm
Ergebnisse der Klasse ll: 42 dilawc 71
43 dk5im 69
Platz Call Punkte OP 44 dk3lt 67
1 df5zv 275 45 df7pm 66
2 dlOmfl 266 di2jrm 45 ha5azc 66
3 dloii 239 dl4ju 46 djlha 64
4 diLdx 223 46 dj2xp 64
4 dlorh 223 djoif 47 di4jyt 62
5 dj5aa 210 48 dl8uvg 60
6 dk3qz 203 49 dl2axm 57
7 dilbug 202 50 dkarl 56
8 dl9ee 191 51 sp2hpm 54
9 dI9nei 186 51 dk7nb 54
10 di5js 184 52 dj5lb 53
11 di2fdl 183 53 dllawm 50
12 di7fer 174 54 dI3fbb 49
13 dk3ra 171 55 djsmt 48
14 disym 167 56 dj6tk 47
14 diopl 167 di5jan

[N
2]

dlOham 160 dm2fdo
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Thiuringer HF-Pokal

56 di3dby 47
56 dh4sg 47
57 diskur 46
57 dl6on 46
58 dli2aha/p 45
58 dl3drn 45
59 solcc 43
59 sp3sl 43
60 di5ob 42
61 spaksy 35 sp4hhi
62 dkleaw 34
62 dlajtw 34
62 dkleaw 34
63 pal0din 33
64 dI3sem 32
65 sp3my 30
65 dfodm 30
65 dl2via 30
66 di7fa 26
67 dli2zamf 23
67 di3mg 23
68 pasv 22 Bitte denken Sie an den
69 dhlhsa 21
70 di3hrl 18 T . T
o snoeg iy spleg Mitgliedsbeitrag 2006, fallig
72 raédb 13
73 ditah 1 am Jahresanfang! Lassen
74 ra3xc 9 . . .
o Sie sich von den Vorteilen
96 ) . )
Teilnehmer der Einzugserméachtigung
uberzeugen!
Ergebnisse der Klasse llI: 9
Platz Call Punkte
1.  SP6-01-289 44
2. DL1HBL 16
Clubcalls Punkte oP Meldungen fur das QTC
DL@DA 270 DL1VDL
DK@HSC 228 DL3ZI : :
DLoHse 192 DLLTL bitte an Eddi, DK3UZ, per
DF@ACW 136 DL2FAK )
DLGCWW 133 DL3BZZ Email qtc@agcw.de oder
DKJAG 88 DL1AH
Schneckenpost (siehe
Checklogs

DL1DSW, DL@LBS, DL5ANS, OK1KZ, ” Organlsatlon )

DL2VIW, DLORTC, DK@GRTC, PA3AFF,
DJ9MH, DF1IAQ
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Ergebnisse der QRP/QRP Party am 01.05.2005

Werner Hennig DF5DD, AGCW #489

Klasse A Bandergebnis 80 m Bandergebnis 40 m Endergebnis
Rufzeichen JOSOs |QSO-Pkte. |Multiplier |Bandpunkte JOSOs JQSO-Pkte. JMultiplier |Bandpunkte JGesamtpunkte
HB9DA X 32 58 13 754 91 165 21 3.465 4.219
12AZ 14 23 6 138 74 129 21 2.709 2.847
HBOSVT 9 16 5 80 77 133 20 2.660 2.740
OK1HX 37 65 12 780 56 97 16 1.552 2.332
DL7UMK 28 49 13 637 44 79 18 1.422 2.059
DL5JAN 37 64 15 960 29 52 15 780 1.740
TO3W 55 96 18 1.728 1.728
RW3AI 15 26 11 286 42 67 17 1.139 1.425
HA5GY 13 22 9 198 47 76 16 1.216 1.414
SP6LV 22 39 12 468 22 36 15 540 1.008
DF1LUQ 26 43 12 516 23 36 12 432 948
F5VBT 1 1 1 1 32 55 13 715 716
DL6ABB 16 28 8 224 21 36 12 432 656
DJ3LR 12 21 6 126 22 37 14 518 644
PA3AFF 27 46 14 644 644
G4MOE 34 58 11 638 638
DK5RY 30 53 12 636 636
OK1FVD 14 23 9 207 22 34 12 408 615
LY2LF 29 49 12 588 588
DL1LAW 16 27 9 243 16 27 11 297 540
HBORE 8 15 4 60 33 57 8 456 516
DF30L 20 35 13 455 455
DL7AXM 8 13 5 65 16 28 13 364 429
DF1NH 21 36 7 252 13 21 7 147 399
OO7CC 13 23 6 138 14 23 10 230 368
DJ5QK 5 7 3 21 16 28 12 336 357
DL1UNK 19 32 11 352 352
DL3JPN 15 25 11 275 275
PAGATG 25 31 38 248 248
DL7UGN 12 21 10 210 210
DJ2IA 7 9 2 18 11 21 9 189 207
Y L3DX 7 10 5 50 11 17 9 153 203
DL3LQM 9 15 9 135 135
RU2FM 4 8 3 24 8 13 6 78 102
IKIRAC/1 4 6 4 24 24
DJ1TM/p 2 4 2 8 3 5 3 15 23
RV3GM 2 3 2 6 6
UA3AAP 1 2 1 2 1 2 1 2 4
Klasse B 80 m 40 m

OM7DX 29 51 15 765 124 211 35 7.385 8.150
SPOKRT 33 55 11 605 72 116 16 1.856 2.461
DF5LW 20 35 7 245 55 96 19 1.824 2.069
DJ3XK 20 36 11 396 50 87 19 1.653 2.049
DL2NBY 10 16 8 128 54 95 19 1.805 1.938
PA3AAV 17 29 7 203 42 70 15 1.050 1.253
Y O9AGI 11 20 8 160 34 57 14 798 958
OK1FAO 29 49 17 833 833
DJ6TK 7 14 3 42 23 41 14 579 621
DL6EK 8 10 7 70 15 23 8 184 254
DJS5AA 15 23 9 207 207
Ckecklogs: DKGAG, PA2WJZ, RV3DBK 22.06.2005

Kommentare zur QRP/QRP PARTY

HBO9DAX
DL7UMK

FSVBT
DJ3LR

HBORE
DF1NH
DJISQK
DL1UNK

PAGATG
DF5DD

. auf 80 m nicht so gut, hat aber Spass gemacht...

Die Bedingungen fur DL/DL auf 40m w aren sehr schlecht. Als spater auch 80m méglich w ar, hatte

w ohl die Beteiligung schon nachgelassen

Thanks for the contest. Due to vy strong gqrn only stns above S5 could be w orked.

Eine "muhsame Party", hat aber trotzdem Spass gemacht, hoffe auf eine bessere Antenne bei
nachster Party.

Es machte w ieder viel Spass, condx w aren aber nicht so gut.

Die Beteiligung w ar offenbar w egen des schénen Wetters nicht so hoch. QRP ist super, ich mag es

Anfangs w irklich schlechte conds fur DL, spater besser. Trotzdem ein netter QRP-Test.

Ich habe das erste mal an der Party teilgenommen, leider konnte ich nur einen kleinen Teil der Zeit
nutzen. Hat mir aber Spal? gemacht und ich w erde auf jeden Fall versuchen, im ndchsten Jahr

w ieder dabei zu sein.

Many operators never heard abt the AGCW QRP/QRP PARTY.

Einige OP habe die Punkte falsch errechnet, hier nochmal zur Erinnerung: Jedes CW-QSO mit
einer Stn der Klasse A z&hlt 2 Punkte, QSO's mit Klasse B (bis maximal 10 Watt Output) 1 Punkt.
QSO's mit QRO-Stationen w erden nicht gew ertet. Abrechnung: QSO-Punkte x Multipunkte je Band
die Summe der beiden Bandergebnisse ergibt das Endergebnis.

Jedes per E-Mail eingegangene Log w ird auch per E-Mail bestétigt, sonst bitte nachfragen.
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Obwohl die Ausschreibung zur QRP/QRP Party sehr einfach ist, werden haufig Fehler gemacht bei
der Auswertung, vielleicht muss die Beschreibung doch etwas genauer ausfallen. Ich habe den Text
mal entsprechend abgeandert. Haufige Fehler sind:

1. QRO-Stationen werden mitgezéhlt

2. die beiden Bander werden nicht getrennt ausgewertet, dadurch ergeben sich hdhere
Punktzahlen durch die Multiplier.

73 Werner DF5DD

Aktivitatswoche 2005 der AGCW-DL

Petra Pilgrim, DF52V, AGCW #2525

Es nahmen 21 Stationen aus 8 Landern teil.

Teilnehmer DD1IM DL4INB DLADQA
nach Punkten IK2RMZ HBOSVT OH70QR
sortiert: OZ/DL1IAWM/p |DLINGL DK3DUA
DLILAW OES8/DL7PA/p DL2RTC DL1AH
DL7UMK DJ7ST DL72KR YL3DX
DK9PS OK1FVD DH7NK DL5SE

Hinter dem Haus:

Die Anpassung beim Beam von Sylvester Focking, DH4PB, AGCW #2899, dirfte zwar ,dahin“ sein,
aber dafur gibt's nach dem Funkbetrieb Gegrilltes von oben...
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AGCW-Handtastenparty

Termin: Handtastenparty 80m (HTP 80):
1. Samstag im Februar (4. Februar 2006), 1600-1900 UTC

Handtastenparty 40m (HTP 40):
1. Samstag im September (2. September 2006), 1300-1600 UTC

Frequenzen: 3.510 - 3.560 kHz bzw. 7.010 - 7.040 kHz
Klassen: A = max. 5W Output (oder max. 10W Input)
B = max. 50W Output (oder max. 100W Input)
C = max. 150W Output (oder max. 300W Input)
D = SWL
Rapporte: RST + QSO-Nummer/Klasse/Name/Alter (YL=XX)
Beispiel: ,569001/A/Felix/29%, ,589004/C/Rosel/XX"
Punktwertung: QSO-Klasse A mit Klasse A = 9 Punkte
QSO-Klasse A mit Klasse B = 7 Punkte
QSO-Klasse A mit Klasse C = 5 Punkte
QSO-Klasse B mit Klasse B = 4 Punkte
QSO-Klasse B mit Klasse C = 3 Punkte
QSO-Klasse C mitKlasse C = 2 Punkte

Logangaben: Zeit, Band, Call, Rapporte, Teilnehmerklasse, Stationsbeschreibung,
Punktabrechnung; ehrenwdrtliche Erklarung, nur eine Handtaste (Hubtaste)
benutzt zu haben. SWL-Logs miissen je QSO beide Rufzeichen und mindestens
einen kompletten Rapport enthalten.

Auszeichnung: Urkunden fiir die ersten drei Platze, Erinnerungs-QSLs fur alle Teilnehmer.
Ergebnisliste: gegen Einsendung eines adressierten Freiumschlags (SASE)
Logs: bis zum 30. September (HTP 40) bzw. 28. Februar (HTP 80) an

Friedrich W. Fabri, DF10Y, MoselstraRe 17b, D-63322 Rodermark-Urberach.
E-Mail: htp@agcw.de

Happy New Year-Contest

Aus Platzgriinden hier nur eine Kurzfassung der Regeln, es gibt keine Anderung. Ausfiihrlich in
der AGCW-Info 1/2001 S. 45 oder im Internet http://www.agcw.de unter ,Conteste”.

1. Januar 2006 / 0900 bis 1200 UTC / 3.510 - 3.560 kHz, 7.010 - 7.040 kHz, 14.010 - 14.060 kHz / nur
Einmann-Stationen in CW (A1A)! Die Teilnehmer erklaren ausdriicklich, die Contestregeln eingehalten
zu haben.

Klassen: 1: Uber 150 W Output oder 300 W Input, 2. max. 150 W Output oder 300 W Input, 3: max. 5
W Output oder 10 W Input, 4: SWL. Ziffernaustausch: RST + QSO-Nummer, bei AGCW-Mitgliedern
zusétzlich die Mitgliedsnummer. Die QSO-Nummer ist unabhéangig vom Band fortlaufend.

Wertung: jedes komplett gearbeitete QSO zahlt einen Punkt. Eine Station darf pro Band nur einmal
gearbeitet werden. SWL-Logs enthalten beide Rufzeichen und mindestens einen kompletten Rapport.

Multiplier: jedes QSO mit einem AGCW-Mitglied ergibt einen Multiplier. Gesamtpunkte: Summe der
QSO-Punkte mal Summe der Multiplier. Einsendeschluss ist der 31. Januar!

Die Logs gehen an folgende Adresse:
Werner Hennig, DF5DD, Am Cappeler Freistuhl 33, D-59556 Lippstadt


mailto:htp@agcw.de
http://www.agcw.de/

Termine:

Zeiten/Freq.:

Teilnehmer:

Anruf:

Klassen:

Rapporte:
Beispiel:

QSO-Punkte:

-B3 -

AGCW - DL - VHF/UHF - Contest

Neujahr (1. Januar 2006), 3. Samstag im Marz (18. Marz 2006), 3. Samstag im Juni
(17. Juni 2006), 4.Samstag im September (23. September 2006)

1600 - 1900 UTC — 144,025 MHz - 144,150 MHz
1900 - 2100 UTC - 432,025 MHz - 432,150 MHz und NEU 23cm

Alle lizenzierten Funkamateure, nur Einmannstationen; die Teilnahme von
Clubstationen ist nur dann gultig, wenn sie von einem einzigen Operator bedient wird
und diese Tatsache vom Operator auf dem Deckblatt des Logs bestatigt wird. In
diesem Fall benutzt der Operator wahrend des gesamten Contests nicht sein eigenes
Rufzeichen, sondern das der Clubstation. Der Gebrauch von Keyboards und
automatischen Lesegeraten ist nicht gestattet.

CQ AGCW TEST

A = bis 5 W Output

B = mehr als 5 bis 50 W Output

C = mehr als 50 W Output

Wéhrend eines Contest-Abschnitts durfen weder Klasse noch Standort gewechselt
werden!

RST und Ifd. Nr., Klasse, WW-Locator.
579001/A/J0O31XX. Die Schragstriche sind mitzutasten. Der Gebrauch des weltweiten
Locators ist vorgeschrieben!

QRB-Punkte: die Entfernung, die bei jedem QSO Uuberbriickt wurde, zéhlt 1 Punkt pro
Kilometer.

Endpunktzahl: Gesamtpunktzahl = Summe der QRB-Punkte. Nicht komplette QSO miissen im Log

Logs:

Logeingang:

Manager:

erscheinen, werden aber von der Z&hlung nicht berticksichtigt. Separate Logs fir
jedes Band, jedes Band zahlt einzeln.

Die Logblicher mussen folgende Spalten enthalten: UTC, Call, RST/Ifd. Nr. gegeben,
RST/Ifd. Nr. und Klasse empfangen, Locator, QRB-Punkte, Bemerkungen. Weitere
Angaben auf dem Deckblatt: Rufzeichen, Adresse, eigener WW-Locator, eigene
Teilnehmerklasse, benutztes Rig einschliellich Angabe der Ausgangsleistung,
Summe der QRB-Punkte, Unterschrift des Operators.

Die offizielle Punkteliste ist gegen SASE oder SAE und IRC erhéltlich. Sie kann auch
per E-Mail angefordert werden und wird im Packet Radio-Netz in die Rubrik AGCW
eingespielt. Die Nichtbeachtung der Regeln fuhrt zur Disqualifikation!

Die ersten drei Teilnehmer jeder Klasse werden mit einer zweifarbigen Urkunde im
Format DIN A4 ausgezeichnet, jeder Logeinsender erhalt eine Erinnerungs-QSL-
Karte.

Die Logs missen spatestens am 3. Montag nach dem Contestwochenende
eingegangen sein. Es gilt das Datum des Poststempels.

Manfred Busch, DK7ZH
Carl-von-Ossietzky-Weg 6
D-63069 Offenbach/Main

Logs kdnnen auch per E-Mail an vhf-uhf@agcw.de geschickt werden! Bitte
keine Logs via PacketRadio!
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EUCW 160m Kontest

Quelle: FSNQL i.A. der UFT. (Aus dem Frz. von ik2rmz)
Unter der Schirmherrschaft der EUCW schlagt die UFT (UNION FRANCAISE DES TELEGRAPHISTES)
einen 160m Kontest zur Bandbelegung im "Top Band" vor. Datum und Zeit: Jahrlich am ersten
Januarwochenende, es sei denn 1. Januar fallt auf einen Samstag oder Sonntag. In diesem Fall findet der
Kontest am zweiten Januarwochenende statt.

Termine: Samstag, 7. Januar 2005 von 20 bis 23 UTC
Sonntag, 8. Januar 2005 von 04 bis 07 UTC

Frequenzen: 1810 bis 1840 kHz.
Betriebsart: CW.

Teilnehmer: Alle lizenzierten Funkamateure und Kurzwellenhorer.

Klassen:
A-C: EUCW Mitglieder, Ausgangsleistungen A: 150W und mehr; B: 10-150W; C: 10W oder geringer;
D: Nichtmitglieder in EUCW, Ausgangsleistung beliebig.

E: Kurzwellenhorer.

Austausch:

A-C: RST/Name/Club/Mitgliedsnummer,
D: RST/Name/NM,

E: Infos beider Stationen.

Punkte:
A-D: eigenes DXCC Land: 1 Pkt., eigener Kontinent: 2 Pkt., DX: 5 Pkt; E: 2 Pkt. pro komplettem QSO.
A-F: 10 Pkt. fur jede offizielle Klubstation eines EUCW-Klubs

Jede Station kann einmal pro Tag gewertet werden.

Multis: EUCW Clubs und assoziierte Clubs auferhalb EUs (siehe www.agcw.de/eucw/eucw.html) pro Klub
und Tag.

Punktberechnung: QSO Punkte x Multis

Logs: Datum, UTC, Rufzeichen, Infos, Punkte, Multiplikatorliste, Deckblatt mit Klassenangabe,
Stationsbeschreibung und Erklarung, die Regeln eingehalten zu haben.

Digitale Logs: ASCII auf Diskette oder via E-Post.

Manager:

Ghislain BARBASON

5 rue de I'Ecluse

F-02190 PIGNICOURT
Email: f6cel@wanadoo.fr

Einsendeschluss: 8. Februar

Gewinne:

Klasse A: 1. Platz Pokal, 2. Platz Trophéae, 3. Platz Trophae
Klasse B: 1. Platz Pokal, 2. Platz Trophéae, 3. Platz Trophae
Klasse C: 1. Platz Trophéae

Klasse D: 1. Platz Trophée

Klasse E: 1. Platz Pokal

Beste YL: Pokal

ACHTUNG: SONDERSTATIONEN gehen nicht in die Wertung ein.

Infos: http://www.uft.net/




Datum:
Uhrzeit:

Zu arbeitende Stationen:
Klassen:

Bander:

Betriebsarten:

Ziffernaustausch:

QSO-Punkte:

Endpunkzahl:
Logs:

Einsendeschluss:

Auszeichnung:

Contestmanager:

-B5 -

HSC-CW-Contest

letzter Sonntag im Februar und erster Sonntag im November
26. Februar und 5. November 2006

jeweils 0900 - 1100 UTC und 1500 - 1700 UTC
alle, einmal pro Band und Contestperiode

1- HSC-Mitglieder (max. 150W Output),

2- Nichtmitglieder (max. 150W Output),

3- QRP Stationen (max. 5W Output),

4- SWLs

3,5 MHz; 7 MHz; 14 MHz; 21 MHz; 28 MHz;
(jeweils 10 bis 30 kHz vom unteren Bandende)
nur CW

HSC-Mitglieder: RST + HSC-Mitgliedsnummer;
Nichtmitglieder: RST + ,NM*

z.B.: 599/ 1730 bzw. 599 / NM

pro QSO mit HSC-Mitglied 5 Punkte,

pro QSO mit Nichtmitglied 1 Punkt

Summe der QSO-Punkte

Logs auf Diskette oder per E-Mail (ASCII-Textfile 0. gebrauchliche

Contestformate von LM, CT, QW, PCProfiLog ...) sind sehr willkommen.
ADIF und STF-File bevorzugt. E-Mail-Logs gelten nur nach Bestéatigung
des Auswerters als eingegangen. Fir SWL: Die gleiche Station darf max.
funfmal (je Periode / Band) als Gegenstation im Log erscheinen.

6 Wochen nach dem Contestende (Poststempel)

Seit 1998 gibt es den "HSC Contest Champion of the Year".

Um diesen Titel zu erwerben, muss man beide HSC-Conteste in

einem Kalenderjahr gewinnen. Dabei ist es auch mdglich, zwischen den
Teilnahmeklassen zu wechseln z.B. Mitglied (1) und QRP (3) oder auch
Nichtmitglied (2) und SWL (4) usw. Fur den Champion gibt es eine
spezielle Auszeichnung.

Lutz Schroer, DL3BZZ

Am Niederfeld 6

D-35066 Frankenberg / Eder

E-Mail: hsc-contest@dl3bzz.de

Fax: (+49) 0721 - 151526877
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Schlackertastenabend (Semi Automatic Key Evening)

Datum:
Zeit:

Teilnehmer:

Frequenzen:

Anruf:

Kontroll-Nr.:

Punktwertung:

Auszeichnung:

Log-Angaben:

Logs:

jeder 3. Mittwoch im Februar (15. Februar 2006)
1900-2030 UTC

jeder Funkamateur, der mit einer halbautomatischen Taste arbeitet (Bug).
Es sind keine Handtasten und keine elektronischen Hilfsgerate erlaubt.

3.510 - 3.560 kHz. ACHTUNG: Erweiterter Freguenzbereich!

CQ BUG

RST + QSO-Nummer/das Jahr, in dem der OP erstmalig eine halbautomatische
Taste meisterte (Beispiel: 579001/61).

jedes vollstéandige QSO zahlt einen Punkt. Jede Station darf nur einmal im Log
stehen. Jeder Teilnehmer mit mindestens 10 QSO’s kann einem anderen OP fur
gute Gebeweise einen Bonus von 5 Punkten im Log zusprechen.

Urkunden (DIN A4) fiur die ersten drei Platze, Erinnerungs-QSLs fir alle
Teilnehmer.

Zeit, Call, Rapport gesendet/empfangen, Punkte, zuséatzlich Angabe des Bug-Typs,
Serien-Nummer und Baujahr.

Einsendeschluld ist der 15. Marz! Die Logs gehen an folgende Adresse:
Ulf-Dietmar Ernst, DK9KR, ElbstraRe 60, D-28199 Bremen oder per E-Mail an
semiautomatic@agcw.de

ZAP-Merit-Contest

Zur Belebung des Interesses an der Betriebsart CW (A1A) wird von der AGCW-DL e.V. jedes Jahr
(Januar bis Dezember) der folgende Wettbewerb ausgeschrieben. Gewertet wird die Teilnahme am
Bestatigungsverkehr (ZAP-Verkehr) des Montags-Net der AGCW.:

Montags-Net:

Leitstationen:

Ganzjahrig wochentlich jeden Montag
ab ca. 1740 UTC Vorloggen,
QTC um 1800 UTC, auf 3.573 kHz + QRM, in Deutsch

DFZACW OP DL2FAK (Tom) DOKCW LDKHU
DLOAGC OP DK3UZ (Eddi) DOKCW  LDKHH
DLOCWW  OP DF4BV (Heinz) DOKCW  LDK CUX
DL@DA OP DL1VDL (Hardy) DOKCW  LDK DD
DKGAG OP DL1AH (Kai) DOKCW  LDKROW
DL@XX OP DJ2YE (Diethelm) DOK XX LDK ME

Jedes ZAP-QSO wird mit 1 Punkt bewertet. Jeder Teilnehmer, der mindestens 10 Punkte erreicht hat,
erhalt eine Teilnehmerurkunde. SWL-Wertung: jede geloggte Station zahlt 1 Punkt. Das Log mufd
enthalten: Zeit, RST beider Stationen. Ab 50 Punkte erhalt der SWL eine Urkunde.

Aus gegebenem Anlass moéchte ich darauf hinweisen, dass auch die lizenzierten Teilnehmer einen
Logauszug schicken sollten, der mindestens Tag, Uhrzeit und gesendeten sowie erhaltenen Rapport
der ZAP-Verbindung beinhaltet. Fir 2003 erhielt ich namlich wieder einen Antrag, in dem nur stand:
"ich habe ...mal am ZAP teilgenommen", ohne dass die Verbindungen tUberhaupt aufgefiihrt waren!

Logausziige bis 31. Januar des Folgejahres an:

Dr. Thomas Rink, DL2FAK, Rontgenstral3e 36, D-63454 Hanau
E-Mail: zap-merit@agcw.de
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YL-CW-Party 2006

Dr. Roswitha Otto, DL6KCR, AGCW #1586

Im Monat Méarz findet am 1. Dienstag des Monats anstelle des YL-CW-Nets die YL-CW- Party statt.

Datum: 7.Marz 2006
Zeit: 19:00 bis 21:00 UTC (20:00 bis 22:00 MEZ)
ORG: 3,520 bis 3,560 MHz
Contestanruf: von YL's: CQ Test
von OM: CQYL
Kontrollaustausch:  bei YL's: RST + Idf. QSO-Nr(ab 001)/YL Name
bei OM: RST + Idf. QSO-Nr(ab 001) /Name
QSO-Punkte: OM/YL-QSO: 1 Punkt; YL/YL-QSO: 2 Punkte
OM/OM: 0 Punkte, auch keine Lander-Punkte
Zusatzpunkte: Jedes gearbeitete Land (auch DL) gibt einen Zusatzpunkt. Kein Multiplikator!
Endergebnis: Summe der QSO-Punkte und Zusatzpunkte
Teilnehmerarten: YLs, OMs, SWLs
SWL: Jedes vollstandig aufgefiihrte QSO zahlt 3 Punkte. Teilweise mitgehdrte QSOs

werden anteilig gewertet. Zusatzpunkt fir jedes gearbeitete Land.

Logs: Kopf mit Rufzeichen, Namen und Anschrift. Spalten: Zeit (in UTC), Rufzeichen,
Rapport gegeben und Nummer (z.B. 559001), Rapport erhalten und Nummer, Name
des OP, QSO-Punkte. Zum Schluss wird die erreichte Punktesumme angegeben,
und es folgt die Unterschrift.

Jeder Teilnehmer erhélt eine Erinnerungs-QSL. Und nicht mauern. Auch "schmale Logs" sind willkommen.
Einsendeschluss: 31.3.2006
Die Logs sind zu senden an DL6KCR
Anschrift: Dr. Roswitha Otto
St. Nikolaus Str. 26
52396 Heimbach

Germany

Viel Freude und viele gelungene QSOs wiinscht Euch Roswitha, DL6KCR

Liebe YLs:

Jeden 1. Dienstag im Monat gibt es auf 3,548 (+/-QRM) ein YL-CW-Net. Vorloggen ab 20:10 Uhr Ortszeit.
Jede YL/jeder OM erhalt eine Nummer, in dieser Reihenfolge werden die Teilnehmer beim
Bestatigungsverkehrs aufgerufen. Um 20:30 Ortszeit werden kurze Nachrichten durchgegeben,
anschlieBend erfolgt der Bestéatigungsverkehr, wobei jede YL/jeder OM sich vorstellt und selbstverstandlich

auch Infos durchgeben kann. Danach gibt es Gelegenheit fiir private QSOs bzw. Verabredungen.
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AGCW - QRP - Contest

Die AGCW-DL e.V. ladt alle Funkamateure herzlich zur Teilnahme am alljghrlichen QRP-CONTEST
ein. Der QRP-CONTEST soll das Interesse an allen Aspekten des Amateurfunks mit niedriger
Sendeleistung wecken und fordern. QRO-Stationen, die diese Aktivitdten im Kontakt mit QRP-
Stationen kennenlernen und unterstlitzen mdchten, sind daher ebenfalls eingeladen. Sie werden in
einer eigenen Klasse gewertet.

Termin:
Zeit:
Teilnehmer:

Anruf:

Klassen:

Rapporte:

Frequenzen:

Zu arbeitende

Stationen:

QSO-Punkte:

Multiplier:
Endpunkte:

Logspalten:

Deckblatt:

Logeingang:

Manager:
E-Mail:

Zweiter Samstag im Marz (11.Marz 2006)

1400 UTC bis 2000 UTC

nur Single OP, nur CW (A1A), es diurfen nur ein TX und RX bzw. TRX gleichzeitig
betrieben werden. Der Gebrauch von Keyboards und automatischen Lesegeraten
ist nicht gestattet.

CQ QRP TEST

VLP: Very Low Power = bis 1W Output oder 2W Input

QRP: klassisch QRP = bis 5W Output oder 10W Input

MP: moderate Power = bis 25W Output oder 50W Input

QRO: Uber 25W Output oder 50W Input.

RST+laufende QSO-Nr./Klasse/AGCW-Nr., z.B. 579001/QRP/1234

Nichtmitglieder geben statt der Nummer "nm" fuer "no member"

80m, 40m, 20m, 15m, 10m

Alle, nur einmal pro Band. Doppel-QSOs sind zu kennzeichnen und zahlen keine
Punkte.

QRO-Station mit QRO-Station: 0 Punkte

QRO-Station mit MP-Station: 2 Punkte

QRO-Station mit QRP-Station: 2 Punkte

QRO-Station mit VLP-Station: 2 Punkte

MP-Station mit MP-Station: 2 Punkte

MP-Station mit QRP-Station: 2 Punkte

MP-Station mit VLP-Station: 2 Punkte

QRP-Station mit QRP-Station: 3 Punkte

QRP-Station mit VLP-Station: 3 Punkte

VLP-Station mit VLP-Station: 3 Punkte

jedes gearbeitete AGCW-Mitglied pro Band zahlt einen Multiplier-Punkt.

Summe der QSO-Punkte aller Baender multipliziert mit der Summe der Multiplier-
Punkte aller Bander

UTC, Call, gesendeter Rapport, empfangener Rapport (Rapport =
RST/Klasse/AGCW-Nr. bzw. NM), Multiplier-Punkte, QSO-Punkte. QSOs sind
bandweise zu listen.

eigenes Call, Klasse, Datum, Adresse, Rig, Ausgangsleistung, Endpunkteabrechnung
(Anz. gewerteter QSO, Summe QSO-Pkte., Summe Multi-Pkte, Endpunktzahl), ehren-
wortliche Erklarung betr. Einhaltung der Contestregeln, Unterschrift. Die ersten drei
Teilnehmer jeder Klasse werden mit einer zweifarbigen Urkunde im Format DIN A4
ausgezeichnet, jeder Logeinsender erhalt eine Erinnerungs-QSL-Karte.

bis zum 31. Marz beim Contest-Manager, Check-Logs sind willkommen, desgleichen
Anregungen der Teilnehmer. Ergebnislisten gegen SASE.

Edmund Ramm, DK3UZ, Anderheitsallee 24, Bramfeld, D-22175 Hamburg
grp-test@agcw.de, Packet-Radio dk3uz@db0Ohht.ampr.org. Elektronische

Logs bitte ausschlieBlich als reine ASCIlI (ISO-8859-2)-Datei, keine proprietaren
Zeichenséatze und keine Outputs von Contest-Programmen.
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EUCWI/FISTS-QRS-Party

Achtung! Ab 2006 gelten neue Regeln

QRS Aktivitatswoche gestiftet von FISTS. Es ist kein Kontest, er findet auch unter der Woche statt und zwar
in LANGSAMEM TEMPO. Das Kontestgetiimmel der Wochenenden wird bewusst gemieden. Auch ganz
normale Standard-QSOs konnen gewertet werden, so dass wirklich nur das Tempo die einzige
Teilnahmebedingung ist. Hauptzweck ist die Férderung von Neulingen durch gemitliche Geschwindigkeiten.
Bitter honoriert deren Teilnahme durch Einsenden der Logs, auch bei nur wenigen Verbindungen.

DATUM UND ZEIT: Montag, 24.4.2006, 0001 UTC bis Freitag, 28.4.2006, 2359 UTC
BETRIEBSART: CW

FREQUENZEN: Alle Bander, einschlieRlich WARC, 160m, 6m und 2m. Stationen sollten kein CQ rufen auf
der QRP-Anruffrequenzen. Bevorzugte Bandabschnitte sind jeweils +/- 10kHz um die FISTS-
Anruffrequenzen, aber alle nach Bandplan und lokalen Regeln erlaubten Frequenzen dirfen genutzt werden.
2m. Nicht-QRP Stationen sollten kein CQ rufen auf der QRP-Anruffrequenzen.

TASTEN/GESCHWINDIGKEITEN: Alle Tasten erlaubt, aul3er Keyboards. Vorbereitete Texte aus Rechnern
oder Memory-Tasten sollen nicht verwendet werden, Ausnahme sind CQ Schleifen (wiederholte CQ Rufe mit
eigenem Rufzeichen), die ausdriicklich erlaubt sind, Héchste erlaubte Geschwindigkeit ist 14 WpM bzw. 70
BpM. Die langsamere Station eines QSOs bestimmt das Tempo.

RUF: CQ QRS Jede Station kann einmal pro Band und Tag gearbeitet werden.

EUCW CLUBS: 3A-CWG Monaco, 9A-CWG Kroatien, AGCW-DL Deutschland, BQC Benelux, BTC Belgien,
CFT Belgien, CTCW Portugal, CTC Kroatien, EACW Spanien, EA-QRP-C Spanien, EHSC Belgien, FISTS
Grol3britannien, FOC Grof3britannien, G-QRP GroRbritannien, GTC Griechenland, HACWG Ungarn, HCC
Spanien, HSC Deutschland, HTC Schweiz, INORC Italien, I-QRP Italien, ISQRP ltalien, ITC Italien, LZCW
Bulgarien, MCWG Mazedonien, O-CW-G Osterreich, OHTC Finnland, OK-QRP Tschechien, RTC
Deutschland, RU-QRP Russland, SCAG Skandinavien, SHSC Belgien, SPCWC Polen, UCWC G.U.S., UFT
Frankreich, U-QRQ-C G.U.S., VHSC Niederlande, YL-CW-G Deutschland.

Assoziierte: CWAS Brasilien, GACW Argentinien, QRP-ARCI (U.S.A)

KLASSEN:
A - QRO mit mehr als 10W Input oder 5W Output (innerhalb der gesetzlichen Grenzen)

B - QRP (10W Eingangsleistung oder 5W HF, oder weniger)
C - Hoéramateure (SWLS)

AUSTAUSCH: Im Logbuchauszug sollte erscheinen: Datum, Zeit, Rufzeichen, Name, QTH, EUCW Klub und
Nummer falls die Gegenstation sich als Mitglied eines EUCW Klubs zu erkennen gibt.

WERTUNG: Alle QSOs sind gleich viel wert, d.h. einen Punkt

DECKBLATT: Name, Call, Adresse, EUCW Club, Klasse, Stationsbeschreibung, einschlie3lich Taste und
Leistung. Kommentare, Bonuspunkte fiir das Diplom "Most Readable Morse Heard", d.h. fur die

Stationien, welche durch die schonste Gebeweise auffielen, maximal dirfen drei solcher Sonderpunkte
vergeben werden, aber an verschiedene Stationen. Unterschrift.

MANAGER: E-mail: mgbpt@blueyonder.co.uk
Robert Walker M@BPT,
38 Wheatley Street, Einsendeschluss: 31. Mai.

West Bromwich,
ENGLAND B70 9TJ.

DIPLOME: Die drei Teilnehmer (mit Log) mit den meisten Sonderpunkte fiir gutes CW bekommen ein
Diplom, ebenso die drei mit den meisten QSOs.

FISTS, Im Herbst 2005. Ubersetzt und zusammengefasst von ik2rmz.
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QRP/QRP-Party

Termin: jahrlich am 1. Mai
Zeit: 1300 — 1900 UTC
Teilnehmer: alle Funkamateure und SWLs in Europa

Frequenzen:

3510 - 3560 kHz, 7010 - 7040 kHz

Anruf: CQ QRP

Klassen: A: max. 5W Output oder 10W Input
B: max. 10W Output oder 20W Input

Rapport: RST + QSO-Nummer/Klasse
Beispiel: 579001/A

Wertung: jedes QSO z&hlt 1 Punkt; jedes QSO mit einer Station der Klasse A zahlt 2
Punkte. Jede Station darf nur einmal pro Band gearbeitet werden. SWL-Logs
enthalten je Band beide Rufzeichen und mindestens einen kompletten
Rapport. Der Gebrauch von Keyboards und automatischen Lesegeraten ist
nicht gestattet!

Multis: jedes DXCC-Land zahlt 1 Multiplier pro Band

Gesamtpunkte: QSO-Punkte mal Multiplier pro Band. Das Endergebnis ist die Summe der
Bandergebnisse.

Ergebnisse: Ergebnislisten sind erhaltlich gegen Einsendung eines Freiumschlages
(SASE).

Logs: Einsendeschluss ist der 31.Mai

Die Logs gehen an folgende Adresse:
Werner Hennig, DF5DD

Am Cappeler Freistuhl 33

D-59556 Lippstadt

E-Mail: grp-party@agcw.de

Liste Diplome CW 500 (ab 2001)

Bearbeiter: Karsten-Max Klammer, DL7MAX

2001: DKB8LS, LXORL, DK6NN, DL4LVB, Anatol Evtushenko Russland

2002: DF9BW, DH4SG, DL9GUN, HB9DGV, DH4BAZ, DL6ABB, DF5TV, PA/DL4FCH
2003: DL20OCK, DH4BAZ, ON6WP, DL2AV, DL8SBX

2004: DL4UCS, DH4SG, DF7PM, DK1IWER, DH4BAZ, G3VGR, DL3KC, 1Z2EJU, DH7NK
2005: DK5ZX, DHI9KP, DL2AHA, IT9VVM, DL7APH, DH4SG

Liste Diplome UKW 250 (ab 2001)

Bearbeiter: Karsten-Max Klammer, DL7TMAX

2003:
2004:
2005:

DL5NAV
DK3QZ
DK4KW
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Termin:

Frequenzen:

Betriebsart:

Wertung:

Anmerkung:

Abrechnung:

Resultate:

Logs an:

Hinweis:
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AGCW-Aktivitatswoche

Montag, 29. Mai 2006 (0000 UTC) bis Freitag, 02. Juni 2006 (2400 UTC)
Termin-Merksatz: Immer in der Woche vor Pfingsten.

alle Bander

nur CW (A1A, F2A)

- pro QSO ein Punkt

- pro QSO von QRP-Stationen zwei Punkte
- SWL pro komplettes QSO einen Punkt
Es werden keine Contest-QSO’s gewertet.

erlaubt sind Handtasten, mech. Halbautomaten (Bugs), und elektr. Tasten
(Elbugs). Keine Keyboards, keine Lesegeréate!

Logauszug (Call der Gegenstation, Datum, Zeit (UTC), Band, RST, Angaben des
QSO-Partners),  ehrenwoértliche  Erklarung  Uber die  Einhaltung  der
Wetthewerbsbedingungen. SWL-Logs missen beide Calls und mindestens einen
aufgenommenen Rapport enthalten. Bei QRP bitte Stationsbeschreibung.

Jeder Teilnehmer mit mindestens 30 Punkten erhalt ein Diplom (seit 2000 im
neuen Design, Format DIN A4) — die Auszeichnung ist kostenfrei.

Petra Pilgrim, DF5ZV, Danziger Str. 10, 35274 Kirchhain
Logs per E-Mail an: df5zv@agcw.de

AGCW-Mitglieder treffen sich wahrend der Aktivitdtswoche in den Abendstunden
auf 3.573 kHz + QRM in A1A sowie auf 144,650 MHz und 434,650 MHz in F2A.

Einsendeschluss: 30. Juni
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EUCW- Handtastentag
(EUCW Straight Key Day)

Der EUCW-Handtastentag (EUCW-SKD) wird ausgerichtet vom EUCW-Grindungsmitglied SCAG
(Scandinavian CW Activity Group), das seit 1990 diese Aktivitat der EUCW gewidmet hat.

Datum: Schwedischer Mittsommertag = 24. Juni 2006
Zeit: 0800 - 2200 UTC
Frequenzen: 80 m: 3540 kHz - 3580 kHz

40 m: 7020 kHz - 7040 kHz
30 m: 10105 kHz - 10125 kHz
20 m: 14050 kHz - 14070 kHz

Regeln: Der SKD ist kein Contest im eigentlichen Sinne, daher gibt es auch
keine QSO-Punkte. MINDESTENS 5 QSO’s missen gefahren
werden.

Teilnehmer sollen und durfen "Noten" vergeben fir alle CW Handschriften, und
zwar von 1 bis 5, wobei 5 die BESTE Note ist. Wer einen Schnitt von besser als
3.5 schafft, der bekommt ein Diplom, das "Straight Key Award".

Log: Im Log sollte klar gekennzeichnet sein, welche Stationen Bonuspunkte erhalten
sollen, allerdings kann an jede Station nur ein Bonuspunkt vergeben werden.
Gewinner wird die Station, die am meisten Bonuspunkte erhalt.

Einsendeschluf3: 1. Juli

Logs an: Lars Nordgren, SM@OY
Lindv. 19
S-19270 SOLLENTUNA
Schweden
Log per E-Mail: scag@scag.se. Elektronische Logs werden gerne akzeptiert, bitte nur ASCII-

Text-Dateien).

Kommentare zu dieser Aktivitat sind ausdriicklich erwiinscht, ebenso Angaben Uber die verwendete
Handtaste, die Ausbreitungsbedingungen usw. Bitte direkt an die Auswerter SM5TK und SM3BP
richten.

"Die Kunst der Radiotelegrafie"”
"The Art & Skill of Radio-Telegraphy”

Ein Handbuch rund um die Telegrafie von William G. Pierpont, N@HFF, (dritte Uberarbeitete Auflage,
Juli 2001).

OM Olaf Rettkowski, DL9AI hat sich nicht gescheut, das Werk in mihevoller Arbeit zu Ubersetzen. Es
steht bei der AGCW zum Download zur Verfigung (Bereich ,download“ auf unserer Webseite
www.agcw.de). Das Werk darf weiter verbreitet werden, wenn damit keine Gewinnerzielung
verbunden ist. Ein genauerer Hinweis steht in der Ubersetzung und im Original. Zum Lesen und
Drucken ist ein PDF-Reader, wie z.B. Adobe Reader erforderlich. Die dritte Auflage in deutscher
Ubersetzung ist 3665 KB groR.
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QRP im 75m-Band...

Kai-Uwe Hoefs, DL1AH, AGCW #2544

Was ein gestandener, us-amerikanischer SSB-Operator unter ,QRP-Betrieb* versteht, wurde im K9YA-
Newsletter kirzlich treffend veroéffentlicht (,75m* meint den us-amerikanischen SSB-Bereich bis 4 MHz). Der

OP teilt mit, dass die Bedingungen im 75m-Band gut sind und er deshalb die Leistung auf 1 Kilowatt
reduziert hat.

Méglich waren noch 5 und 10 Kilowatt, ein Bandwechsel jedoch nicht - es gibt bei ihm nur 75m. Man
beachte auch die sonstige Zutaten, die dort im Shack sein missen: Mehrere Sudstaatenflaggen (Der Rebell
an sich...), ein Gewehr, 'ne Buddel Schluck... ein lustiges Volkchen, diese Amerikaner! Des Bastlers Herz
schlagt hoher bei einer Sicherung fir 1000 Ampere...

Ham Quips "75m QRP”

& A.P7 2008 “Dch Syhen WPCBT

"Seventy Fahve Meetahs Seems in Good Shape
So Ah Cut Mah Power Down to One Kilowatt"
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Diplom-Programm der AGCW-DL e.V.

Zur Forderung der Telegrafie-Aktivitat auf den Amateurfunkbandern gibt die Arbeitsgemeinschaft CW
(AGCW-DL e.V.) eine Reihe von Diplomen heraus, die von allen Funkamateuren und SWLs erworben
werden konnen. Es gelten alle Verbindungen ab dem 1. Januar 1971; beim ,QRP-CW-100" alle
Verbindungen ab dem 1. Januar 1985, beim ,AGCW2000" alle Verbindungen ab dem 1. Januar 2000
und beim ,35 Jahre AGCW” alle Verbindungen ab dem 1. Januar 2006.

35 Jahre AGCW
Geburtstagsdiplom der AGCW aus Anlass des 35. Jahrestages ihrer Griindung. Ab dem 1. Januar 2006
sind Stationen fur verschiedene Diplomklassen zu arbeiten. Details finden Sie aus Platzgriinden im Heft!

CW - 2000/ CW - 1000/ CW - 500

Es werden 2000/1000/500 CW-QSOs im Kalenderjahr verlangt. Alle QSOs in CW auf KW werden
gewertet, einschl. Contest- und ZAP-QSOs. AGCW-Mitglieder reichen eine ehrenwoértliche Erklarung
Uber die Anzahl der QSOs zwischen dem 1. Januar und dem 31. Dezember des Jahres ein, fir welches
das Diplom beantragt wird. Nichtmitglieder legen eine von zwei Funkamateuren bestatigte Liste vor,
welche die Anzahl der durchgefiihrten QSOs je Monat des Jahres enthalt.

ORP -CW-500/QRP-CW-250/QRP - CW - 100

Dieses Diplom wird fur den Betrieb auf Kurzwelle ausgegeben. Es werden 500, 250 oder 100 QRP-CW-
QSOs verlangt, Ubrige Bedingungen wie beim vorgenannten Diplom. Zusatzlich ist eine ehrenwortliche
Erklarung beizulegen zur Bestatigung, dafd bei allen QSOs der eigene Output nicht Giber 5 Watt oder der
Input nicht tiber 10 Watt lag.

UKW - CW - 250 / UKW - CW - 125

Diese beiden Diplome werden fiir den Telegrafie-Betrieb auf den UKW-Béndern von 144 MHz aufwarts
ausgegeben. Erforderlich sind mehr als 250 bzw. 125 CW-QSOs im Kalenderjahr; keine
Leistungsbegrenzung. Alle Uibrigen Bedingungen wie bereits oben genannt.

W-AGCW-M (WORKED AGCW MEMBERS)

Fir dieses Diplom zéhlen alle CW-QSL der in der Mitgliederliste ausgedruckten und der im AGCW-QTC
bekanntgegebenen AGCW-Mitglieder. Fur dieses Diplom sind mindestens 100 Punkte notwendig.
Sticker fuir 200 Punkte (Bronze), 300 Punkte (Silber) oder 500 Punkte (Gold) kénnen mit SASE und einer
Liste zusatzlich gearbeiteter Stationen angefordert werden.

Punkte je Mitglied aus DL: 1 Pkt., aus EU: 2 Pkte., aus DX: 3 Pkte., fur YL/XYL: 3 Pkte. und eine
Rundspruchbestatigung mit QSL: 5 Pkte. Alle CW-QSOs auf den VHF/UHF-Bandern zahlen doppelt.
Der Antrag ist mit einer GCR-Liste zu stellen. QSLs von QTC-Stationen sind vorzulegen und werden
nach Prifung zurlickgereicht.

Diplom »AGCW 2000«

Es mussen ab dem 1. Januar 2000 insgesamt 2000 Punkte erreicht werden (jedes AGCW-Mitglied: 20
Punkte und jede AGCW-Clubstation: 50 Punkte). Die AGCW-Nummern der gearbeiteten Stationen
sind im Diplomantrag aufzufuhren, jede Nummer zahlt nur einmal. AGCW-Clubstationen im Sinne
dieser Ausschreibung sind DFJACW, DFJAGC, DLJAGC, DKJAG, DLACWW und DL@DA. Es
zahlen nur CW-QSOs (A1A und F2A) auf allen Amateurfunkbandern.

AGCW - Langzeitdiplom

Dieser Wettbewerb ist eine Erganzung zu den CW-Jahresdiplomen. Voraussetzung ist der Erwerb des
jeweiligen Grunddiplomes (CW-500/UKW-CW-125 bzw. -250 oder QRP-CW-250) seit der Einfiihrung
des Langzeitwettbewerbes im Jahre 1988. Das QRP-CW-100 gilt nicht als Grunddiplom. Alle Erwerber
eines Grunddiplomes haben die Mdglichkeit, eine Sammelkarte anzufordern. Dieses kann bei der
Beantragung des Grunddiplomes oder separat mit SASE geschehen. Fir jedes Jahr kdnnen maximal
zwei Sticker beantragt werden. Wahlweise kann man fir jedes Jahr seit 1988 ein Grunddiplom und
einen Sticker, oder ebenfalls - zum einmal ausgegebenen Grunddiplom - jahrlich bis zu zwei Sticker
(z.B. CW-250 = 2xCW-125) beantragen. Nach Komplettierung der Sammelkarte mit 9 Stickern (des
gleichen Diploms) ist die Sammelkarte an das Service-Referat einzuschicken und der Einsender erhalt
kostenlos das ,CERTIFICAT LANGZEIT-WETTBEWERB" im Format DIN A4, mehrfarbig gedruckt,
zugesandt.

Diplomgebiihren: QRP-CW-100: 3,- € oder 5 US-$; W-AGCW-M: 7,70 € oder 10 US-$, alle anderen
Diplome: 5,- € oder 7 US-$; Sticker fir Langzeitdiplom: Gegen Portoersatz.

Diplomantrage an: Lutz Schroer, DL3BZZ, Am Niederfeld 6, D-35066 Frankenberg. Bitte Uberweisen
Sie die betreffenden Betrage mit Angabe von Call, Namen und Verwendungszweck auf das Konto der
AGCW-DL (= Kontoinhaber): Hamburger Sparkasse, BLZ 200 505 50, Konto 101 513 3950
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AGCW-DLe.V.

ARBEITSGEMEINSCHAFT TELEGRAFIE

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in die AGCW-DL e.V.

O als ordentliches Mitglied
O als assoziiertes Mitglied (ohne Bezug der AGCW-Info, ohne Stimmrecht)
(nur fr nichtdeutschsprachige Interessenten)

Ich erklare mich bereit, den Telegraphiebetrieb auf den Amateurfunkbandern im Rahmen meiner
Moglichkeiten sowie die Aktivitaiten der AGCW-DL e.V. zu fordern. Die Grundlagen meiner
Mitgliedschaft werden von der Satzung der AGCW-DL e.V. geregelt, die ich durch meine Unterschrift
anerkenne. Im Falle einer ordentlichen Mitgliedschaft verpflichte ich mich zur fristgemaflien Bezahlung
des jeweiligen Jahresbeitrages. Ich bin zugleich mit der Aufnahme meiner persdnlichen Angaben in
die Mitgliederdatei der AGCW-DL e.V. einverstanden.

Der Mitgliedsbeitrag betdPgt AuunalZmegeddHhr hietjrrdhgtl i«
leisten Sie erst dann Zahlungen, wenn Sie Ihre Mitgliedschaftsunterlagen erhalten haben! Bitte geben

Sie bei allen Zahlungen unbedingt Ihren Namen, Ihr Rufzeichen (falls vorhanden) und Ihre AGCW-

Nummer an!

Name, Vorname:

Rufzeichen:

Stralle:

PLZ, Ort, Land:

ggf. Telefon/Fax:

ggf. E-Mail:

ggf. DOK:

Datum: Unterschrift:

Anschrift des Sekretariats:
Lutz Schroer, DL3BZZ, Am Niederfeld 6, D-35066 Frankenberg, Fax 0721-151526877

Bankverbindungen:
Kto.-Nr. 101 513 3950 bei der Hamburger Sparkasse (BLZ 200 505 50), Inhaber: AGCW-DL e.V.
Kto.-Nr. 95 162 678 bei der Postbank Ludwigshafen (BLZ 545 100 67), Inhaber: AGCW-DL e.V.

Mitglieder auRerhalb von DL kdnnen auf unser Konto bei der Postbank Ludwigshafen Giberweisen.
Notig sind dafir folgende Angaben: IBAN: DE75 5451 0067 0095 1626 78 und BIC: PBNKDEFF.
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Mitgliedsbeitrage

Zu Jahresanfang wird der Mitgliedsbeitrag fur das laufende Kalenderjahr fallig. Wir bitten diejenigen
Mitglieder, die keine Einzugsermachtigung erteilt haben, um moglichst rasche Uberweisung. Der
Mitgliedsbeitrag betragt 10,- € pro Jahr. Die AGCW-DL e.V. fuhrt folgende Vereinskonten: Konto Nr.
101 513 3950 bei der Hamburger Sparkasse (BLZ 200 505 50) sowie Konto Nr. 95 162 678 bei der
Postbank Ludwigshafen (BLZ 545 100 67), Kontoinhaberin ist die AGCW-DL e.V.

Mitglieder auRerhalb von DL kdnnen auf unser Konto bei der Postbank Ludwigshafen lberweisen.
Notig sind daftir folgende Angaben: IBAN: DE75 5451 0067 0095 1626 78 und BIC: PBNKDEFF.

Wir wirden uns freuen, wenn Sie sich entschlieRen konnten, der AGCW-DL e.V. mittels des
folgenden Formulars eine Lastschrifteinzugserméchtigung zu erteilen. In diesem Fall werden die
Beitrage jeweils zu Jahresbeginn von Ihrem Girokonto abgebucht. Selbstverstandlich kénnen Sie die
Einzugs-erméchtigung auch jederzeit widerrufen!

Einzugserméachtigung

(Lastschrift von Sparkonten ist nicht méglich!)
Name, Vorname:
Stralle:
PLZ, Ort, Land:
Rufzeichen:
AGCW-Mitgliedsnr.:
Konto-Nummer:
Bankleitzahl:

Name und Sitz des Geldinstituts:

Name des Kontoinhabers
(falls nicht mit dem Mitglied identisch):

Ich ermachtige die AGCW-DL e.V. bis auf Widerruf zum Einzug der falligen Beitrage bzw.
Aufnahmegebiihren mittels Lastschrift vom oben genannten Konto.

, den

(Unterschrift des Mitglieds/Kontoinhabers)

Senden Sie das vollstandig ausgefillite und unterschriebene Formular bitte an die Kassenwartin der
AGCW-DL e.V.: Petra Pilgrim, DF5ZV

Danziger Str. 10

35274 Kirchhain
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Organisation der AGCW-DL e. V.

Ehrenpréasident:

1. Vorsitzender:
2. Vorsitzender:
3. Vorsitzender:
Sekretar:
Kassenwartin:

Referate:

QRP:

QTC:
Internet-Webmaster:
EUCW (ECM):
Korrespondent ON/PA:
Material / CW-Shop:
Service:

Sachbearbeiter:
Contestreminder:

Happy New Year Contest:
QRP/QRP-Party:
QRP-Contest:
Handtastenparty 80/40:
DTC (HSC-RTC-AGCW):
VHF/UHF-Contest:

Semi Automatic Key Party:
ZAP-Merit-Contest:
Aktivitdtswoche:
YL-CW-Party:
UKW-CW-Diplome:
CW-500-Diplom:
CW-1000-Diplom:
CW-2000-Diplom:
CW-QRP-Diplome:
W-AGCW-M-Diplom:
AGCW-Trophy:

AGCW 2000:

Goldene Taste:
.Morsefreund“-Programm:

QTC-Stationen:
DFJACW:
DLOAGC:
DK@AG:
DL@CWW:
DL@DA:
DL@XX:

Ralf M.B. Herzer, DL7DO, Am Béarensprung 7, D-13503 Berlin

Kai-Uwe Hoefs, DL1AH, Hohe StralBe 23, D-27374 Visselhdvede
Felix J. Riess, DL5XL, Suderortsweg 3, 27628 Sandstedt

Rolf R. Grunwald, DL1ARG, Postfach 2216, D-99403 Weimar
Lutz Schroer, DL3BZZ, Am Niederfeld 6, D-35066 Frankenberg
Petra Pilgrim, DF5ZV, Danziger Str. 10, D-35274 Kirchhain

Wolfgang Wegner, DK4AN, Stiirzelbacher Str. 26, D-57639 Rodenbach
Edmund Ramm, DK3UZ, Anderheitsallee 24, Bramfeld, D-22175 Hamburg
Michael Straub, DFAWX, Ernst-Ludwig-Stral3e 6, D-55597 Woellstein

Dr. Martin Zirn, IK2RMZ, Box 202, 1-21020 Ispra (VA)

Tom Hoedjes, HB9DOD, Bachtelweg 3, CH-8132 Egg

Ulrich Berens, DJ2UB, Otto-Suhr-Str. 3, D-52355 Diiren

Lutz Schréer, DL3BZZ, Am Niederfeld 6, D-35066 Frankenberg

Michael Straub, DFAWX, Ernst-Ludwig-Stral3e 6, D-55597 Woellstein
Werner Hennig, DE5DD, Am Cappeler Freistuhl 33, D-59556 Lippstadt
Werner Hennig, DESDD, Am Cappeler Freistuhl 33, D-59556 Lippstadt
Edmund Ramm, DK3UZ, Anderheitsallee 24, Bramfeld, D-22175 Hamburg
Friedrich W. Fabri, DF10Y, Moselstra3e 17b, D-63322 Rédermark
Uwe Hiller, DK3WW, Postfach 39 02 68, D-14092 Berlin

Manfred Busch, DK7ZH, Carl-von-Ossietzky-Weg 6, D-63069 Offenbach
Ulf-Dietmar Ernst, DK9KR, ElbstraRe 60, D-28199 Bremen

Dr. Thomas Rink, DL2FAK, Réntgenstralie 36, D-63454 Hanau

Petra Pilgrim, DF5ZV, Danziger Str. 10, D-35274 Kirchhain

Dr. Roswitha Otto, DL6KCR, St. Nikolaus Str. 26, D-52396 Heimbach
Karsten-Max Klammer, DL7MAX, Withalde 5, D-72393 Horschwag
Karsten-Max Klammer, DL7MAX, Withalde 5, D-72393 Hoérschwag
Christoph Beier, DE3YK, Hans-Olde-StralRe 64, D-15831 Mahlow
Christoph Beier, DF3YK, Hans-Olde-StralRe 64, D-15831 Mahlow
Christoph Beier, DF3YK, Hans-Olde-StralRe 64, D-15831 Mahlow
Klaus W. Heide, DK7DO, Postfach 1084, D-59591 Erwitte

Gunther Nierbauer, DJ2XP, lllinger Stral3e 74, D-66564 Ottweiler
Andreas Herzig, DM5JBN, Bergring 5, D-08129 Oberrothenbach

Jorg Behrent, DL2RSS, Gaggenauerstr.37, D-14974 Ludwigsfelde
Rolf R. Grunwald, DL1ARG, Postfach 2216, D-99403 Weimar

Thomas Rink, DL2FAK, RdntgenstralRe 36, D-63454 Hanau

Edmund Ramm, DK3UZ, Anderheitsallee 24, Bramfeld, D-22175 Hamburg
Kai-Uwe Hoefs, DL1AH, Hohe StralBe 23, D-27374 Visselhdvede

Lutz Schréer, DL3BZZ, Am Niederfeld 6, D-35066 Frankenberg

Hartmut Buttig, DL1VDL, Am Lindenberg 33, D-01474 Weissig

Diethelm Burberg, DJ2YE, Breite Stral3e 3, D-40822 Mettmann

Telefon- und Fax-Nummern:

DL5XL: Tel. 04702-520180

DL1AH: Tel. 04262-8653

DL1ARG: Tel. 0172-7949347 DL3BZZ: Tel. 06451-25285, Fax 0721-151526877
DFE5ZV: Tel. 06422-6408, Fax 06422-922328

Internet:
E-Mail-Adressen:

Home Page:
E-Mail-Sammeladresse:

Rufzeichen, die in dieser Ubersicht unterstrichen erscheinen, sind per
E-Mail unter (Rufzeichen)@agcw.de erreichbar. Beispiel: Die E-Mail-
Adresse von DL3BZZ lautet d13bzz@agcw.de.

http://www.agcw.de/

agcw@agcw.de

Redaktion: Matthias Deutscher, DL50B, Postfach 100412, D-30942 Ronnenberg
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Die Arbeitsgemeinschaft Telegrafie ist Mitglied des RTA  (Runder Tisch Amateurfunk)
und der EUCW (European CW Association)

Mitgliedsbeitrage betragen zur Zeit 10,- € pro Jahr und sind Anfang des Jahres fiir das laufende
Kalenderjahr zu Uberweisen (entféllt bei Erteilung einer Lastschrifteinzugserméachtigung) an:

Arbeitsgemeinschaft Telegrafie - AGCW-DL e.V.,
Hamburger Sparkasse, BLZ 200 505 50, Konto 101 513 3950
Postbank Ludwigshafen, BLZ 545 100 67, Konto 95 162 678

Bei allen Zahlungen bitte Call und Mitgliedsnummer angeben! Die Aufnahmegebiihr betragt zur Zeit
5,- €. Bitte melden Sie Anschriftsinderungen baldmaéglichst dem Sekretariat!

Diplomantrdge sowie Zusatzsticker fir den Langzeitwettbewerb bitte beim Service-Referat
bestellen/beantragen: Lutz Schroer, DL3BZZ, Am Niederfeld 6, D-35066 Frankenberg. QRP-CW-100 3,-
€ oder 5 US-$; W-AGCW-M 7,70 € oder 10 US-$, andere AGCW-Diplome 5,- € oder 7 US-$;
Zusatzsticker fur Langzeitwettbewerb gegen Portoersatz. Bitte Uiberweisen Sie die betreffenden Betrége
mit Angabe von Call, Namen und Verwendungszweck auf das Konto der AGCW-DL (= Kontoinhaber):

Hamburger Sparkasse, BLZ 200 505 50, Konto 101 513 3950

AGCW-Trophy ist die héchste Auszeichnung der AGCW-DL e.V. und kann von jedem Funkamateur und
SWL erworben werden, wenn ein Leistungsnachweis und der festgelegte Kostenbeitrag eingereicht
werden. Als Leistungsnachweis genigt eine Auflistung von mindestens sechs in CW erarbeiteten
Diplomen, sowie die Teilnahme an mindestens drei verschiedenen CW-Contesten, wobei die Plazierung
unter den ersten 10 sein muR3. Wenigstens ein Diplom und ein Contest missen von der AGCW sein. Es
zéhlen nur solche Diplome, die ab 1971 (Griindungsjahr der AGCW) erarbeitet wurden. Die Auflistung ist
von zwei Funkamateuren oder vom OVV zu bestéatigen und einzureichen an:

Gunther Nierbauer, DJ2XP, lllinger Stral3e 74, D-66564 Ottweiler/Saar.

Die Gebiihr betragt 15,- € oder US-$ 17 und kann auf folgendes Konto iberwiesen werden:
Bank 1 Saar e.G., BLZ 591 900 00, Konto 11 66 46 307, Stichwort , AGCW",

Material-Referat: AGCW-Stempel fur 7,70 €, AGCW-Nadeln fur 3,60 €, Autoaufkleber ,MORSEN find’
ich gut* 1,30 € / Stiick (ab 3 Stiick 1,- € / Stiick), Biicher ,CW-Betriebstechnik" von Ferdinand ,Ben”
Kuppert, DF8ZH ft, fur 10,- €, Bausatze ,CW-Assistent” (ohne Gehause) fur 20,- €, ,Morse-Memory* flr
3,- € und die ,CD der AGCW* fiir 10,- € (alle Preise incl. Versand) sind beim Material-Referat erhaltlich.
Bestellungen und Zahlungen (Vorkasse) bitte an:

Ulrich Berens, DJ2UB, Otto-Suhr-Str. 3, 52355 Diren, Konto 351 794 500, Postbank Koin, BLZ 370
100 50. Bei Zahlungen Call, Name und Verwendungszweck nicht vergessen!



	1_Titel.pdf
	2_Inhalt_der_Info.pdf
	3_Vorwort.pdf
	4_Einladung Seite 1.pdf
	5_Einladung Seite 2.pdf
	Mitgliederversammlung der AGCW-DL e.V. 2006

	6_Afu_im_Dienste_1.pdf
	7_Afu_im_Dienste_2.pdf
	Der Amateurfunk im Dienst der Wissenschaft

	8_Afu_im_Dienste_3.pdf
	9_Afu_im_Dienste_4.pdf
	10_Afu_im_Dienste_5.pdf
	11_Afu_im_Dienste_6.pdf
	12_Afu_im_Dienste_7.pdf
	13_Afu_im_Dienste_8.pdf
	14_Allgemeiner Anruf und Nauru.pdf
	15_CQ_de_DM4E_1.pdf
	16_CQ_de_DM4E_2.pdf
	17_CQ_de_DM4E_3.pdf
	18_CQ_de_DM4E_4.pdf
	19_AGCW35-Diplom.pdf
	20_AmateurHour_1.pdf
	21_AmateurHour_2.pdf
	22_Kandidaten.pdf
	23_Dots and Dashes_1.pdf
	24_Dots and Dashes_2.pdf
	25_Dots and Dashes_3.pdf
	26_PrimoGerät_1.pdf
	27_PrimoGerät_2.pdf
	28_PrimoGerät_3.pdf
	29_EUCW_Bericht1.pdf
	30_EUCW_Bericht2 und DOK-Börse.pdf
	31_Bügeleisentaste_und_Uniform.pdf
	32_Hohe_Wurzel_1.pdf
	33_Hohe_Wurzel_2.pdf
	34_Kalender 2006.pdf
	35_MagBalun_1.pdf
	36_MagBalun_2.pdf
	37_MatrefNEU_und_Plaetzchen.pdf
	38_Spionage_und_MorseRunner.pdf
	39_Erg_UKW__Juni1.pdf
	40_Erg_UKW__Juni2.pdf
	41_Erg_UKW__Juni3.pdf
	42_Erg_UKW_September1.pdf
	43_Erg_UKW_September2.pdf
	44_Erg_UKW_September3.pdf
	45_Erg_UKW_September4 und Erg_FISTS_QRS.pdf
	46_Ergebnisse der YL-Party_2005.pdf
	47_Ergebnisse_htp80m_2005.pdf
	48_Ergebnisse_DTC_2004_1.pdf
	Platz Call Punkte
	  Ergebnisse der Klasse II:  Platz Call Punkte OP


	49_Ergebnisse_DTC_2004_2_und_ThüHFpokal.pdf
	50_Ergebnisse_QRP_QRP_Party_1.pdf
	51_Ergebnisse_QRP_QRP_Party_2_und_Aktwoche.pdf
	52_Ausschreibung_HTP_und_HNYC.pdf
	53_Ausschreibung UKW-Contest.pdf
	54_Ausschreibung EUCW 160m Kontest.pdf
	55_Ausschreibung_HSC_Contest.pdf
	56_Ausschreibung Schlackertastenabend und ZAP-Merit.pdf
	ZAP-Merit-Contest

	57_Ausschreibung_YL-CW-Party.pdf
	58_Ausschreibung QRP-Contest.pdf
	59_Ausschreibung EUCW_QRS_Party.pdf
	60_Ausschreibung QRP-QRP-Party_Diplome CW500.pdf
	61_Ausschreibung_Aktivitätswoche.pdf
	AGCW-Aktivitätswoche

	62_Ausschreibung EUCW-SKD_und_ArtAndSkill.pdf
	63_QRP_im_75m_Band.pdf
	64_Diplome.pdf
	Diplom »AGCW 2000« 

	66_Einzugsermächtigung.pdf
	Einzugsermächtigung
	Name des Kontoinhabers


	67_Organisation.pdf
	Ehrenpräsident: Ralf M.B. Herzer, DL7DO, Am Bärensprung 7, D-13503 Berlin

	68_Impressum.pdf



